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§ 1 

Geltungsbereich 

 

(1) Diese Studien- und Prüfungsordnung regelt das Studienziel, die Zugangs- und 

Zulassungsvoraussetzungen, den Aufbau und den Inhalt sowie das Prüfungsverfahren im 
Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik (EIM) an der Fakultät 

Ingenieurwissenschaften (ING) der HTWK Leipzig. 

 
(2) Der Verlauf des Studiums sowie die zu erbringenden Prüfungen sind im 

Studienablauf- und Prüfungsplan (ISP), der Bestandteil dieser Studien- und 

Prüfungsordnung ist (Anlage 1 Vollzeitstudium und Anlage 2 Teilzeitstudium), ausgewiesen. 

Hinsichtlich des Studienverlaufs hat er insoweit empfehlenden Charakter, als bei seiner 

Beachtung der Mastergrad innerhalb der Regelstudienzeit von vier Semestern erreicht 

werden kann. Soweit der Studiengang als Teilzeitstudium nach § 4 Abs. 4 studiert wird, 

beträgt die Regelstudienzeit acht Semester. Der Studienablauf- und Prüfungsplan wird 
durch die Modulbeschreibungen (Anlage 3) konkretisiert.  

 

(3) Ziel, Zulassung, Aufbau und Inhalt des in das Studium integrierten Praxisforschungs-
projekts in der Berufspraxis sind in § 5 dieser Studien- und Prüfungsordnung geregelt. 

 

(4) Die zum Bestehen der Abschlussprüfung (Masterprüfung) erforderlichen 
Modulprüfungen, Prüfungsleistungen und Prüfungsvorleistungen sind semesterweise für 

jedes Modul getrennt im Studienablauf- und Prüfungsplan ausgewiesen. Der Studienablauf- 

und Prüfungsplan enthält den Namen des Moduls, die zugehörigen Prüfungen, die 

Prüfungsart, die Prüfungsdauer, die für die Prüfungen notwendigen Voraussetzungen sowie 
die Wertigkeit in ECTS-Punkten und die Gewichtung bei der Notenbildung. 

 

 

§ 2 

Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen 

 
(1) Der Zugang und die Zulassung zum Studium bestimmen sich nach den einschlägigen 

hochschulrechtlichen Bestimmungen, insbesondere nach dem Sächsischen 

Hochschulgesetz, dem Sächsischen Hochschulzulassungsgesetz und der Sächsischen 
Studienplatzvergabeverordnung sowie nach der Immatrikulationsordnung und der 

Masterauswahlordnung der HTWK Leipzig. Über die Gleichwertigkeit von nachgewiesener 

Vorbildung und Hochschulzugangsberechtigung entscheidet im Zweifel der 

Prüfungsausschuss. 
 

(2) Zugangsvoraussetzung zum Masterstudium Elektrotechnik und Informationstechnik 

ist ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss, in der Regel Bachelor, oder ein 
vergleichbarer Abschluss auf dem Fachgebiet Elektrotechnik und/oder Informationstechnik 

mit mindestens 180 ECTS-Punkten. Ein Abschluss mindestens mit dem Prädikat „gut“ wird 

empfohlen. 
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(3) Ein Zugang mit einem Abschluss in einem artverwandten Studiengang ist möglich. 

Ein artverwandter Studiengang liegt insbesondere vor, wenn Leistungen in einem Umfang 

von 20 ECTS in mathematisch-physikalischen Inhalten sowie 80 ECTS in Modulen mit 
elektrotechnischen und/oder informationstechnischen Inhalten nachgewiesen werden 

können. In Zweifelsfällen über das Vorliegen eines artverwandten Studienganges 

entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 

(4) Übersteigt die Zahl der Bewerbungen mit Zugangsvoraussetzung gemäß Absatz 2 

oder 3 die Aufnahmekapazität, werden Bewerber und Bewerberinnen entsprechend den 
sächsischen Rechtsvorschriften für die Vergabe von Studienplätzen sowie der 

Masterauswahlordnung der HTWK Leipzig (MaO) ausgewählt. 

 

 

§ 3 

Studienziel 

 
(1) Durch das Studium wird ein weiterer berufsqualifizierender Hochschulabschluss 

erworben. Der Studiengang baut konsekutiv auf den Bachelorstudiengang Elektrotechnik 

und Informationstechnik (EIB) auf. Das Studium soll auf die berufliche Tätigkeit vorbereiten 
und die erforderlichen fachlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Methoden so vermitteln, 

dass die Studierenden zu wissenschaftlicher Arbeit, zu selbständigem Denken und zu 

verantwortungsbewusstem Handeln befähigt werden. Neben der Vermittlung 
berufsbezogenen Wissens schafft das Studium auch die Grundlagen für eine weiterführende 

wissenschaftliche Qualifikation (z.B. Promotion). 

 

(2) Den Studierenden soll die Fähigkeit vermittelt werden, wissenschaftliche Methoden 
und Erkenntnisse selbständig zur Analyse und Lösung von Problemen auf dem Gebiet der 

Elektrotechnik und Informationstechnik anzuwenden. Dazu erwerben die Studierenden 

erweiterte und vertiefte Fachkenntnisse in den mathematischen, elektrotechnischen und 
informationstechnischen Grundlagen, praxis- und anwendungsbezogene Fähigkeiten sowie 

übergreifende Selbst- und Sozialkompetenzen (Schlüsselqualifikationen). Daneben 

werden, je nach gewähltem Studienprofil, vertiefende Fach- und Methodenkompetenzen in 
den Bereichen 

 

a.) Automatisierung (AUT), 

b.) Autonome und intelligente Systeme (AIS),  
c.) Elektrische Energietechnik (EET) sowie 

d.) Signalverarbeitung und eingebettete Systeme (SES) 

 
erworben. 

 

(3) Durch die Wahl eines Studienprofils erfolgt eine weitere Spezialisierung durch den 
Erwerb von vertieftem und erweiterten Fachwissen sowie Fach- und 

Methodenkompetenzen.  

a.) Im Profil Automatisierung erwerben die Studierenden Fachkenntnisse und -

kompetenzen auf den Gebieten Regelungstheorie, numerische Methoden, Systems 
Engineering, verteilte Systeme, eingebettete Systeme, Factory Automation, 
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Robotersteuerung sowie Simulation und ihre Anwendung im Entwurf und Betrieb 

automatisierter Systeme. 

b.) Im Profil Autonome und intelligente Systeme erwerben die Studierenden 
Fachkenntnisse und -kompetenzen auf den Gebieten Regelungstheorie, numerische 

Methoden, Robotersteuerungen, Computer Vision, eingebettete Systeme und 

Anwendungen der Computer Vision und des maschinellen Lernens auf 
eingebetteten Systemen. 

c.) Im Profil Elektrische Energietechnik erwerben die Studierenden Fachkenntnisse und 

-kompetenzen auf den Gebieten elektrische Netze, elektrische 
Energiespeichersysteme, Schaltvorgänge in der Leistungselektronik, Theorie und 

Berechnung elektrischer Maschinen, technische Diagnostik und Elektrosicherheit. 

d.) Im Profil Signalverarbeitung und eingebettete Systeme erwerben die Studierenden 

Fachkenntnisse und -kompetenzen auf den Gebieten Biosignalverarbeitung, 
Software-defined Radio, Computer Vision, eingebettete Systeme und ihr Entwurf auf 

System-on-Chips sowie Hochfrequenzschaltungstechnik. 

 
(4) Das Studium wird mit dem Erwerb des Abschlusses "Master of Science", abgekürzt 

"M.Sc.", beendet. 

 
 

§ 4 

Aufbau, Inhalt und Dauer des Studiums 

 

(1) Das Studium wird in der Regel zum Wintersemester aufgenommen. 

 

(2) Die Regelstudienzeit beträgt im Vollzeitstudium vier Semester. Sie basiert auf der nach 
Studienablauf- und Prüfungsplan empfohlenen Studienabfolge. Die Studieninhalte werden 

in Modulen vermittelt (modularer Aufbau). Module bezeichnen einen Verbund zeitlich 

begrenzter, in sich geschlossener, inhaltlich oder methodisch ausgerichteter Lehr-
veranstaltungen. Jedes Modul wird mit einer Modulprüfung abgeschlossen, die nach 

Maßgabe des Studienablauf- und Prüfungsplans aus einer oder mehreren 

Prüfungsleistungen bestehen kann. Für erfolgreich absolvierte Module werden 
entsprechend ihrem hierzu erforderlichen Zeitaufwand für 

 

a.) die Teilnahme an Lehrveranstaltungen, 

b.) die Vor- und Nachbereitung von Lehrveranstaltungen, 
c.) die Ableistung der Praxisphase, 

d.) das Selbststudium sowie 

e.) die Vorbereitung auf und die Ablegung von Prüfungen 
 

(sog. Arbeitslast oder workload) Punkte nach dem European Credit Transfer and Accumu-

lation System (ECTS-Punkte) vergeben. Ein ECTS-Punkt entspricht für durchschnittlich 
leistungsfähige Studierende einer Arbeitslast von 30 Zeitstunden.  

 

(3)  Innerhalb des Studiums ist ein Studienprofil zu wählen. Dieses ermöglicht den 

Studierenden die Spezialisierung auf ein Tätigkeitsfeld. Zur Wahl stehen die in § 3 Absatz 2 
aufgeführten Studienprofile. Die Entscheidung für ein Studienprofil ist mit der Annahme des 
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Studienplatzes, spätestens zwei Wochen nach Vorlesungsbeginn, in Textform beim 

Studienamt zu beantragen. Über die Zuweisung entscheidet der Prüfungsausschuss unter 

Berücksichtigung kapazitätsbedingter Engpässe. Wählen Studierende bis zum Beginn des 
Studiums kein Studienprofil, kann ihnen das Studienamt von Amts wegen einem 

Studienprofil zuweisen. Die Zuweisung ist unanfechtbar. Ein Wechsel des Studienprofils ist 

einmalig möglich. Der Wechsel muss beim Studienamt schriftlich, bis zum Termin der 
Rückmeldung zum zweiten Fachsemester, beantragt werden. Der Antrag wird durch den 

Prüfungsausschuss unter Berücksichtigung kapazitätsbedingter Engpässe entschieden. Der 

Entscheid ist unanfechtbar. 
 

(4) Eine Sonderform des Studiums im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informa-

tionstechnik ist die Möglichkeit des Teilzeitstudiums. Die Wahl des Teilzeitmodells muss 

zusammen mit der Wahl eines Studienprofils erfolgen. Die Regelstudienzeit beträgt acht 
Semester. Das Studium beinhaltet bis auf das Mastermodul die gleichen Module und 

Prüfungsleistungen wie das Vollzeitstudium. Es folgt jedoch einem gesonderten zeitlichen 

Ablauf, der im Studienablauf- und Prüfungsplan (Anlage 2) dargestellt ist.  
 

(5) Vermittlungsformen in Lehrveranstaltungen können insbesondere Vorlesungen, 

Übungen, Seminare und Praktika sein. Pflichtlehrveranstaltungen werden in deutscher 
Sprache abgehalten, Wahlpflichtlehrveranstaltungen können bei alternativen Angeboten 

nach Maßgabe der Modulbeschreibung in einer Fremdsprache abgehalten werden. 

 

(6) Der erfolgreiche Abschluss des Studiums erfordert den Erwerb von 120 ECTS-Punkten. 

Nach Maßgabe des Studienablauf- und Prüfungsplanes sind dabei aus den Pflichtmodulen 

90 und aus den Wahlpflichtmodulen 30 ECTS- Punkte zu erbringen.  

 
(7) Die Module werden nach 

 

a.) Pflichtmodulen, die jede oder jeder Studierende zu belegen hat, 
b.) Wahlpflichtmodulen, unter denen die oder der Studierende innerhalb des Modul-

angebots des Studiengangs einen thematisch eingegrenzten Bereich auswählen 

kann, und 

c.) Wahlpflichtmodulen in Form von Wahlmodulen, unter denen die oder der 
Studierende innerhalb des Modulangebots aller Fakultäten die freie Auswahl hat, 

sofern die anbietende Fakultät entsprechende Kapazitäten vorhält, 

 
unterschieden. Weitere Einzelheiten zu den Modulen ergeben sich aus den Modulbeschrei-

bungen. Den Studienprofilen sind jeweils empfohlene Wahlpflichtmodule zugeordnet. Die 

Zuordnung basiert auf einer fachlichen Passung der Module sowie einer möglichst 
überschneidungsfreien Stundenplanung. Die Wahl anderer Wahlpflichtmodule ist 

grundsätzlich möglich. In diesem Fall kann nicht garantiert werden, dass gewählte Module 

überschneidungsfrei geplant sind. 

 
(8) Die Zulassung zu Wahlpflichtmodulen haben die Studierenden spätestens vier 

Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des laufenden Semesters zu beantragen.  Bei 

Wahlpflichtmodulen des ersten Fachsemesters sind diese bis 14 Tage nach 
Lehrveranstaltungsbeginn des ersten Fachsemesters zu beantragen. Über die Zulassung 
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entscheidet das Studienamt unter Berücksichtigung kapazitätsbedingter Engpässe. Die 

Teilnehmerzahl kann für einzelne Wahlpflichtmodule beschränkt werden. Im Falle der 

Wahlmodulbelegung ergeht die Entscheidung im Einvernehmen mit der anbietenden 
Fakultät. Auf schriftlichen Antrag können Studierende an Stelle von bis zu zwei 

Wahlpflichtmodulen ersatzweise für Wahlmodule mit ECTS in mindestens gleicher Höhe 

zugelassen werden. Über den Antrag entscheidet der Prüfungsausschuss. 
Stellen die Studierenden keinen fristgerechten Antrag, kann das Studienamt von Amts 

wegen zulassen. Soweit nach Ablauf der Antragsfrist eine abschließende Zulassung durch 

das Studienamt noch nicht erfolgt ist, können die Studierenden unter Darlegung der Gründe 
des Fristversäumnisses die Beantragung der Zulassung zu den Wahlpflichtmodulen 

nachholen oder einen Wechsel des Wahlpflichtmodules beantragen. 

 

(9) Werden für ein Wahlpflichtmodul nicht mindestens zehn Studierende zugelassen, 
kann das Wahlpflichtmodul vom Modulangebot gestrichen werden. Ein Anspruch darauf, 

dass die Studierenden zu einem bestimmten Wahlpflichtmodul zugelassen oder ihnen ein 

bestimmtes Wahlpflichtmodul angeboten wird, besteht nicht. Aus Kapazitätsgründen 
können Wahlpflichtmodule vorübergehend aufgrund eines Beschlusses des Fakultätsrates 

aus dem Angebot gestrichen werden, soweit mit dem verbliebenen Angebot sichergestellt 

ist, dass die Studierenden über ein ausreichendes Angebot im jeweiligen 
Wahlpflichtmodulbereich gemäß der zu erbringenden Prüfungsleistungen des 

Studienablauf- und Prüfungsplanes verfügen. Bei dem Angebot der Wahlpflichtmodule 

kann es aufgrund der Stundenplanung zu zeitlichen Überschneidungen kommen. 

 

 

§ 5 

Praxisforschungsprojekt 

 

(1) Das Praxisforschungsprojekt im dritten Semester beinhaltet die Bearbeitung eines 

Projekts mit Forschungs- und Entwicklungscharakter im Berufsfeld. Es hat einen 
Gesamtumfang von 450 Stunden und wird in einem Unternehmen oder in einer 

Forschungseinrichtung mit dem Schwerpunkt angewandte Forschung und Entwicklung 

geleistet – nachfolgend Praxisstelle genannt. Es ist parallel zu den übrigen Modulen des 
dritten Semesters zu bearbeiten. 

 

(2) Die Suche und Wahl einer Praxisstelle obliegen den Studierenden. Die Studierenden 

können das Thema des Projekts (Projektaufgabe) vorschlagen. Die Praxisstelle und das 
Thema des Projekts können ohne prüfungsrechtliche Sanktionen für die oder den 

Studierenden bei inhaltlicher Fehlorientierung einmal innerhalb der ersten zwei Wochen 

gewechselt werden. Ein unvorhersehbarer und nicht in der Person der oder des 
Studierenden begründeter Wechsel der Praxisstelle ist nach Absprache mit dem Studienamt 

möglich. 

 
(3) Das Praxisforschungsprojekt wird von einer Professorin oder einem Professor der 

Fakultät Ingenieurwissenschaften (ING) der HTWK Leipzig und der Praxisstelle gemeinsam 

betreut. Die Praxisstelle gewährleistet, dass die oder der Studierende die festgesetzte 

Projektaufgabe zielgerichtet bearbeiten kann. Die Praxisstelle soll der oder dem 
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Studierenden einen Tätigkeitsnachweis ausstellen, der einem qualifizierten Zeugnis 

entspricht.  

 
(4) Zum Praxisforschungsprojekt wird in der Regel nur zugelassen, wer 

Studienleistungen mit mindestens 35 ECTS entsprechend ISP erbracht hat. Die Zulassung 

zum Praxisprojekt ist spätestens vier Wochen vor dem beabsichtigten Beginn in Textform 
beim Studienamt zu beantragen. Im Zulassungsantrag ist die Praxisstelle, der Betreuer der 

Praxisstelle und der betreuende Hochschullehrer anzugeben. Beide Betreuer sollen der 

Betreuung schriftlich zustimmen.  
 

(5) Die Zulassung ist abzulehnen, wenn die Praxisstelle nicht geeignet ist. Sie kann 

abgelehnt werden, wenn begründete Zweifel bestehen, dass das angestrebte Ziel des 

Praxisforschungsprojekts erreicht werden kann. Die Zulassung gilt als erteilt, wenn das 
Studienamt sie nicht innerhalb von vier Wochen nach Eingang des vollständigen Antrags auf 

Zulassung zum Praxisforschungsprojekt in Textform ablehnt. 

 
(6) Das Praxisforschungsprojekt ist durch eine Projektarbeit in Form eines 

Forschungsberichtes zu dokumentieren. Die inhaltliche und formale Gestaltung des 

Forschungsberichts kann durch fakultätsspezifische Regelungen präzisiert werden. Der 
Forschungsbericht ist von der Praxisstelle mit einem Sichtvermerk zu quittieren. 

 

(7) Der Forschungsbericht ist dem Studienamt innerhalb von zwei Monaten nach Ende 

des Praxisforschungsprojekts vorzulegen. In begründeten Ausnahmefällen ist eine 

Verlängerung der Abgabefrist um einen Monat möglich. Über eine Fristverlängerung 

entscheidet das Studienamt. Ein nicht fristgerecht abgegebener Forschungsbericht führt zu 

einer Bewertung mit der Note „nicht ausreichend“ (5,0). 
 

(8) Der Bericht ist von der betreuenden Person der Hochschule zu bewerten und von der 

oder dem Studierenden in Form eines Fachkolloquiums zu verteidigen. Für das erfolgreich 
absolvierte Modul „Praxisforschungsprojekt“ werden 15 ECTS vergeben. 

 

(9) Studierende bleiben während des Praxisforschungsprojekts immatrikuliert und 

Mitglied der Hochschule. 
 

 

§ 6 

Studienberatung 

 

(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch das Dezernat Studienangelegenheiten 
der HTWK Leipzig. Sie erstreckt sich insbesondere auf Fragen der Studienmöglichkeiten, der 

Immatrikulation, Exmatrikulation und Beurlaubung sowie auf allgemeine studentische 

Angelegenheiten. 
 

(2) Die studienbegleitende fachliche und organisatorische Beratung wird in 

Verantwortung der Fakultät durchgeführt. Sie umfasst insbesondere Fragen zu 

Modulinhalten und zum Studienablauf. Im Rahmen vorhandener Kapazitäten finden, 
insbesondere zur Unterstützung von Studienanfängern, Tutorien statt. 
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(3) In prüfungsrechtlichen Angelegenheiten, insbesondere zum Vorgehen gegen 

belastende Entscheidungen der HTWK Leipzig, berät das Justitiariat. 
 

(4) Wer nicht spätestens in der Prüfungsperiode des zweiten Semesters wenigstens einen 

Prüfungserstversuch unternommen hat, muss sich einer Beratung nach Absatz 2 Satz 1 
unterziehen 

 

 

§ 7 

Masterprüfung 

 

(1) Durch die Masterprüfung wird festgestellt, ob die Studierenden das Studienziel 

erreicht haben.  Mit Bestehen der Masterprüfung wird der Mastergrad (Master of Science, 

abgekürzt M.Sc.) als Hochschulabschluss erworben. 

 
(2) Die Masterprüfung ist modular aufgebaut. Sie ist erfolgreich abgeschlossen, wenn die 

nach Studienablauf- und Prüfungsplan erforderlichen Leistungsnachweise durch das 

Bestehen von Prüfungen 
 

a.) in den Pflicht- und Wahlpflichtmodulen, 

b.) im Praxisforschungsprojekt sowie 
c.) im abschließenden Mastermodul 

 

erbracht und dabei 120 ECTS-Punkte erworben wurden. 

 
(3) 1Überschreitungen der in dieser Studien- und Prüfungsordnung geregelten Fristen, die 

die oder der Studierende nicht zu vertreten hat, werden im Prüfungsverfahren nicht 

angerechnet. Satz 1 gilt bei Inanspruchnahme gesetzlich geregelter Freistellungen im Falle 
des Mutterschutzes, der Elternzeit oder der Pflegezeit entsprechend. Die Voraussetzungen 

der Nichtanrechnung haben die Studierenden in geeigneter Weise glaubhaft zu machen. 

 
(4) Mit Ausnahme alternativer fremdsprachiger Wahlpflichtmodule sind Leistungs-

nachweise in deutscher Sprache zu erbringen. Über Ausnahmen entscheidet der 

Prüfungsausschuss. 

 
 

§ 8 

Prüfungen 

 

(1) In Prüfungen wird den Studierenden eine selbst erbrachte, abgrenzbare Leistung auf 

der Basis einer konkreten Aufgabenstellung abgefordert. Durch das Absolvieren von 
Prüfungen sollen die Studierenden nachweisen, dass sie über einen dem Studienfortschritt 

entsprechenden Stand von Wissen, Kenntnissen, Fertigkeiten und Kompetenzen verfügen 

sowie in der Lage sind, fachbezogene Aufgabenstellungen unter Anwendung 
wissenschaftlicher Methoden erfolgreich zu bearbeiten und in angemessener Form 

schriftlich bzw. mündlich darzulegen oder durch Erschaffung eines Werkes zu belegen. 
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(2) Prüfungen im Sinne dieser Ordnung sind: 

 
a.) Modulprüfungen 

Modulprüfungen sind Bestandteil der Abschlussprüfung und dienen der Feststellung, 

ob die Lernziele eines Moduls erreicht wurden. Sie können aus einer oder mehreren 
Prüfungsleistungen gleicher oder unterschiedlicher Art bestehen. Die Noten der 

Modulprüfungen gehen entsprechend der Regelungen dieser Ordnung in die Bildung 

der Gesamtnote der Abschlussprüfung ein. Das Mastermodul wird durch eine 
Modulprüfung abgeschlossen, die in dieser Ordnung gesondert geregelt ist. 

 

b.)  Prüfungsleistungen  

Prüfungsleistungen sind Bestandteil der Modulprüfung und dienen der Feststellung, 
ob Teile oder die Gesamtheit der Lernziele eines Moduls erreicht wurden. Sie können 

aus mehreren Prüfungsteilen und/oder Prüfungsarten (Teilleistungen) bestehen. Die 

Noten der Teilleistungen gehen entsprechend der Regelungen dieser Ordnung in die 
Bildung der jeweiligen Modulnote ein. In einer Prüfungsperiode darf maximal eine 

nach Studienablauf- und Prüfungsplan zu erbringende Erstprüfung in Pflicht- oder 

Wahlpflichtmodulen pro Tag abgenommen werden. Ergebnisse schriftlicher 
Prüfungen werden anonymisiert durch Aushang oder Online-Bekanntgabe an der 

hierfür vorgesehenen Stelle in der Fakultät mitgeteilt. Darüber hinaus besteht die 

Möglichkeit der Bekanntmachung des Ergebnisses der Prüfung durch schriftliche 

Mitteilung (Prüfungsbescheid). Die Bekanntgabe des Ergebnisses einer mündlichen 

Prüfung erfolgt unmittelbar nach Beendigung der Prüfung. 

 

c.)  Prüfungsvorleistungen 
Prüfungsvorleistungen sind Prüfungen, die entsprechend ihrer Nennung im 

Studienablauf- und Prüfungsplan Voraussetzung für die Zulassung zu einer 

Prüfungsleistung, Prüfungsteilleistung oder der Modulprüfung sind. 
Prüfungsvorleistungen sind Leistungen, durch die die Studierenden nachweisen 

sollen, dass sie einzelne Aspekte der Lernziele und Kompetenzen eines Moduls 

erfolgreich umsetzen können. Prüfungsvorleistungen sind gleichzeitig eine 

didaktische Methode, durch die der Lernprozess der Studierenden durch Vorbereitung 
und Bearbeitung von Aufgabenstellungen oder die Vorbereitung, die Teilnahme oder 

die Nachbereitung von Lehrveranstaltungen aktiviert wird. Mit ihnen wird auch 

festgestellt, ob der Stand von Wissen, Kenntnissen, Fertigkeiten und Kompetenzen 
darauf schließen lässt, dass die Studierenden grundsätzlich in der Lage sind, die 

zugeordnete Prüfungsleistung bzw. Modulprüfung erfolgreich zu bestehen. 

Prüfungsvorleistungen werden ohne Notenvergabe mit lediglich „erfolgreich“ oder 
„nicht erfolgreich“ bewertet und können bei der Bewertung „nicht erfolgreich“ 

beliebig oft wiederholt werden. Sie gehen nicht in die Berechnung der Noten von 

Prüfungsteilleistungen, Prüfungsleistungen, Modulprüfungen oder der Abschlussnote 

ein. Besondere Bestimmungen für Prüfungsvorleistungen sind in § 11 geregelt. 
 

Anzahl, Art, Ausgestaltung und Struktur der Prüfungen sind im Studienablauf- und Prü-

fungsplan geregelt. 
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(3) Prüfungsleistungen können in folgenden Prüfungsformen erbracht werden: 

 

− Klausurarbeiten (PK), 

− Testate (PT), 

− Hausarbeiten (PH), 

− Belege (PB), 

− Projektarbeiten (PJ), 

− Fall- oder Feldstudien (PF), 

− Laborarbeiten (PL), 

− Experimente (PX), 

− Computerarbeiten/ Prüfungen am Computer (PC), 

− Referate (PR), 

− Präsentationen (PP), 

− mündliche Prüfungen/ mündliche Fachgespräche (PM), 

− Verteidigungen (PV), 

− Kolloquia (PKQ), 

− Entwürfe (PE), 

− Elektronische Klausuren (PEK), 

− Portfolios (PO), 

− Digitale Hausarbeiten (PH-D), 

− Teilnahmebescheinigungen (TB). 
 

Folgende Prüfungsleistungen können auch ortsunabhängig in Form der Videokonferenz 

abgehalten werden. 

 

− Referate (PR-V), 

− Präsentationen (PP-V), 

− mündliche Prüfungen/ mündliche Fachgespräche (PM-V), 

− Projektarbeiten (PA-V), 

− Verteidigungen (PV-V). 
 

Telefongespräche oder Audiokonferenzen sind als Prüfungsform nicht zulässig. Die 

Bearbeitungsdauer für Prüfungsleistungen ist im Studienablauf- und Prüfungsplan konkret 

angegeben. 
 

(4) Prüfungsvorleistungen können in folgenden Prüfungsformen erbracht werden: 

 

− Klausurarbeiten (PVK), 

− Testate (PVT), 

− Hausarbeiten (PVH), 

− Belege (PVB), 

− Projektarbeiten (PVJ), 

− Fall- oder Feldstudien (PVF), 

− Laborarbeiten (PVL) 

− Computerarbeiten/ Prüfungen am Computer (PVC), 

− Referate (PVR), 
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− mündliche Prüfungen (PVM), 

− Verteidigung (PVV), 

− Kolloquium (PVKQ), 

− Digitale Hausarbeiten (PVH-D), 

− Teilnahmebescheinigungen (PVTB). 
 

Folgende Prüfungsvorleistungen können auch ortsunabhängig in Form der Videokonferenz 

abgehalten werden. 
 

− Referate (PVR-V), 

− Präsentation (PVP-V), 

− mündliche Prüfungen/ mündliches Fachgespräch (PVM-V), 

− Projektarbeiten (PVA-V), 

− Verteidigungen (PVV-V)). 
 

Telefongespräche oder Audiokonferenzen sind als Prüfungsform nicht zulässig. 

 
(5) Hausarbeiten, Projektarbeiten, Belege, Laborarbeiten, Referate, mündliche 

Prüfungen und die Verteidigung können auch als Gruppenarbeit von bis zu vier 

Studierenden gemeinschaftlich erbracht werden, wenn der Beitrag der einzelnen 

Studierenden nach Inhalt und Umfang in geeigneter Weise abgegrenzt wird, deutlich 
unterscheidbar sowie bewertbar bleibt und auch isoliert betrachtet den Anforderungen an 

eine entsprechende Prüfung genügt. 

 
(6) Klausuren sind schriftliche Aufsichtsarbeiten. In Klausurarbeiten sollen die 

Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, gestellte Aufgaben oder Themen in 

begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln schriftlich zu bearbeiten. Den Studierenden 
können Aufgaben oder Themen zur Auswahl gestellt werden. Die Bearbeitungszeit für 

Klausuren kann von 60 bis 240 Minuten betragen. Klausurarbeiten ausschließlich nach dem 

Multiple-Choice-Verfahren sind ausgeschlossen. Es gelten die entsprechenden Regelungen 

nach § 15 Abs. 3 und § 16 Abs. 1. 
 

(7) Hausarbeiten werden von den Studierenden selbstständig ohne Aufsicht durch Prü-

fungspersonal der HTWK Leipzig angefertigt. Konsultationen sind möglich. In Hausarbeiten 
bearbeiten die Studierenden ein schriftlich vorgegebenes Thema (z.B. Planungsaufgabe, 

Berechnungen, Literaturrecherche) innerhalb einer vorgegebenen Frist. Mit dem Abfassen 

einer Hausarbeit sollen die Studierenden nachweisen, dass sie in begrenzter Zeit ein Thema 
bzw. eine Aufgabe mit wissenschaftlichen Methoden ihres Fachs problembewusst bearbei-

ten und darstellen können. 

 

(8)  Testate sind schriftliche Aufsichtsarbeiten. In Testaten sollen die Studierenden zeigen, 
dass sie eine Lehrveranstaltung erfolgreich besucht haben und inhaltlich die wesentlichen 

Themen zusammenfassen können. Die Bearbeitungszeit beträgt maximal 30 Minuten. 

 

(9) Belege werden von den Studierenden selbstständig ohne Aufsicht durch Prüfungsper-

sonal der HTWK Leipzig angefertigt. Konsultationen sind möglich. Durch Belege bearbeiten 
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die Studierenden vorgegebene Aufgabenstellungen oder Themen mit dem Ziel, insbeson-

dere Lösungsansätze, Lösungswege, Erkenntnisse und Schlussfolgerungen reproduzierbar 

zu dokumentieren. Belege werden häufig als Varianten einer typischen wissenschaftlichen 
oder praktischen Aufgabenstellung durch die Studierenden bearbeitet. 

 

(10) Projektarbeiten werden von den Studierenden selbstständig ohne Aufsicht durch Prü-
fungspersonal der HTWK Leipzig angefertigt. Konsultationen sind möglich. Innerhalb von 

Projektarbeiten wird durch die Studierenden eine praxisnahe bzw. wissenschaftliche Aufga-

benstellung bearbeitet. Während der Projektbearbeitung werden durch die Studierenden 
Lösungsansätze erarbeitet, realisiert und durch die schriftliche Projektarbeit dokumentiert. 

Integrierter Bestandteil der Projektarbeit sind Zwischen- und Abschlusspräsentationen, in 

denen die Ergebnisse fachlich diskutiert werden. Projektarbeiten eignen sich zur Entwick-

lung der Teamfähigkeit und können je nach Aufgabenstellung von maximal vier Studieren-
den als gemeinschaftliche Prüfungsleistung bearbeitet werden. Projektarbeiten können je 

nach Aufgabenstellung auch als Feld- und Fallstudien oder Planspiele durchgeführt werden. 

 
(11)  Durch Fall- und Feldstudien soll die Fähigkeit zur Entwicklung, Durchsetzung und Prä-

sentation von Ideen nachgewiesen werden, gegebenenfalls auch die Fähigkeit zur Teamar-

beit. Hierbei sollen die Studierenden zeigen, dass sie der Lage sind, innerhalb komplexer 
Aufgabenstellungen Ziele zu definieren, problemorientierte Lösungsvorschläge und praxis-

bezogene Realisierungskonzepte zu erarbeiten.  

Fall- und Feldstudien sollen eine Dauer von mindestens 2 Wochen und höchstens 6 Monaten 

haben. Sie können auch als Gruppenarbeit von bis zu sechs Studierenden gemeinschaftlich 

erbracht werden, wenn der Beitrag jeder oder jedes einzelnen Studierenden nach Inhalt und 

Umfang in geeigneter Weise abgegrenzt wird, deutlich unterscheidbar sowie bewertbar 

bleibt und auch isoliert betrachtet den Anforderungen nach Satz 1 und 2 genügt. 
 

(12)  Durch einen Entwurf befasst sich die oder der Studierende mit einer vorgegebenen 

Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit unter Berücksichtigung der 
praktischen Umsetzbarkeit und dem Ziel der Präsentation der Ergebnisse in Form von 

Zeichnungen, Skizzen, Modellen, etc.  

  

(13)  Der praktische Teil von Laborarbeiten/ Experimenten findet als Aufsichtsarbeit statt. 
Der theoretische Teil wird von den Studierenden selbstständig ohne Aufsicht durch Prü-

fungspersonal der HTWK Leipzig angefertigt. Konsultationen sind möglich. Laborarbeiten/ 

Experimente bestehen aus Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Laborversu-
chen oder Messungen. Je nach Aufgabenstellung sind die Ergebnisse der Laborarbeiten/ Ex-

perimente zu interpretieren, zu dokumentieren und zu präsentieren. Laborarbeiten eignen 

sich zur Entwicklung der Teamfähigkeit und können je nach Aufgabenstellung von maximal 
vier Studierenden als gemeinschaftliche Prüfungsleistung bearbeitet werden. 

 

(14) In Computerarbeiten/ Prüfungen am Computer werden durch die Studierenden vor-

gegebene Aufgabenstellungen mittels Selbstlernprogrammen oder durch Anwendung bzw. 
Erstellen von Programmen bearbeitet. Für diese Prüfungsform gelten die formalen Festle-

gungen von Klausuren. 
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(15) Durch mündliche Prüfungen/ mündliche Fachgespräche sollen die Studierenden 

nachweisen, dass sie über ein ausreichendes Grundlagenwissen verfügen, die Zusammen-

hänge des Prüfungsgebietes erkennen und spezielle Fragestellungen in einem logisch auf-
gebauten mündlichen Vortrag zu beantworten in der Lage sind. 

 

(16) In Referaten tragen die Studierenden die Ergebnisse ihrer Bearbeitung einer Aufga-
benstellung mündlich - und gegebenenfalls unter Verwendung von Präsentations- und Vi-

sualisierungsmedien - mit anschließender fachlicher Diskussion vor. Als Bearbeitungszeit 

wird im Studienablauf- und Prüfungsplan die Dauer des vorgetragenen Referates angege-
ben. Eine anschließende fachliche Diskussion sollte die Zeitdauer des eigentlichen mündli-

chen Referatsvortrags nicht überschreiten. Eine schriftliche Ausarbeitung ist nicht Bestand-

teil dieser Prüfungsform. Für diese Prüfungsform gelten die formalen Festlegungen von 

mündlichen Prüfungen. 
 

(17) Im Rahmen einer Präsentation erfolgt die Bearbeitung einer vorgegebenen Aufgaben-

stellung oder eines vorgegebenen Themas innerhalb einer festgelegten Bearbeitungszeit 
mit dem Ziel, die Ergebnisse zu dokumentieren, zu visualisieren und für ein Laien- oder 

Fachpublikum entsprechend der jeweiligen Fachkultur vorzutragen. 

 
(18) Im Rahmen einer Verteidigung werden durch die Studierenden die Ergebnisse einer 

vorausgegangenen schriftlichen Prüfung gegenüber einem (Fach-)Publikum vorgetragen. 

An den Vortrag schließt sich zum Thema der Aufgabenstellung eine fachliche Diskussion mit 

Beantwortung themenbezogener Fragen an. Vortrag und Diskussion sollen jeweils ca. 50 % 

der Prüfungszeit einnehmen. Im Studienablauf- und Prüfungsplan ist die komplette Dauer 

der Verteidigung einschließlich fachlicher Diskussion angegeben. Für diese Prüfungsform 

gelten die formalen Festlegungen von mündlichen Prüfungen. 
 

(19)  Ein Portfolio ist das selbständige Verfassen, Auswählen und Zusammenstellen einer 

begrenzten Zahl von textlichen oder bildlichen Dokumenten, Artefakten, Video- oder Audi-
odokumenten oder Programmierleistungen aus einem bzw. über ein Lernangebot/Modul. 

Das Portfolio wird von den Studierenden ohne Aufsicht erstellt. Durch das Portfolio sollen 

Studierende nachweisen, dass sie das im Rahmen eines Moduls oder Lehrveranstaltung er-

worbene Wissen und Können im Rahmen eines Lernprozesses unter einer bestimmten Fra-
gestellung dokumentieren und reflektiert darstellen können. Ein Portfolio besteht mindes-

tens aus einer Einleitung, einer strukturierten Sammlung von Dokumenten (z.B. Texte, Kom-

mentare, bildlichen Darstellungen, gelöste Übungsaufgaben, Mitschriften aus Lehrveran-
staltungen, Audiodateien, Videodateien) und einer Reflexion. Die Dokumente sind dabei in 

der Regel über die gesamte Zeit des entsprechenden Lernangebots/Moduls entstanden. Die 

Bearbeitungsdauer für die Auswahl der Zusammenstellung sowie das Verfassen der Einlei-
tung und der Reflexion ist im Studienablauf- und Prüfungsplan ausgewiesen. Zusätzlich 

können Präsentation und Diskussion des Portfolios Bestandteil der Portfolio-Prüfung sein. 

Soweit dies der Fall ist, wird es mit der Aufgabenstellung bekannt gegeben. Die Ausgabe der 

Aufgabenstellung erfolgt zum Beginn der Bearbeitungszeit des Portfolios. In der Aufgaben-
stellung wird der inhaltliche Auftrag auch spezifiziert im Hinblick auf die Arten und Anforde-

rungen an die zu sammelnden Dokumente innerhalb des Portfolios. 
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(20)  Im Rahmen eines Kolloquiums werden durch die Studierenden die Ergebnisse ihres 

ausgearbeiteten Themas vorgetragen. An den Vortrag kann sich zum Thema der Aufgaben-

stellung eine fachliche Diskussion anschließen. Im Studienablauf- und Prüfungsplan ist die 
komplette Dauer des Kolloquiums einschließlich Diskussion angegeben. Für diese Prü-

fungsform gelten die formalen Festlegungen von mündlichen Prüfungen. 

 
(21)  Die hinreichende Teilnahme (TB) an einer Lehrveranstaltung gilt als erfolgreiche Able-

gung der Prüfungsleistung im Sinne dieser Ordnung. Die hinreichende Teilnahme zum Er-

reichen des Lernziels setzt den Nachweis der Anwesenheit in mindestens 85% der Lehrver-
anstaltungen voraus.  Soweit im Falle des Nichterreichens der vorstehenden Quote Gründe 

mitursächlich waren, die Rücktrittsgründe im Sinne dieser Ordnung darstellen, kann auf An-

trag der Prüfungsausschuss eine anderweitige Prüfungsleistung zum Nachweis des Errei-

chens des Lernziels festlegen. 
 

(22) Elektronische Klausuren sind unter Aufsicht abgenommene Prüfungen, die am Compu-

ter mittels eines Prüfungsprogramms durchgeführt und deren Erstellung, Durchführung 
und Auswertung durch Informations- und Kommunikationstechnologien unterstützt wer-

den. Sie können insbesondere aus Freitextaufgaben, Lückentexten, Zuordnungsaufgaben 

sowie in Fragen im Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple Choice) bestehen. Die Bearbeitungs-
zeit kann von 60 bis 120 Minuten betragen. Für E-Klausuren gelten § 8 Abs. 23 und 24 ent-

sprechend. Ergänzend zum Prüfungsprotokoll sind die Eingaben, Funktion und Operatio-

nen der verwendeten Prüfungscomputer anonym aufzuzeichnen. Vor Beginn der Prüfung ist 

die technische Betriebsbereitschaft der Prüfungscomputer festzustellen.  

 

(23) In der Regel werden Klausurarbeiten, mündliche Prüfungen und Prüfungen am Com-

puter jedes Semester angeboten und finden im Anschluss an die Vorlesungszeit in der jewei-
ligen Prüfungsperiode statt. Projektarbeiten, Laborarbeiten und Referate werden als integ-

raler Bestandteil einer Lehrveranstaltung in der Regel im Verlauf der Vorlesungszeit absol-

viert. Diese Prüfungen werden nur in dem Semester angeboten, in dem das Modul nach Stu-
dienablauf- und Prüfungsplan stattfindet. Um die Arbeitslast für die Studierenden über die 

Vorlesungszeit hinaus auf das gesamte Semester zu verteilen, können die Prüfungsleistun-

gen Hausarbeiten und Belege unter Beachtung der in der Modulbeschreibung und im Stu-

dienablauf- und Prüfungsplan angegeben Bearbeitungsdauer bis zum Ende des Semesters 
abgegeben werden, in dem das jeweilige Modul absolviert wird. 

 

(24) Für die Dauer von Aufsichtsarbeiten soll die Prüferin oder der Prüfer erreichbar sein. 
Vor Beginn von Aufsichtsarbeiten haben sich die Studierenden auf Verlangen der 

aufsichtführenden Person mit amtlichem Lichtbildausweis bzw. Studierendenausweis 

auszuweisen. Über den Verlauf von Aufsichtsarbeiten ist von der aufsichtführenden Person 
eine Niederschrift anzufertigen, die mindestens Angaben über Datum, Uhrzeit, 

Prüfungsraum, Aufsichtsführende und Dauer der Prüfung enthalten sowie die wesentlichen 

Vorkommnisse vermerken muss. Es ist von einem der jeweiligen Aufsichtsführenden unter 

Angabe des Namens zu unterschreiben. Bei Prüfungen am Computer soll zudem den 
Studierenden die Möglichkeit eingeräumt werden, sich mit dem Prüfsystem vor Beginn der 

Prüfung vertraut zu machen. Das technische Funktionieren ist durch das Aufsichtspersonal 

sicher zu stellen. Die elektronischen Daten zur Prüfung müssen eindeutig, unverwechselbar 
und dauerhaft den einzelnen Studierenden zugeordnet und gespeichert bzw. archiviert 
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werden. Das Prüfungsprotokoll einer mündlichen Prüfung muss Beginn und Ende der 

Prüfung, den Prüfungsraum, die anwesenden Prüfenden und Beisitzer, den wesentlichen 

Prüfungsinhalt und das Prüfungsergebnis beinhalten. Es ist von mindestens einer Prüferin 
oder einem Prüfer zu unterzeichnen. 

 

(25) Die Termine für schriftliche Prüfungsleistungen und Modulprüfungen sind unter An-
gabe des Moduls, der Prüfungsart, der Prüferin oder des Prüfers und des Prüfungsraums 

mindestens einen Monat im Voraus durch Online-Bekanntgabe mitzuteilen. Die Bekannt-

gabe hat die Fristen für die Anmeldung zu und die Abmeldung von Prüfungen anzugeben. 
An- und Abmeldefristen müssen mindestens zwei Wochen betragen. Fristbeginn ist der auf 

das Datum der Online-Bekanntgabe folgende Tag. 

 

(26) Voraussetzung für den Einsatz von Videoprüfungen nach Absatz 3 und 4 ist die 
Zustimmung der Prüfungskandidatin bzw. des Prüfungskandidaten. Das Einverständnis soll 

zu Beginn der Prüfung ausdrücklich abgefragt werden. Das Ergebnis ist im 

Prüfungsprotokoll zu notieren. Das Einverständnis gilt ebenfalls als erteilt, wenn die 
Prüfung ohne Widerspruch begonnen wird. Sofern Studierende nicht über eine geeignete 

technische Ausstattung verfügen, um an der Prüfungsform Videokonferenz teilzunehmen, 

wird die Ausrüstung auf Antrag von der Hochschule bereitgestellt. Der Antrag ist spätestens 
eine Woche vor dem Prüfungstermin in Textform an die Prüferin oder den Prüfer zu richten. 

Liegt das ausdrückliche Einverständnis der oder des Studierenden nicht vor und tritt sie 

oder er die Prüfung auch nicht gemäß Satz 4 an, so ist die Prüfung in der jeweils 

entsprechenden Präsenzform durchzuführen. Die Prüfung findet in diesem Fall zum 

nächstmöglichen regulären Termin statt, an dem die Prüfung in dieser Form angeboten 

wird. 

 
(27) Datenschutzrechtliche Bestimmungen sind einzuhalten. Insbesondere ist die Speiche-

rung von personenbezogenen Daten und Bild- oder Audiodateien untersagt.  

 
(28) Die Prüfungskandidatinnen und Prüfungskandidaten erhalten vor der Prüfung 

ausreichend Gelegenheit, sich mit dem jeweils im Vorfeld abgestimmten elektronischen 

System vertraut zu machen. Zu Beginn der Prüfung ist zu erfragen, ob die zu Prüfende oder 

der zu Prüfende mit dem verwendeten technischen System vertraut ist, damit ein 
störungsfreier Ablauf der Videokonferenz gewährleistet ist. Dieser Punkt ist im Protokoll 

festzuhalten. Es ist während der Prüfungszeit sicher zu stellen, dass alle 

Prüfungskandidatinnen und Prüfungskandidaten sowie alle Prüfenden oder Beisitzenden in 
Sichtkontakt sind. Dies gilt nicht für Prüfungs(vor)leistungen in Form einer Präsentation 

(PP-V und PVP-V), die im Rahmen einer Lehrveranstaltung in Form einer Videokonferenz vor 

einer Gruppe von Studierenden abgenommen werden. 
Nicht zur Durchführung der Prüfung erforderliche Kommunikationsgeräte im Raum der zu 

prüfenden Person (z.B. Telefone, Smartphones) sind auszuschalten. Zeitanteile, die für die 

Videokonferenzverbindung notwendig sind (z.B. Aufbauen der Verbindung, notwendige 

Nachfragen aufgrund schlechter Verbindungsqualität etc.), werden nicht auf die 
Prüfungszeit angerechnet. 
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(29) Zur Feststellung der Identität der Prüfungskandidatin bzw. des Prüfungskandidaten 

ist auf Verlangen der Prüfenden oder des Prüfenden der Videokonferenz ein amtliches 

Lichtbildausweisdokument sichtbar vorzuweisen. 
 

(30) Videoprüfungen sind mindestens von zwei Prüfenden oder von einer Prüferin oder 

einem Prüfer in Anwesenheit einer sachkundigen Beisitzenden oder eines sachkundigen 
Beisitzenden zu bewerten. Beisitzende haben keinen Einfluss auf die Bewertung der 

Prüfungsleistung. 

 
(31) Über den Prüfungsverlauf ist eine Niederschrift anzufertigen. Es gelten insofern die 

Regelungen über die Protokollierungspflicht für mündliche Prüfungen. Im Protokoll muss 

der Verlauf der Prüfung, beginnend mit dem Einrichten der Videokonferenzverbindung bis 

hin zum Trennen der Verbindung protokolliert werden. 
 

(32) Für den Fall einer technischen Störung muss gewährleistet sein, dass den Prüfungs-

kandidatinnen und Prüfungskandidaten kein Nachteil entsteht. Prüfungskandidatin oder -
kandidat und Prüferin oder Prüfer sind verpflichtet, innerhalb von maximal 7 Minuten alle 

möglichen und zumutbaren Maßnahmen zu ergreifen, um die Störung zu beseitigen und die 

Prüfung fortzusetzen. Die Prüfung ist um die Dauer der Verbindungsunterbrechung zu 
verlängern. Eine Verbindungsunterbrechung ist im Prüfungsprotokoll zu dokumentieren. 

Soweit die Störung nicht innerhalb des in Satz 2 festgelegten Zeitraumes beseitigt werden 

kann, gilt die Prüfung als nicht abgelegt. Die Prüfung ist unter Anberaumung eines 

Ersatzprüfungstermins, möglichst noch im gleichen Semester, vollständig zu wiederholen. 

Sofern eine Verbindungsunterbrechung in einer Videokonferenzprüfung länger als 7 

Minuten besteht und im letzten Drittel der Prüfungszeit stattfindet, kann die Prüferin oder 

der Prüfer abweichend davon nach billigem Ermessen eine Fortsetzung der Prüfung 
gestatten. Die Prüferin oder der Prüfer fragt die Prüfungskandidatin oder den 

Prüfungskandidaten nach der Wiederherstellung der Verbindung, ob er oder sie mit einer 

Fortsetzung der Prüfung einverstanden ist. Die Studierenden können der Fortsetzung der 
Prüfung widersprechen. In diesem Fall gilt die Prüfung als nicht abgelegt. Die Prüfung ist 

unter Anberaumung eines Ersatzprüfungstermins, möglichst noch im gleichen Semester, 

vollständig zu wiederholen. Eine Fortsetzung der Prüfung ist nicht zu gewähren, wenn die 

Verbindungsunterbrechung mehr als ein Drittel der regulären Prüfungsdauer erreicht. 
 

(33) Mündliche Prüfungen in der Videokonferenz können auch als Gruppenprüfungen mit 

maximal vier Prüfungskandidatinnen und Prüfungskandidaten stattfinden, soweit 
sichergestellt ist, dass der Einzelanteil isoliert betrachtet den Anforderungen einer 

Einzelprüfung entspricht. Es gelten die Regelungen in Absatz 26 bis 31. Im Falle der 

Verbindungsstörung, die nicht alle Teilnehmenden der Gruppenprüfung betrifft, wird die 
Gruppenprüfung bis zur Beseitigung der Verbindungsstörung unterbrochen. Kann die 

Verbindungsstörung nicht innerhalb von 7 Minuten beseitigt werden, gilt diese für die 

Prüfungskandidatinnen und Prüfungskandidaten, die von der Störung betroffen sind, als 

nicht abgelegt. Die Prüfung ist für diese Prüfungskandidatinnen und Prüfungskandidaten 
unter Anberaumung eines Ersatzprüfungstermins, möglichst noch im gleichen Semester, 

vollständig zu wiederholen. Die Prüfung mit den verbliebenen Prüfungskandidatinnen und 

Prüfungskandidaten wird unter Verlängerung der Zeit der Unterbrechung fortgesetzt. 
Gleiches gilt für die von der Verbindungsstörung betroffene Prüfungskandidatin oder den 
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betroffenen Prüfungskandidaten, soweit die Beseitigung der Verbindungsstörung unter 7 

Minuten dauert. Soweit eine weitere Verbindungsstörung bei demselben 

Prüfungskandidaten oder derselben Prüfungskandidatin auftritt, ist die Prüfung für diesen 
Kandidaten oder diese Kandidatin sofort beendet und muss vollständig wiederholt werden. 

Für die verbliebenen Prüfungskandidatinnen und Prüfungskandidaten wird die Prüfung in 

diesem Fall ohne weitere Unterbrechung fortgesetzt. 
 

(34) Soweit nach Maßgabe der Studien- und Prüfungsordnung bei ortsunabhängigen 

Prüfungen Konsultationen oder Präsentationen stattfinden, können diese auch als Video-
konferenzen abgehalten werden. Für Präsentationen, insbesondere im Rahmen der Prü-

fungsleistung oder Prüfungsvorleistung Projektarbeit, gelten die vorstehenden Regelungen 

gemäß Absatz 26 bis 32 sinngemäß. 

 
(35) Als digitale Distanzprüfungen kommen digitale Hausarbeiten zum Einsatz. In der 

digitalen Hausarbeit (Open-Book-Prüfung mit der Verwendung beliebiger Hilfsmittel und 

Unterlagen) bearbeiten Studierende ein vorgegebenes Thema oder vorgegebene 
Aufgabenstellungen innerhalb einer vorab durch den Studienablauf- und Prüfungsplan 

festgelegten und bekannt gegebenen begrenzten Frist mit dem Ziel, insbesondere 

Lösungsansätze, Lösungswege, Erkenntnisse und Schlussfolgerungen mit den 
wissenschaftlichen Methoden ihres Fachs problembewusst zu bearbeiten und darzustellen. 

Die Ausgabe der Aufgabenstellung erfolgt zeitgleich für alle Prüfungskandidatinnen und 

Prüfungskandidaten elektronisch über das Bildungsportal OPAL, ebenso die Abgabe der 

Lösung durch Abspeichern auf dem Bildungsportal OPAL oder hilfsweise durch 

Übersendung als Datei oder digitale Ablichtung der Lösung an eine in der Aufgabenstellung 

benannte E-Mail-Adresse. Die Bearbeitungszeit beträgt zwischen 60 und 300 Minuten. Durch 

die Abgabe einer Lösung erklären die Prüfungsteilnehmerinnen und Prüfungsteilnehmer, 
dass sie die Aufgabenstellung eigenständig und nicht mit unerlaubten Hilfsmitteln 

bearbeitet hat. Im Übrigen gelten die Regelungen für Hausarbeiten entsprechend. 

 
 

§ 9 

Nachteilsausgleich 

 

(1)  Machen Studierende glaubhaft, dass sie eine Prüfung wegen einer Behinderung oder 

länger andauernden gesundheitlichen Beeinträchtigung physischer oder psychischer Art 

nicht und nur eingeschränkt in der Lage sind, unter den vorgegebenen Bedingungen 
abzulegen, und dadurch gegenüber den anderen Prüfungsteilnehmenden konkret 

benachteiligt sind, entscheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag über die Gewährung eines 

geeigneten Nachteilsausgleichs. Eine Behinderung oder länger andauernde 
gesundheitliche Beeinträchtigung physischer oder psychischer Art im Sinne von Satz 1 ist in 

der Regel anzunehmen, wenn diese für einen Zeitraum von 6 Monaten angedauert hat oder 

die Prognose besteht, dass diese für diese Zeit andauern wird. 
 

(2)  Ein Nachteilsausgleich kann nicht gewährt werden, wenn die Beeinträchtigung die in 

der Prüfung zu ermittelnde Fähigkeit selbst betrifft oder eine persönlichkeitsbedingte 

generelle inhaltlich prüfungsbezogene Leistungsbeeinträchtigung darstellt. 
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(3) Der Antrag soll im Regelfall für Prüfungen im Wintersemester bis spätestens zum 30.11. 

und im Sommersemester bis spätestens zum 31.05. des jeweiligen Jahres gestellt werden 

und soll mindestens einen Vorschlag zu einem Nachteilsausgleich enthalten. An den 
Vorschlag ist der Prüfungsausschuss nicht gebunden.  

 

(4) Der Antrag kann für mehrere Prüfungen oder Prüfungszeiträume gestellt und bewilligt 
werden. Abhängig von dem auszugleichenden Nachteil kann beispielsweise eine 

verlängerte Bearbeitungszeit, die Gewährung von Erholungspausen, die Erbringung der 

Prüfung in einer anderen Prüfungsform oder auch die Gewährung von persönlichen oder 
technischen Assistenzen gestattet werden.  

 

(5) Der Prüfungsausschuss kann die Beibringung eines ärztlichen Attestes verlangen. Auf 

Wunsch der Studierenden ist die oder der Beauftragte der Hochschule für Studierende mit 
Beeinträchtigung vor Entscheidung des Prüfungsausschusses zu beteiligen.  

 

(6) Die oder der Beauftragte für Studierende mit Beeinträchtigung berät in Fragen des Ver-
fahrens zum Nachteilsausgleich. 

 

 

§ 10 

Anpassung von Prüfungsbedingungen aus familiären Gründen 

 
(1)  Der Prüfungsausschussvorsitzende kann auf Antrag der bzw. des Studierenden 

gestatten, dass Prüfungen oder Prüfungsbedingungen angepasst werden, wenn dies 

erforderlich ist, um familienbedingte Nachteile im Prüfungsverfahren auszugleichen. 

Voraussetzung ist, dass die bzw. der Studierende auf Grund der Betreuung eigener oder im 
Familienverbund lebender Kinder oder einer Pflegeverantwortung die Prüfung nicht wie 

vorgeschrieben erbringen kann. Es gilt der Familienbegriff des Bundesministeriums für 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Wie die Prüfung zu erbringen ist, entscheidet der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem zuständigen Prüfer nach 

pflichtgemäßem Ermessen. Als geeignete Maßnahmen zum Nachteilsausgleich kommen 

beispielsweise verlängerte Bearbeitungszeiten, Bearbeitungspausen, Nutzung anderer 
Medien, alternative Prüfungsformen, Nutzung anderer Prüfungsräume innerhalb der 

Hochschule oder ein anderer Prüfungstermin in Betracht. Die Maßnahme des 

Nachteilsausgleiches muss gewährleisten, dass mit der jeweiligen Prüfung das Erreichen 

des Lernzieles in adäquater Weise zur Regeldurchführung der Prüfung gewährleistet wird.  
 

(2)  Anträge nach Abs. 1 sollen bis vier Wochen vor der Prüfung in Textform an den 

Prüfungsausschussvorsitzenden gestellt werden. Der Antrag ist zu begründen und ihm sind 
soweit möglich Nachweise zur Glaubhaftmachung beizufügen. Eine Antragstellung ist auch 

für Prüfungen möglich, die innerhalb eines Urlaubssemesters freiwillig angemeldet wurden.  
 

(3)  Ablehnende Entscheidungen sind zu begründen und durch den gesamten 
Prüfungsausschuss zu bestätigen. 
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§ 11 

Besondere Bestimmungen für Prüfungsvorleistungen 

 
(1) Prüfungstermine von Prüfungsvorleistungen werden in den jeweiligen Veranstaltungen 

durch die Prüfenden bekanntgegeben. 

 
(2) Hausarbeiten, Belege, Projektarbeiten, Laborarbeiten und Referate als Prüfungs-

vorleistungen sollen in der Regel semesterbegleitend bearbeitet werden. Werden diese 

Prüfungsvorleistungen nicht semesterbegleitend bearbeitet, sind deren Aufgaben-
stellungen bis spätestens sechs Wochen vor Vorlesungsende auszugeben. 

 

(3) Prüfungsvorleistungen unterliegen nicht der Protokollpflicht und der Prüfung durch zwei 

Prüferinnen oder Prüfer.  

 

(4) Die Ergebnisse der Prüfungsvorleistungen sollen bis spätestens zwei Wochen vor dem 

Vorlesungsende bekannt gegeben werden. 
 

 

§ 12 

Zulassung zu Prüfungen 

 

(1) Die Zulassung zu einer Prüfung setzt voraus, dass die Studierenden im 

Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik der HTWK Leipzig 

immatrikuliert sind. Bestimmungen über die Wahlfachhörerschaft, das Frühstudium und 

das Externat nach der Immatrikulationsordnung der HTWK Leipzig bleiben hiervon 
unberührt. 

 

(2) Die Zulassung zu Prüfungen nach Maßgabe des Studienablauf- und Prüfungsplans 

erfolgt von Amts wegen. Die (Nicht-) Zulassung wird durch Online-Bekanntgabe an der 
hierfür vorgesehenen Stelle in der Fakultät oder in sonst geeigneter Weise, in der Regel 

zusammen mit den Prüfungsterminen, mitgeteilt. 

 
(3) Die Zulassung zu einer Prüfung kann insbesondere versagt werden, wenn 

 

a.) die Voraussetzungen einer Exmatrikulation gegeben sind, 
b.) eine nach dem Studienablauf- und Prüfungsplan erforderliche 

Prüfungsvorleistung nicht erbracht oder 

c.) einer schriftlichen Auflage des Prüfungsausschusses bzw. des Prüfungsamtes 

nicht nachgekommen worden ist.  
 

Prüfungen, an denen trotz fehlender Zulassung teilgenommen wird, werden nicht bewertet. 

 
(4) Studierende sind zu allen Erstprüfungen und ersten Wiederholungsprüfungen, für die 

sie zugelassen sind, automatisch angemeldet. Nach einer Abmeldung für eine der 

vorgenannten Prüfungen sind Studierende zum nächstmöglichen Termin automatisch 
wieder angemeldet. Eine erneute Abmeldung ist erforderlich, soweit die oder der 

Studierende nicht an der Prüfung teilnehmen möchte.  
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Eine selbstständige Anmeldung zur Prüfung ist erforderlich 

 

a.) wenn die oder der Studierende eine Prüfung an einem anderen Zeitpunkt als im 
Studienablauf- und Prüfungsplan festgelegt ist, teilnehmen will,  

b.) für das Mastermodul, 

c.) für Wahlpflichtmodule,  
d.) für Wahlmodule, 

e.) für Prüfungen, die während einer Beurlaubung abgelegt werden sollen, 

f.) für Prüfungen, die während einer Praxisphase abgelegt werden sollen, 
g.) für Module, die im Rahmen eines individuellen Studienablaufplanes (z.B. 

individuelles Teilzeitstudium, Teilstudium), des Auslandsstudiums, des 

Frühstudiums, des Externats oder der Wahlfachhörerschaft belegt werden 

sollen. 
 

Die selbstständige Anmeldung zu Prüfungen ist von den Studierenden fristgerecht nach § 8 

Abs. 25 in Textform beim Prüfungsamt vorzunehmen. Anmeldungen zu ersten 
Wiederholungsprüfungen sind innerhalb der Frist nach § 16 Abs. 4 und § 8 Abs. 25 in 

Textform beim Prüfungsamt vorzunehmen. Mit Beantragung einer zweiten 

Wiederholungsprüfung ist die oder der Studierende automatisch angemeldet. 
 

(5) Studierende können sich von Prüfungen, zu denen sie automatisch angemeldet sind, 

durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Prüfungsamt nach § 8 Abs. 25 abmelden. Eine 

Abmeldung von zweiten Wiederholungsprüfungen ist ausgeschlossen. 

 

 

§ 13 

Anerkennung und Anrechnung von Studienzeiten, Leistungsnachweisen und ECTS-

Punkten 

 
(1)  An der HTWK Leipzig oder an einer anderen Hochschule erbrachte Studienzeiten, 

(berufs-)praktische Tätigkeiten, Studien- und Prüfungsleistungen werden auf Antrag der 

oder des Studierenden anerkannt, es sei denn, der Prüfungsausschuss weist wesentliche 
Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen nach. Die Anerkennung von im 

Ausland zu erbringenden Leistungsnachweisen kann auch vor Antritt des 

Auslandsaufenthalts vorweggenommen werden (Learning Agreement).  

 
(2)  Außerhalb von Hochschulen erbrachte Leistungen können auf Studienzeiten, (berufs-) 

praktische Tätigkeiten, Leistungsnachweise und Leistungspunkte auf Antrag der 

Studierenden angerechnet werden. Die Anrechnung erfolgt, soweit die Vorleistungen nach 
Art, Inhalt, Umfang und Anforderungen denjenigen des Masterstudiengang Elektrotechnik 

und Informationstechnik an der HTWK Leipzig gleichwertig sind (Äquivalenz). Die 

Anrechnung darf nicht mehr als die Hälfte der im Studiengang zu erwerbenden 
Leistungspunkte betragen. Übersteigen die anrechenbaren Leistungen diesen Umfang, so 

ist auf Verlangen des Prüfungsausschusses verbindlich festzulegen, auf welche Leistungen 

die Anrechnung erfolgen soll. 
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(3)  Die Anerkennung oder Anrechnung kann nur auf Antrag der Studierenden erfolgen.  

Anträge auf Anerkennung oder Anrechnung sind in Textform, unter Beifügung der für die 

Anerkennung oder Anrechnung notwendigen und geeigneten Unterlagen zu stellen. Ein 
Anerkennungs- oder Anrechnungsantrag muss spätestens eine Woche vor dem 

Erstprüfungstermin der Prüfung, hinsichtlich der die Anerkennung oder Anrechnung 

erfolgen soll, beim Prüfungsamt eingehen. Ein solcher Antrag ersetzt nicht die Abmeldung 
von Prüfungen nach § 10 Abs. 5, allerdings verlängert sich die Abmeldefrist aus §10 Abs. 5 

im Falle der Einreichung eines Anerkennungs- oder Anrechnungsantrages für die jeweilige 

Prüfung bis eine Woche vor dem Prüfungstermin. Die Feststellung der Anerkennung oder 
Anrechnung trifft die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses. Ablehnende 

Entscheidungen sind vom Prüfungsausschuss zu bestätigen. Die Anerkennung oder 

Anrechnung außerhalb der HTWK Leipzig erworbener Abschlüsse oder Kompetenzen zur 

Berücksichtigung im Rahmen der fachbezogenen Fremdsprachenausbildung erfolgt im 
Einvernehmen mit dem Hochschulkolleg der HTWK Leipzig. 

Die Einreichung von Anerkennungs- oder Anrechnungsanträgen soll von den Studierenden 

unbeschadet der Fristverlängerung nach Satz 4 schnellstmöglich nach Absolvieren der 
anerkennungs- oder anrechnungsfähigen Leistung erfolgen. Es besteht kein Anspruch 

darauf, dass die Entscheidung über die Anerkennung bzw. Anrechnung oder Ablehnung der 

Anerkennung bzw. Anrechnung vor dem jeweiligen Erstprüfungstermin vorliegt. 
 

(4)  Die Versagung der Anerkennung oder Anrechnung ist in Textform zu begründen. 

 

(5)  Anerkannte Leistungsnachweise werden mit der vergebenen Note übernommen, 

wenn das dabei angewandte Notensystem mit dem des Masterstudiengang Elektrotechnik 

und Informationstechnik der HTWK Leipzig vergleichbar ist. Liegt keine unmittelbare 

Vergleichbarkeit nach Satz 1 vor, erfolgt die Anerkennung anhand geeigneter ECTS-
Einstufungstabellen. Liegen keine geeigneten ECTS-Einstufungstabellen oder andere 

geeignete Notenumrechnungstabellen vor, erfolgt die Notenumrechnung anhand der 

modifizierten Bayerischen Formel. Ist dies nicht möglich oder ist keine Note ausgewiesen, 
wird der Leistungsnachweis als „erfolgreich“ bewertet. 

 

 

§ 14 

Mastermodul 

 

(1) Das Mastermodul besteht aus der Masterarbeit (Abschlussarbeit) und der 
Verteidigung. Aus den dabei erzielten Einzelnoten errechnet sich die Gesamtnote im 

Verhältnis drei zu eins. 

 
(2) In der Masterarbeit sollen die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, 

fachspezifische Probleme einer komplexen Aufgabenstellung innerhalb einer festgelegten 

Bearbeitungszeit nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Die Masterarbeit wird 
von einer Professorin oder einem Professor der Fakultät Ingenieurwissenschaften (ING) der 

HTWK Leipzig auf Vorschlag der Studierenden betreut. Die Betreuung kann nur aus 

wichtigem Grund abgelehnt werden. 
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(3) Die Studierenden können das Thema der Masterarbeit vorschlagen. Dem Vorschlag 

soll entsprochen werden, sofern nicht dem Thema oder den Modalitäten der Bearbeitung 

wichtige Gründe entgegenstehen. Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit kann erst 
erfolgen, wenn alle bis auf drei Modulprüfungen der ersten drei Semester – im 

Teilzeitstudium der ersten fünf Semester – bestanden wurden. Machen die Studierenden 

von ihrem Vorschlagsrecht keinen Gebrauch, wird ihnen auf Antrag nach 
Ergebnisbekanntgabe des – abgesehen vom Mastermodul – letzten Leistungsnachweises 

ein Thema zur Ausgabe zugeteilt. Die Ausgabe des Themas erfolgt über das Prüfungsamt. 

Thema und Zeitpunkt der Ausgabe sind aktenkundig festzuhalten. Ein ausgegebenes 
Thema kann auch im Wiederholungsfall insgesamt nur einmal und nur innerhalb eines 

Monats nach Ausgabe zurückgegeben werden. Mit der Rückgabe hat die oder der 

Studierende einen alternativen Themenvorschlag einzureichen. 

 
(4) Die Masterarbeit muss spätestens 22 Wochen nach der Ausgabe beim Prüfungsamt in 

digitaler Form eingereicht werden – beim Teilzeitstudium verdoppelt sich die Abgabefrist 

auf 44 Wochen. Die Übersendung der Datei mit der Prüfungsleistung muss fristgerecht per 
E-Mail oder durch Einreichung eines Datenträgers per Post oder Einwurf in die 

Fristenbriefkästen der HTWK Leipzig oder über eine dafür zugelassene elektronische 

Dateiablage erfolgen. Das Regelformat ist eine PDF-Datei. Die Abgabe ist aktenkundig 
festzuhalten. Bei der Abgabe haben die Studierenden schriftlich zu versichern, dass sie die 

Masterarbeit selbständig angefertigt und keine anderen als die angegebenen Quellen und 

Hilfsmittel benutzt haben. Die Studierenden erklären mit Abgabe ihr Einverständnis, dass 

die Masterarbeit unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen sowie der 

Geheimhaltungsinteressen bei kooperativ erstellten Arbeiten zum Zweck der Prüfung der 

Eigenständigkeit des Erstellens der Arbeit mit einer aktuellen Plagiatssoftware untersucht 

werden darf. Mit der Ausgabe des Themas der Masterarbeit wird durch die Prüfer festgelegt, 
ob zusätzlich zur digitalen Fassung der Masterarbeit ein oder zwei gebundene 

Papierexemplare der Arbeit eingereicht werden müssen. Das gebundene Papierexemplar ist 

direkt bei der Gutachterin oder dem Gutachter abzugeben. Mit der Abgabe der Arbeit ist die 
Erklärung zum geistigen Eigentum einzureichen. Thema, Aufgabenstellung und Umfang der 

Arbeit sind von der Betreuerin bzw. dem Betreuer so zu begrenzen, dass die 

Bearbeitungszeit eingehalten werden kann. Die Bearbeitungszeit kann auf schriftlichen 

Antrag der oder des Studierenden verlängert werden. Über den Antrag beschließt der 
Prüfungsausschuss im Benehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer. Eine Verlängerung 

darf bei Vorliegen eines besonders begründeten Ausnahmefalls nur einmalig und um 

maximal zwei Monate gewährt werden. 
 

(5) Die Masterarbeit wird durch zwei Gutachter bewertet. 

 
(6) Die Masterarbeit ist mit einer Verteidigung abzuschließen. Zur Verteidigung 

zugelassen wird nur, wer – neben dem Vorliegen der allgemeinen 

Prüfungszulassungsvoraussetzungen – eine mit der Note 4 (ausreichend) oder besser 

bewertete Masterarbeit nachweist und alle nach Studienablauf- und Prüfungsplan 
erforderlichen Leistungsnachweise erbracht hat. Die Zulassung soll spätestens vier Wochen 

nach Abgabe der Masterarbeit erfolgen. 
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hinausgehend gestellten Fragen zutreffend 

beantwortet sind, 

 

3,7 

ausreichend 

wenn mindestens 10, aber weniger als 20 Prozent, 
der über die Bestehensgrenze nach § 16 Abs. 1 

hinausgehend gestellten Fragen zutreffend 

beantwortet sind, 
 

 

4,0 

wenn keine oder weniger als 10 Prozent, der über die 

Bestehensgrenze nach § 16 Abs. 1 hinausgehend 

gestellten Fragen zutreffend beantwortet sind, 
 

5,0 nicht ausreichend 
wenn die Bestehensgrenze nach § 16 Abs. 1 nicht 

erreicht wurde. 

 

Bei Prüfungsleistungen, die nur teilweise im Multiple-Choice-Verfahren durchgeführt 
werden, gelten die vorstehenden Bedingungen ebenso. Die Gesamtnote wird aus dem 

gewogenen arithmetischen Mittel des im Multiple-Choice-Verfahren absolvierten 

Prüfungsteils und dem in hergebrachter Form bewerteten Anteil gebildet. Sollte sich nach 
der Durchführung einer Prüfung im Antwort-Wahl-Verfahren ergeben, dass einzelne 

Prüfungsfragen oder Antwortmöglichkeiten fehlerhaft formuliert wurden, gelten die 

betreffenden Prüfungsaufgaben als nicht gestellt. Die Zahl der Prüfungsaufgaben 
vermindert sich entsprechend; bei der Bewertung ist die verminderte Aufgabenzahl 

zugrunde zu legen. Die Verminderung der Prüfungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil 

der Geprüften auswirken. 

 
(4)  Abweichend von den vorstehenden Regelungen, kann eine Prüfungsleistung ohne 

Notengebung (unbenotet) bewertet werden. Diese wird mit „bestanden“ oder „nicht 

bestanden“ bewertet und ist im Studienablauf- und Prüfungsplan entsprechend 
gekennzeichnet. Die Bewertung „nicht bestanden" entspricht der Note 5 (nicht 

ausreichend). 

 
(5) Für eine Modulprüfung, die aus mehreren Prüfungsleistungen besteht, wird aus den 

Bewertungen der einzelnen Prüfungsleistungen eine Modulnote gebildet. Die 

Modulnotenbildung erfolgt, nachdem alle Prüfungsleistungen des Moduls bewertet 

wurden. Wird im Studienablauf- und Prüfungsplan keine andere Gewichtung ausgewiesen, 
errechnet sich die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einbezogenen 

Prüfungsleistungen. Dabei bleiben unbenotete Prüfungsleistungen unberücksichtigt. 

Unbenotete Prüfungsleistungen müssen zum Bestehen der Modulprüfung mit „bestanden“ 
bewertet sein und können nicht kompensiert werden. 

 

(6) Für eine Prüfungsleistung, die aus mehreren Prüfungsteilen und/oder Prüfungsarten 
(Teilleistungen) besteht, wird aus den Bewertungen der Teilleistungen (Einzelnoten) eine 

Gesamtnote gebildet. Wird im Studienablauf- und Prüfungsplan keine andere Gewichtung 

ausgewiesen, errechnet sich die Gesamtnote aus dem arithmetischen Mittel der 

Einzelnoten. 
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teilgenommen haben (relative Bestehensgrenze). Solange die vorliegenden Bewertungen 

noch keine drei vollen Kalenderjahre umfassen, ist die Prüfung auch bestanden, wenn die 

Zahl der vom Prüfling zutreffend beantworteten Fragen um nicht mehr als 15 Prozent die 
durchschnittlichen Prüfungsleistungen aller Prüflinge des betreffenden 

Prüfungsdurchgangs unterschreitet. Stehen die Bewertungen dieses Prüfungstermins am 

14. Werktag nach dem letzten Tag der Prüfung für die Auswertung nicht zur Verfügung, so 
ist die durchschnittliche Prüfungsleistung den zu diesem Zeitpunkt bewerteten 

Prüfungsarbeiten zu errechnen. Die Masterprüfung ist bestanden, wenn sämtliche nach 

Studienablauf- und Prüfungsplan erforderlichen Modulprüfungen bestanden sind. Im Falle 
des Bestehens einer Modulprüfung werden Leistungspunkte erworben. Bestandene 

Prüfungen können nicht wiederholt werden. 

 

(2) Setzt sich eine Modulprüfung aus mehreren Prüfungen zusammen, kann das Bestehen 
der Modulprüfung nach Maßgabe des Studienablauf- und Prüfungsplans davon abhängen, 

dass bestimmte Prüfungen mit der Note 4 (ausreichend) oder besser bewertet werden. 

Andernfalls können nicht bestandene Prüfungen insoweit ausgeglichen werden, als das 
nach § 15 Absatz 5 errechnete Mittel aller Prüfungen die Note 4 (ausreichend) oder besser 

ergibt (Kompensation). Die nicht kompensierbaren Prüfungsleistungen ergeben sich aus 

den jeweiligen Modulbeschreibungen und dem Studienablauf- und Prüfungsplan. Wird eine 
aus mehreren Prüfungen zusammengesetzte Modulprüfung nicht bestanden, sind nur die 

nicht bestandenen Prüfungen zu wiederholen. 

 

(3) Eine Prüfung, für die nicht innerhalb von vier Semestern nach Abschluss der 

Regelstudienzeit ein Erstversuch unternommen wurde (Erstprüfung), gilt als nicht 

bestanden. Als nicht bestanden geltende Erstprüfungen werden mit der Note 5 (nicht 

ausreichend) bewertet. 
 

(4) Eine nicht bestandene Erstprüfung muss innerhalb eines Jahres nach Bekanntgabe 

des Prüfungsergebnisses wiederholt werden (erste Wiederholungsprüfung). Die Jahresfrist 
gilt als gewahrt, wenn die erste Wiederholungsprüfung in der auf die Bekanntgabe des 

Prüfungsergebnisses folgenden übernächsten Prüfungsperiode abgelegt wird. Nach Ablauf 

der Frist gilt die erste Wiederholungsprüfung als nicht bestanden. 

 
(5) Die Zulassung zur Wiederholung einer ersten Wiederholungsprüfung (zweite 

Wiederholungsprüfung) bedarf der schriftlichen Antragstellung. Der Antrag muss 

spätestens einen Monat nach Ablauf der auf die Bekanntgabe des Ergebnisses der ersten 
Wiederholungsprüfung folgenden Prüfungsperiode beim Prüfungsamt eingehen. 

Zugelassen wird nur zu dem auf die Antragstellung folgenden nächstmöglichen 

individuellen Prüfungstermin. Absatz 4 gilt entsprechend. Mit Nichtbestehen einer zweiten 
Wiederholungsprüfung ist die Prüfung endgültig nicht bestanden. Eine weitere 

Wiederholungsprüfung ist nicht zulässig. 

 

(6) Wird die Abschlussprüfung nicht bestanden, wird den Studierenden auf schriftlichen 
Antrag vom Prüfungsamt eine Bescheinigung über die Bewertung der erbrachten 

Prüfungsleistungen und die erworbenen Leistungspunkte ausgestellt. Die Studierenden 

erhalten eine Exmatrikulationsbescheinigung, nachdem sie auf dem dafür festgelegten 
digitalen Dienst der HTWK Leipzig einen Antrag auf Exmatrikulation gestellt haben. 
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§ 17 

Versäumnis, Rücktritt und Sanktionsnote 

 

(1) Eine Prüfung gilt als nicht bestanden, wenn die Studierenden in einem 
Prüfungstermin, zu dem sie angemeldet sind, unentschuldigt fehlen oder wenn sie eine 

festgelegte Bearbeitungszeit ohne hinreichenden Grund überschreiten (Versäumnis).  Eine 

Prüfung gilt ebenfalls als nicht bestanden, wenn die Studierenden ohne triftigen Grund 
erklären, eine Prüfung, zu der sie endgültig angemeldet sind/waren, nicht gelten lassen zu 

wollen (grundloser Rücktritt). 

 

(2) Der für das Versäumnis oder den Rücktritt geltend gemachte Grund ist unverzüglich, 

spätestens jedoch bis zum Ablauf des dritten auf den Prüfungstermin oder das Ende der 

Bearbeitungszeit folgenden Werktags, schriftlich gegenüber dem Prüfungsamt glaubhaft zu 

machen und dabei die Anerkennung als Versäumnis- bzw. Rücktrittsgrund zu beantragen. 
Ein Rücktritt nach Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses ist ausgeschlossen. 

 

(3) Im Krankheitsfall haben die Studierenden innerhalb der in Absatz 2 genannten Frist 
einen ärztlichen Nachweis zu erbringen. Für den Nachweis der krankheitsbedingten 

Prüfungsunfähigkeit reicht im Regelfall eine ärztliche Bescheinigung über das Bestehen der 

Prüfungsunfähigkeit aus, es sei denn, es bestehen hinreichende tatsächliche 
Anhaltspunkte, die eine Prüfungsfähigkeit als wahrscheinlich annehmen lassen. In diesem 

Fall ist der Nachweis durch eine qualifizierte ärztliche und im Zweifelsfall amtsärztliche 

Bescheinigung zu führen. Der Nachweis kann auch durch eine andere Urkunde oder 

Bescheinigung geführt werden, soweit dies sachgerecht ist. Satz 3 ist in diesem Fall 
entsprechend anzuwenden. Eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist nicht geeignet, die 

Prüfungsunfähigkeit nachzuweisen. Als prüfungsunfähig gilt auch, wer glaubhaft macht, 

dass ein der eigenen elterlichen Sorge unterfallendes Kind krank (gewesen) ist.  
 

(4) Wird der geltend gemachte Grund anerkannt, gilt die Prüfung als nicht unternommen. 

Über die Anerkennung entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 

(5) 1Eine Prüfung wird mit der Note 5 (Sanktionsnote) bewertet, wenn die Studierenden 

versuchen, das Prüfungsverfahren oder ein Prüfungsergebnis durch Drohung, Täuschung 

oder Benutzung unerlaubter Hilfsmittel zu beeinflussen. 2Wer den Ablauf einer Prüfung stört 
oder zu stören versucht (Ordnungsverstoß), kann von der Prüfung ausgeschlossen werden. 
3In diesem Fall wird die Prüfung mit der Sanktionsnote bewertet. 4Zeit und Grund des 

Prüfungsausschlusses sind im Prüfungsprotokoll zu vermerken. 5In Fällen des Satz 1 sind die 
Studierenden zuvor anzuhören, in Fällen von Satz 2 sollen sie zuvor abgemahnt werden 
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§ 18 

Zeugnisse, Urkunden und Ungültigkeit der Masterprüfung 

 
(1) 1Über die bestandene Masterprüfung soll den Studierenden unverzüglich, spätestens 

innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des letzten Prüfungsergebnisses, ein Zeugnis in 

deutscher Sprache ausgehändigt werden. 2Das Zeugnis muss insbesondere 
 

a.) den Studiengang  

b.) die Noten und ECTS-Punkte sämtlicher Modulprüfungen, 
c.) das Thema der Masterarbeit sowie 

d.) die Abschlussnote und das Gesamtprädikat der Masterprüfung 

 

enthalten. 3Alle Noten sind mit einer Dezimalstelle anzugeben. 4Es ist von der Dekanin oder 

dem Dekan und von der oder dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses zu unterzeichnen. 
5Zeugnisse tragen das Datum des jeweils letzten Prüfungstermins. 6Sie sind mit dem Siegel 

der HTWK Leipzig zu versehen. 
 

(2) Mit dem Zeugnis erhalten die Studierenden die Urkunde über die Verleihung des 

Grades "Master of Science" (Masterurkunde) in deutscher und in englischer Sprache. Die 
Masterurkunde ist von der Dekanin oder dem Dekan und der oder dem Vorsitzenden des 

Prüfungsausschusses zu unterzeichnen. Absatz 1 Satz 5 und 6 gelten entsprechend. 

 
(3) Zusätzlich zu Zeugnis und Masterurkunde wird den Studierenden eine detaillierte 

Erläuterung zu Voraussetzungen, Zielen und Inhalten des absolvierten Studiengangs in 

englischer Sprache (Diploma Supplement) ausgehändigt. Die Gliederung des Diploma 

Supplement folgt der jeweils geltenden Vorgabe der Hochschulrektorenkonferenz. Das 
Zeugnis wird ergänzend als „Transcript of Records“ in englischer Sprache ausgestellt. 

 

(4) Die Masterprüfung kann nach Anhörung der oder des Studierenden für „nicht 
bestanden" erklärt werden, wenn erst nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt wird, 

dass die Vergabe der Sanktionsnote nach § 17 Abs. 5 S. 1 rechtfertigende Umstände 

vorgelegen haben. 
 

(5) Zeugnisse, Masterurkunden, Diploma Supplements und Transcripts of Records 

werden durch das Prüfungsamt ausgestellt. Das Prüfungsamt kann die Herausgabe 

fehlerhafter oder inhaltlich falscher Zeugnisse, Masterurkunden, Diploma Supplements und 
Transcripts of Records verlangen. 

 

 

§ 19 

Prüfungsorgane und Prüfungsorganisation 

 
(1) Prüfungsorgane sind der Prüfungsausschuss und das Prüfungsamt. 

 

(2) Der Fakultätsrat bestellt die Mitglieder des Prüfungsausschusses und deren 
Stellvertreter. Dem Prüfungsausschuss gehören drei Professorinnen bzw. Professoren und 

eine Studierende oder ein Studierender an. Der Fakultätsrat bestimmt die Vorsitzende oder 
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den Vorsitzenden und die Stellvertretung aus dem Kreis der Lehrenden. Die Amtszeit der 

Mitglieder aus der Professorenschaft beträgt drei Jahre, die der Studierendenvertreterin 

oder des Studierendenvertreters ein Jahr. Die Wiederwahl ist möglich. 
 

(3) 1Soweit nicht anders bestimmt, ist der Prüfungsausschuss in allen diese Studien- und 

Prüfungsordnung berührenden Fragen zuständig. 2Insbesondere überwacht er die 
Einhaltung der hier getroffenen Regelungen und befindet im Rahmen des § 22 Abs. 4 über 

Widersprüche gegen im Prüfungsverfahren getroffene Entscheidungen. 3Der 

Prüfungsausschuss kann Verfügungen und Auflagen erlassen oder sonstige erforderliche 
Maßnahmen treffen, um zu gewährleisten, dass die Studierenden ihre Prüfungen in der 

vorgesehenen Zeit ablegen können. 4Er kann einzelne Aufgaben seiner oder seinem 

Vorsitzenden übertragen. 

 
(4) Der Prüfungsausschuss tagt mindestens einmal pro Semester. Er ist beschlussfähig, 

wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse werden mit der Mehrheit der 

Stimmen der Anwesenden gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der oder 
des Vorsitzenden. Entscheidungen des Prüfungsausschusses sind den Betroffenen in der 

Regel schriftlich mitzuteilen. Die Ablehnung von Anträgen ist zu begründen. 

 
(5) 1Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sind berechtigt, bei der Abnahme von 

Prüfungen zugegen zu sein. 2Satz 1 gilt nicht für studentische Mitglieder des 

Prüfungsausschusses, die sich in demselben Prüfungszeitraum der gleichen Prüfung zu 

unterziehen haben. 

 

(6) Der Prüfungsausschuss tagt nichtöffentlich. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses 

sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 
 

(7) Zur Wahrnehmung seiner Aufgaben, insbesondere zur Prüfungsorganisation, bedient 

sich der Prüfungsausschuss eines Prüfungsamtes. Er kann dem Prüfungsamt die 
Wahrnehmung bestimmter Aufgaben dauerhaft übertragen. Im Zusammenhang mit 

Zulassung zur und Anerkennung des Praxisprojektes können Aufgaben auf ein 

Praktikantenamt übertragen werden. 

 
 

§ 20 

Prüfer und Beisitzer 

 

(1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüfenden und Beisitzenden. Die Bestellung kann 

für maximal ein Studienjahr im Voraus erfolgen. 
 

(2) Zur Prüferin bzw. zum Prüfer darf nur bestellt werden, wer die Voraussetzungen nach 

§ 36 Abs. 6 SächsHSG erfüllt. Den Prüfenden obliegt die ordnungsgemäße Durchführung und 
Bewertung von Prüfungen. 

 

(3) Zu Beisitzenden dürfen nur Personen bestellt werden, die mit dieser Studien- und 

Prüfungsordnung vertraut sind und die für den jeweiligen Prüfungsgegenstand 
erforderliche Sachkunde besitzen. Beisitzende unterstützen die Prüferin bzw. den Prüfer 
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administrativ. Beisitzenden steht weder ein Bewertungsrecht noch ein Frage- oder 

Aufgabenstellungsrecht zu. 

 
(4) Prüfende und Beisitzende sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

 

 

§ 21 

Aufbewahrung und Einsichtnahme von Prüfungsunterlagen 

 
(1) Die Studierenden betreffende Prüfungsunterlagen werden entsprechend der 

Archivordnung aufbewahrt und archiviert. 

 

(2) Studierenden wird innerhalb eines Jahres nach Bekanntgabe des entsprechenden 

Prüfungsergebnisses Einsicht in die Prüfungsunterlagen gewährt. Ort und Zeit der 

Einsichtnahme legen die Prüferinnen und Prüfer im Benehmen mit den betreffenden 

Studierenden fest. 
 

 

§ 22 

Widerspruchsverfahren 

 

(1) Das Widerspruchsverfahren an der HTWK Leipzig findet hinsichtlich belastender 

Verwaltungsakte nach dieser Ordnung statt. 

 

(2) Der Widerspruch ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Entscheidung 
schriftlich bei der Rektorin bzw. dem Rektor der HTWK Leipzig oder bei der Stelle, welche 

die Entscheidung getroffen hat, zu erheben. Der Widerspruch kann auch zur Niederschrift 

des Justitiariats der HTWK Leipzig erhoben werden. Der Widerspruch kann innerhalb eines 

Jahres nach Bekanntgabe der Entscheidung erhoben werden, wenn eine Belehrung der 
Studierenden oder des Studierenden über die Möglichkeit der Einlegung eines 

Rechtsbehelfs unterblieben ist (§ 58 VwGO). 

 
(3) Die Studierenden sind zur verfahrensrechtlichen Mitwirkung verpflichtet. Im Falle der 

Widerspruchserhebung gegen eine Prüfungsbewertung sollte eine nachvollziehbare 

Darlegung eines Bewertungsfehlers und/oder der begründeten Behauptung der Verletzung 
einer wesentlichen Vorschrift des Prüfungsverfahrens erfolgen. Die Verletzung dieser 

Vorschrift muss ursächlich für die angegriffene Prüfungsbewertung gewesen sein oder es 

darf nicht auszuschließen sein, dass sie hätte ursächlich gewesen sein können. 

(4) Soweit dem Widerspruch stattgegeben wird, entscheidet der Prüfungsausschuss 
durch Abhilfebescheid. Kann dem Widerspruch nicht abgeholfen werden, ergeht ein 

Widerspruchsbescheid. Diesen erlässt die Rektorin bzw. der Rektor der HTWK Leipzig. Der 

Widerspruchsbescheid ist zu begründen, mit einer Rechtsmittelbelehrung zu versehen und 
der oder dem Studierenden zuzustellen. Der Widerspruchsbescheid legt fest, wer die Kosten 

des Verfahrens trägt. 
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(5) Gegen die belastende Entscheidung und den Widerspruchsbescheid kann innerhalb 

eines Monats nach seiner Zustellung Klage beim Verwaltungsgericht Leipzig erhoben 

werden. 
 

 

§ 23 

Überleitungs- und Schlussbestimmungen 
 

 
(1) Die Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Elektrotechnik und 

Informationstechnik wurde am 20. August 2025 vom Fakultätsrat der Fakultät 

Ingenieurwissenschaften beschlossen. Sie tritt am Tage nach der Genehmigung durch das 

Rektorat1 zum Wintersemester 2026/27 in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, die ihr 

Studium ab Wintersemester 2026/27 aufnehmen. 

 

(2) Die Studien- und Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Elektrotechnik und 
Informationstechnik wird im Internetportal der HTWK Leipzig unter www.htwk-leipzig.de 

veröffentlicht. 

 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Anlagen 

 

1. Studienablauf- und Prüfungsplan (EIM- Vollzeitstudium) 
2. Studienablauf- und Prüfungsplan (EIM-Teilzeitstudium) 

3. Modulbeschreibungen 

 
 

 

1 genehmigt durch Beschluss vom 27. November 2025      
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Allgemein

Studiengangskürzel 26EIM
Version: 1

Studiengang Elektrotechnik und Informationstechnik Master
Electrical Engineering and Information Technology | Master

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Abschluss Master

Erste Immatrikulation (gültig ab) 2026

Status Aktiv

Regelstudienzeit in Semestern 4 Semester

Erforderliche Leistungspunkte 120

Studienmodus In Vollzeit studierbar

Studienmodell Keine Angabe

Für den Auslandsaufenthalt
empfohlen

3. Semester

Studiengangverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Jens Jäkel
jens.jaekel@htwk-leipzig.de

Hinweise Diesen Studiengang finden Sie unter www.htwk-leipzig.de/eim.
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Integrierter Studienablauf- und Prüfungsplan

Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem.

Theoretische Elektrotechnik
Theoretical Electrical Engineering
E298.3 (E7010; im Teilzeitmodell: 1. Sem.) Pflichtmodul

5 2/0/2/0
PK

120 Min.

Spezialgebiete Mathematik
Special Topics in Mathematics
N586.2 (E7020; im Teilzeitmodell: 1. Sem.) Pflichtmodul

5 3/0/2/0
PVB
PK

120 Min.

Praxisforschungsprojekt
Practical Research Project
E158.5 (E9110) Pflichtmodul

15 X
PJ

20 Wo.

Mastermodul (Masterarbeit/-kolloquium)
Master Module (Master Thesis/-colloquium)
E714.1 (E9010) Pflichtmodul

30 X
PH 1

75%
22 Wo.

PV 1 25%
90 Min.

Profil Automatisierung (AUT) 65 20 30 15

Regelungstheorie und Numerische Methoden
Control Theory and Numerical Methods
E144.2 (E7310; im Teilzeitmodell: 3. Sem.) Pflichtmodul

10 5.5/0.5/0/1
PJ 1 25%
12 Wo.

PM 1 45%
30 Min.

PK 1 30%
90 Min.

Eingebettete Systeme I
Embedded Systems I
E492.2 Pflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

Systems Engineering
Systems Engineering
E843.2 Pflichtmodul

5 3/1/0/0
PJ

12 Wo.

Simulationsgestützter Entwurf und Betrieb automatisierter
Systeme
Simulation-based Design and Operation of automated Systems
E121.3 (E8420 (im Teilzeitmodell: 4. FS)) Pflichtmodul

5 4/0/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Verteilte Systeme
Distributed Systems
E129.2 (E8320; im Teilzeitmodell: 2. Sem.) Pflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

12 Wo.

Factory Automation
Factory Automation
E209.1 (E8330; im Teilzeitmodell: 2. Sem.) Pflichtmodul

5 2/0/0/2
PVB
PJ

10 Wo.

Wahlpflichtmodule Profil Automatisierung (AUT)
Es sind mind. 6 Module zu wählen.

30 15 15

Computer-Vision and Machine-Learning Advanced
Computer Vision and Machine Learning Advanced
E174.2 (E8801( im Teilzeitmodell: 4.FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PVJ
PM

30 Min.

Echtzeitsysteme und mobile Robotik
Real-time Systems and Mobile Robotics
E203.3 (E8815 (im Teilmodell: 4. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVL
PJ

4 Wo.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem.

Naturinspirierte Methoden der Computerintelligenz
Nature-inspired Methods of Computer Intelligence
E222.3 (8806 (im Teilzeitmodell: 4. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Eingebettete Systeme II
Embedded Systems II
E347.2 (E8805 (im Teilzeitmodell: 4.FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

Robotersteuerung
Robot Control
E421.3 (Im Teilzeitmodell: 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 3/0/0/1
PJ

12 Wo.

Computer-Vision- und Maschinelles Lernen auf System-on-
Chips
Computer Vision and Machine Learning on system-on-chips
E747.2 ( im Teilzeitmodell: 4. FS) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Sichere Rechnersysteme
Secure Computer Systems
E770 Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

Hard- und Softwareentwurf auf System-on-Chips
Hardware and Software Design
E940.2 (im Teilzeitmodell: 4. Sem.) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVL
PB

6 Wo.

Angewandte KI in der Ingenieurwissenschaft
Applied AI in Engineering
E156 Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PJ

12 Wo.

Internettechnologien
Internet Technologies
E252.4 (E9807 (im Teilzeitmodell: 3. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

12 Wo.

Kamerabasierte Anwendungen
Camera-based Applications
E307.2 (E9813) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PVJ
PM

30 Min.

Einführung in die Quantentechnologien
Introduction to quantum technologies
E738 Wahlpflichtmodul

5 2/2/0/0
PK

120 Min.

Automatisierungssysteme modularer Anlagen
Automation Systems of Modular Plants
E859.3 (E9812 ((im Teilzeitmodell: 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2.5/0/0/0.5
PJ

12 Wo.

Modellprädiktive und stochastische Regelungen
Model Predictive and Stochastic Control
E934.3 (E7802 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 3/0/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Schaltkreisentwurf und Simulation elektronischer
Schaltungen
Integrated Circuit Design and Simulation of Electronic Circuits
E980.4 (E9802 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PB

4 Wo.

Profil Autonome und intelligente Systeme (AIS) 65 20 30 15

Regelungstheorie und Numerische Methoden
Control Theory and Numerical Methods
E144.2 (E7310; im Teilzeitmodell: 3. Sem.) Pflichtmodul

10 5.5/0.5/0/1
PJ 1 25%
12 Wo.

PM 1 45%
30 Min.

PK 1 30%
90 Min.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400


26EIM – Elektrotechnik und Informationstechnik Master
Modulux-Link: https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
Seite: 4 / 114

PDF generiert am: 04.12.2025
Prüfsumme: 565831555

Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem.

Eingebettete Systeme I
Embedded Systems I
E492.2 Pflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

Computer Vision II
Computer Vision II
E990.2 (E7220) Pflichtmodul

5 2/2/0/0
PVH
PM

30 Min.

Echtzeitsysteme und mobile Robotik
Real-time Systems and Mobile Robotics
E203.3 (E8815 (im Teilmodell: 4. FS)) Pflichtmodul

5 2/1/0/1
PVL
PJ

4 Wo.

Robotersteuerung
Robot Control
E421.3 (Im Teilzeitmodell: 5. FS)) Pflichtmodul

5 3/0/0/1
PJ

12 Wo.

Computer-Vision- und Maschinelles Lernen auf System-on-Chips
Computer Vision and Machine Learning on system-on-chips
E747.2 ( im Teilzeitmodell: 4. FS) Pflichtmodul

5 2/1/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Wahlpflichtmodule Profil Autonome und intelligente
Systeme (AIS)
Es sind mind. 6 Module zu wählen.

30 15 15

Simulationsgestützter Entwurf und Betrieb automatisierter
Systeme
Simulation-based Design and Operation of automated Systems
E121.3 (E8420 (im Teilzeitmodell: 4. FS)) Wahlpflichtmodul

5 4/0/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Verteilte Systeme
Distributed Systems
E129.2 (E8320; im Teilzeitmodell: 2. Sem.) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

12 Wo.

Computer-Vision and Machine-Learning Advanced
Computer Vision and Machine Learning Advanced
E174.2 (E8801( im Teilzeitmodell: 4.FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PVJ
PM

30 Min.

Naturinspirierte Methoden der Computerintelligenz
Nature-inspired Methods of Computer Intelligence
E222.3 (8806 (im Teilzeitmodell: 4. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Eingebettete Systeme II
Embedded Systems II
E347.2 (E8805 (im Teilzeitmodell: 4.FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

Sichere Rechnersysteme
Secure Computer Systems
E770 Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

Hard- und Softwareentwurf auf System-on-Chips
Hardware and Software Design
E940.2 (im Teilzeitmodell: 4. Sem.) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVL
PB

6 Wo.

Factory Automation
Factory Automation
E209.1 (E8330; im Teilzeitmodell: 2. Sem.) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PVB
PJ

10 Wo.

Angewandte KI in der Ingenieurwissenschaft
Applied AI in Engineering
E156 Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PJ

12 Wo.
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Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem.

Internettechnologien
Internet Technologies
E252.4 (E9807 (im Teilzeitmodell: 3. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

12 Wo.

Kamerabasierte Anwendungen
Camera-based Applications
E307.2 (E9813) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PVJ
PM

30 Min.

Einführung in die Quantentechnologien
Introduction to quantum technologies
E738 Wahlpflichtmodul

5 2/2/0/0
PK

120 Min.

Modellprädiktive und stochastische Regelungen
Model Predictive and Stochastic Control
E934.3 (E7802 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 3/0/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Schaltkreisentwurf und Simulation elektronischer
Schaltungen
Integrated Circuit Design and Simulation of Electronic Circuits
E980.4 (E9802 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PB

4 Wo.

Profil Elektrische Energietechnik (EET) 65 20 30 15

Theorie elektrischer Maschinen
Theory of Electrical Machines
E299.2 (E7130; im Teilzeitmodell: 1. Sem.) Pflichtmodul

5 3/1/0/0
PM

20 Min.

Technische Diagnostik II und Elektrosicherheit
Technical Diagnostics II and Electrical Safety
E309.2 (E8140; im Teilzeitmodell: 2. Sem.) Pflichtmodul

5 2/1.5/0/0.5
PK

90 Min.

Elektrische Netze
Electrical Power Grids
E395.3 (E7110; im Teilzeitmodell: 3. Sem.) Pflichtmodul

5 2/1/0/1
PVL
PK

90 Min.

Leistungselektronische Wandler
Power Electronics Converters
E523.2 (E7120; im Teilzeitmodell: 3. Sem.) Pflichtmodul

5 3/0/0/1
PVL
PK

90 Min.

Elektrische Energiespeichersysteme
Electric Energy Storage Systems
E402.2 Pflichtmodul

5 3/0/1/0
PK

90 Min.

Elektrische Antriebssysteme
Electric Drive Systems
E757.2 (E8130; im Teilzeitmodell: 2. Sem.) Pflichtmodul

5 2/0.5/0/1.5
PVL
PK

90 Min.

Elektrische Isoliersysteme
Electrical insulation systems
E816.2 (E8110; im Teilzeitmodell: 4. Sem.) Pflichtmodul

5 2/1/0/1
PVL
PM

20 Min.

Wahlpflichtmodule Profil Elektrische Energietechnik (EET)
Es sind mind. 6 Module zu wählen.

45 30 15

Computer-Aided Design (CAD) in der Elektrischen
Energietechnik
CAD in Electrical Power Engineering
E067 .2 (E8814 (im Teilzeitmodell: 4.FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/1/1
PB

14 Wo.
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Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem.

Naturinspirierte Methoden der Computerintelligenz
Nature-inspired Methods of Computer Intelligence
E222.3 (8806 (im Teilzeitmodell: 4. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Technische Elektrophysik
Technical Electrophysics
E375.2 (E8120; im Teilzeitmodell: 2. Sem.) Wahlpflichtmodul

5 3/0/1/0
PK

90 Min.

Schaltgeräte
Switchgear
E540.4 (E8803 (im Teilzeitmodell: 4. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PK

90 Min.

Berechnungselemente elektrischer Maschinen
Calculation Methods of Electrical Machines
E563.3 (E8802 (im Teilzeitmodell: 4. FS)) Wahlpflichtmodul

5 3/1/0/0
PM

20 Min.

Beanspruchung elektrischer Anlagen
Load on Electrical Systems
E862.3 (E8150; im Teilzeitmodell: 4. Sem.) Wahlpflichtmodul

5 2/1.5/0/0.5
PK

90 Min.

Angewandte KI in der Ingenieurwissenschaft
Applied AI in Engineering
E156 Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PJ

12 Wo.

Steuerung leistungselektronischer Systeme
Control of power electronics systems
E715.4 (E9806 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0.5/0/1.5
PVL
PK

90 Min.

Praktische Auslegung und Realisierung elektrischer
Maschinen
Practical Design and Realization of Electric Machines
E724.1 ((im Teilzeitmodell: 4.FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/2/0/0
PR

30 Min.

Schaltkreisentwurf und Simulation elektronischer
Schaltungen
Integrated Circuit Design and Simulation of Electronic Circuits
E980.4 (E9802 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PB

4 Wo.

Simulation von Solarzellen, -Modulen und -Systemen
Simulation of solar cells, modules and systems
M094.1 Wahlpflichtmodul

5 1/0/4/0
PK

90 Min.

Elektromechanische Konstruktionen
Electro-Mechanical Design
M294.2 (N9030 (im Teilzeitmodell: 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 1/1/0/2
PJ

6 Wo.

Profil Signalverarbeitung und Eingebettete Systeme (SES) 65 20 30 15

Software-defined Radio
Software-defined Radio
E004.3 (E8210) Pflichtmodul

5 2/2/0/0
PM

30 Min.

Eingebettete Systeme I
Embedded Systems I
E492.2 Pflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

Biosignalverarbeitung I
Biosignal Processing I
E982.2 (E7210) Pflichtmodul

5 3/0/0/1
PVL
PK

90 Min.

Computer Vision II
Computer Vision II
E990.2 (E7220) Pflichtmodul

5 2/2/0/0
PVH
PM

30 Min.
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Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem.

HF-Schaltungstechnik
HF-Circuit Technology
E323.3 (E8819) Pflichtmodul

5 2/2/0/0
PJ

6 Wo.

Hard- und Softwareentwurf auf System-on-Chips
Hardware and Software Design
E940.2 (im Teilzeitmodell: 4. Sem.) Pflichtmodul

5 2/1/0/1
PVL
PB

6 Wo.

Biosignalverarbeitung II
Biosignal Processing II
E970.2 (E8220) Pflichtmodul

5 3/0/0/1
PVL
PK

90 Min.

Wahlpflichtmodule Profil Signalverarbeitung und
Eingebettete Systeme (SES)
Es sind mind. 6 Module zu wählen.

30 15 15

Statistik und Zufallsprozesse
Statistics and random processes
E109 Wahlpflichtmodul

5 2/2/0/0
PK

120 Min.

Computer-Vision and Machine-Learning Advanced
Computer Vision and Machine Learning Advanced
E174.2 (E8801( im Teilzeitmodell: 4.FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PVJ
PM

30 Min.

Naturinspirierte Methoden der Computerintelligenz
Nature-inspired Methods of Computer Intelligence
E222.3 (8806 (im Teilzeitmodell: 4. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Eingebettete Systeme II
Embedded Systems II
E347.2 (E8805 (im Teilzeitmodell: 4.FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

Computer-Vision- und Maschinelles Lernen auf System-on-
Chips
Computer Vision and Machine Learning on system-on-chips
E747.2 ( im Teilzeitmodell: 4. FS) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Sichere Rechnersysteme
Secure Computer Systems
E770 Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

Nachrichtenübertragungssysteme
Message Transmission Systems
E399 Wahlpflichtmodul

5 2/2/0/0
PM

30 Min.

Angewandte KI in der Ingenieurwissenschaft
Applied AI in Engineering
E156 Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PJ

12 Wo.

Kamerabasierte Anwendungen
Camera-based Applications
E307.2 (E9813) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PVJ
PM

30 Min.

Projekt Biosignalverarbeitung
Biosignal Processing Project
E503.2 (E9814) Wahlpflichtmodul

5 0.5/0.5/0/1
PJ

14 Wo.

Einführung in die Quantentechnologien
Introduction to quantum technologies
E738 Wahlpflichtmodul

5 2/2/0/0
PK

120 Min.
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Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem.

Schaltkreisentwurf und Simulation elektronischer
Schaltungen
Integrated Circuit Design and Simulation of Electronic Circuits
E980.4 (E9802 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PB

4 Wo.

Summe SWS pro Semester: 25 24 24 0

Summe ECTS-Credits pro Semester: 30 30 30 30

* - Zu diesem Modul ist eine neuere Modulversion in Bearbeitung oder veröffentlicht.
1 - Die Prüfungsleistung muss mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bestanden sein.
2 - Nicht benotete Prüfungsleistung, die bestanden sein muss.
3 - Die Prüfungsleistung wird in einer Fremdsprache (siehe Lehrsprache) abgenommen.

PB - Prüfung Beleg | PH - Prüfung Hausarbeit | PJ - Prüfung Projektarbeit | PK - Prüfung Klausurarbeit | PM - Prüfung mündliches Fachgespräch | PR -

Prüfung Referat | PV - Prüfung Verteidigung | PVB - Prüfungsvorleistung Beleg | PVH - Prüfungsvorleistung Hausarbeit | PVJ - Prüfungsvorleistung

Projektarbeit | PVL - Prüfungsvorleistung Laborarbeit | Min. - Minuten | Mon. - Monate | Std. - Stunden | Wo. - Wochen | SWS - Semesterwochenstunde
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26EIM-Teilzeit – Elektrotechnik und Informationstechnik Master

Allgemein

Studiengangskürzel 26EIM-Teilzeit
Version: 1

Studiengang Elektrotechnik und Informationstechnik Master
Electrical Engineering and Information Technology | Master

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Abschluss Master

Erste Immatrikulation (gültig ab) 2026

Status Aktiv

Regelstudienzeit in Semestern 8 Semester

Erforderliche Leistungspunkte 120

Studienmodus In Teilzeit studierbar

Studienmodell Keine Angabe

Für den Auslandsaufenthalt
empfohlen

-

Studiengangverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Jens Jäkel
jens.jaekel@htwk-leipzig.de

Hinweise Diesen Studiengang finden Sie unter www.htwk-leipzig.de/eim.

mailto:jens.jaekel@htwk-leipzig.de
http://www.htwk-leipzig.de/eim
https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/401
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Integrierter Studienablauf- und Prüfungsplan

Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem.

Theoretische Elektrotechnik
Theoretical Electrical Engineering
E298.3 (E7010; im Teilzeitmodell: 1. Sem.) Pflichtmodul

5 2/0/2/0
PK

120 Min.

Spezialgebiete Mathematik
Special Topics in Mathematics
N586.2 (E7020; im Teilzeitmodell: 1. Sem.) Pflichtmodul

5 3/0/2/0
PVB
PK

120 Min.

Praxisforschungsprojekt
Practical Research Project
E158.5 (E9110) Pflichtmodul

15 X
PJ

20 Wo.

Mastermodul (Masterarbeit/-kolloquium) im Teilzeistudium
Master Module (Master Thesis/-colloquium)
E728.2 (E9010) Pflichtmodul

30 X X
PH 75%
44 Wo.
PV 25%
90 Min.

Profil Automatisierung (AUT) 65 5 15 15 15 15

Eingebettete Systeme I
Embedded Systems I
E492.2 Pflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

Simulationsgestützter Entwurf und Betrieb automatisierter Systeme
Simulation-based Design and Operation of automated Systems
E121.3 (E8420 (im Teilzeitmodell: 4. FS)) Pflichtmodul

5 4/0/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Verteilte Systeme
Distributed Systems
E129.2 (E8320; im Teilzeitmodell: 2. Sem.) Pflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

12 Wo.

Factory Automation
Factory Automation
E209.1 (E8330; im Teilzeitmodell: 2. Sem.) Pflichtmodul

5 2/0/0/2
PVB
PJ

10 Wo.
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Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem.

Regelungstheorie und Numerische Methoden
Control Theory and Numerical Methods
E144.2 (E7310; im Teilzeitmodell: 3. Sem.) Pflichtmodul

10 5.5/0.5/0/1
PJ 1 25%
12 Wo.

PM 1 45%
30 Min.

PK 1 30%
90 Min.

Systems Engineering
Systems Engineering
E843.2 Pflichtmodul

5 3/1/0/0
PJ

12 Wo.

Wahlpflichtmodule Profil Automatisierung (AUT)
Es sind mind. 6 Wahlpflichtmodule zu belegen.
Es sind mind. 6 Module zu wählen.

30 15 15

Computer-Vision and Machine-Learning Advanced
Computer Vision and Machine Learning Advanced
E174.2 (E8801( im Teilzeitmodell: 4.FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PVJ
PM

30 Min.

Echtzeitsysteme und mobile Robotik
Real-time Systems and Mobile Robotics
E203.3 (E8815 (im Teilmodell: 4. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVL
PJ

4 Wo.

Naturinspirierte Methoden der Computerintelligenz
Nature-inspired Methods of Computer Intelligence
E222.3 (8806 (im Teilzeitmodell: 4. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Eingebettete Systeme II
Embedded Systems II
E347.2 (E8805 (im Teilzeitmodell: 4.FS)) Pflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

Robotersteuerung
Robot Control
E421.3 (Im Teilzeitmodell: 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 3/0/0/1
PJ

12 Wo.
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Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem.

Computer-Vision- und Maschinelles Lernen auf System-on-Chips
Computer Vision and Machine Learning on system-on-chips
E747.2 ( im Teilzeitmodell: 4. FS) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Sichere Rechnersysteme
Secure Computer Systems
E770 Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

Hard- und Softwareentwurf auf System-on-Chips
Hardware and Software Design
E940.2 (im Teilzeitmodell: 4. Sem.) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVL
PB

6 Wo.

Angewandte KI in der Ingenieurwissenschaft
Applied AI in Engineering
E156 Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PJ

12 Wo.

Internettechnologien
Internet Technologies
E252.4 (E9807 (im Teilzeitmodell: 3. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

12 Wo.

Kamerabasierte Anwendungen
Camera-based Applications
E307.2 (E9813) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PVJ
PM

30 Min.

Einführung in die Quantentechnologien
Introduction to quantum technologies
E738 Wahlpflichtmodul

5 2/2/0/0
PK

120 Min.

Automatisierungssysteme modularer Anlagen
Automation Systems of Modular Plants
E859.3 (E9812 ((im Teilzeitmodell: 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2.5/0/0/0.5
PJ

12 Wo.

Modellprädiktive und stochastische Regelungen
Model Predictive and Stochastic Control
E934.3 (E7802 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 3/0/0/1
PVJ
PM

30 Min.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/401


26EIM-Teilzeit – Elektrotechnik und Informationstechnik Master
Modulux-Link: https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/401
Seite: 5 / 12

PDF generiert am: 04.12.2025
Prüfsumme: 1625936514

Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem.

Schaltkreisentwurf und Simulation elektronischer Schaltungen
Integrated Circuit Design and Simulation of Electronic Circuits
E980.4 (E9802 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PB

4 Wo.

Profil Autonome und intelligente Systeme (AIS) 65 5 15 15 15 15

Eingebettete Systeme I
Embedded Systems I
E492.2 Pflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

Echtzeitsysteme und mobile Robotik
Real-time Systems and Mobile Robotics
E203.3 (E8815 (im Teilmodell: 4. FS)) Pflichtmodul

5 2/1/0/1
PVL
PJ

4 Wo.

Robotersteuerung
Robot Control
E421.3 (Im Teilzeitmodell: 5. FS)) Pflichtmodul

5 3/0/0/1
PJ

12 Wo.

Computer-Vision- und Maschinelles Lernen auf System-on-Chips
Computer Vision and Machine Learning on system-on-chips
E747.2 ( im Teilzeitmodell: 4. FS) Pflichtmodul

5 2/1/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Regelungstheorie und Numerische Methoden
Control Theory and Numerical Methods
E144.2 (E7310; im Teilzeitmodell: 3. Sem.) Pflichtmodul

10 5.5/0.5/0/1
PJ 1 25%
12 Wo.

PM 1 45%
30 Min.

PK 1 30%
90 Min.

Computer Vision II
Computer Vision II
E990.2 (E7220) Pflichtmodul

5 2/2/0/0
PVH
PM

30 Min.

Wahlpflichtmodule Profil Autonome und intelligente Systeme
Es sind mind. 6 Wahlpflichtmodule zu wählen.
Es sind mind. 6 Module zu wählen.

30 15 15
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Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem.

Simulationsgestützter Entwurf und Betrieb automatisierter Systeme
Simulation-based Design and Operation of automated Systems
E121.3 (E8420 (im Teilzeitmodell: 4. FS)) Wahlpflichtmodul

5 4/0/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Verteilte Systeme
Distributed Systems
E129.2 (E8320; im Teilzeitmodell: 2. Sem.) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

12 Wo.

Computer-Vision and Machine-Learning Advanced
Computer Vision and Machine Learning Advanced
E174.2 (E8801( im Teilzeitmodell: 4.FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PVJ
PM

30 Min.

Factory Automation
Factory Automation
E209.1 (E8330; im Teilzeitmodell: 2. Sem.) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PVB
PJ

10 Wo.

Naturinspirierte Methoden der Computerintelligenz
Nature-inspired Methods of Computer Intelligence
E222.3 (8806 (im Teilzeitmodell: 4. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Eingebettete Systeme II
Embedded Systems II
E347.2 (E8805 (im Teilzeitmodell: 4.FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

Sichere Rechnersysteme
Secure Computer Systems
E770 Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

Hard- und Softwareentwurf auf System-on-Chips
Hardware and Software Design
E940.2 (im Teilzeitmodell: 4. Sem.) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVL
PB

6 Wo.

Angewandte KI in der Ingenieurwissenschaft
Applied AI in Engineering
E156 Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PJ

12 Wo.
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Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem.

Internettechnologien
Internet Technologies
E252.4 (E9807 (im Teilzeitmodell: 3. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

12 Wo.

Kamerabasierte Anwendungen
Camera-based Applications
E307.2 (E9813) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PVJ
PM

30 Min.

Einführung in die Quantentechnologien
Introduction to quantum technologies
E738 Wahlpflichtmodul

5 2/2/0/0
PK

120 Min.

Modellprädiktive und stochastische Regelungen
Model Predictive and Stochastic Control
E934.3 (E7802 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 3/0/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Schaltkreisentwurf und Simulation elektronischer Schaltungen
Integrated Circuit Design and Simulation of Electronic Circuits
E980.4 (E9802 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PB

4 Wo.

Profil Elektrische Energietechnik (EET) 65 5 15 15 15 15

Leistungselektronische Wandler
Power Electronics Converters
E523.2 (E7120; im Teilzeitmodell: 3. Sem.) Pflichtmodul

5 3/0/0/1
PVL
PK

90 Min.

Elektrische Energiespeichersysteme
Electric Energy Storage Systems
E402.2 Pflichtmodul

5 3/0/1/0
PK

90 Min.

Elektrische Antriebssysteme
Electric Drive Systems
E757.2 (E8130; im Teilzeitmodell: 2. Sem.) Pflichtmodul

5 2/0.5/0/1.5
PVL
PK

90 Min.

Elektrische Isoliersysteme
Electrical insulation systems
E816.2 (E8110; im Teilzeitmodell: 4. Sem.) Pflichtmodul

5 2/1/0/1
PVL
PM

20 Min.
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Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem.

Theorie elektrischer Maschinen
Theory of Electrical Machines
E299.2 (E7130; im Teilzeitmodell: 1. Sem.) Pflichtmodul

5 3/1/0/0
PM

20 Min.

Technische Diagnostik II und Elektrosicherheit
Technical Diagnostics II and Electrical Safety
E309.2 (E8140; im Teilzeitmodell: 2. Sem.) Wahlpflichtmodul

5 2/1.5/0/0.5
PK

90 Min.

Elektrische Netze
Electrical Power Grids
E395.3 (E7110; im Teilzeitmodell: 3. Sem.) Pflichtmodul

5 2/1/0/1
PVL
PK

90 Min.

Wahlpflichtmodule Profil Elektrische Energietechnik (EET)
Es sind mindestens 6 Wahlpflichtmodule zu belegen.

30 15 15

Computer-Aided Design (CAD) in der Elektrischen Energietechnik
CAD in Electrical Power Engineering
E067 .2 (E8814 (im Teilzeitmodell: 4.FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/1/1
PB

14 Wo.

Naturinspirierte Methoden der Computerintelligenz
Nature-inspired Methods of Computer Intelligence
E222.3 (8806 (im Teilzeitmodell: 4. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Technische Elektrophysik
Technical Electrophysics
E375.2 (E8120; im Teilzeitmodell: 2. Sem.) Wahlpflichtmodul

5 3/0/1/0
PK

90 Min.

Schaltgeräte
Switchgear
E540.4 (E8803 (im Teilzeitmodell: 4. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PK

90 Min.

Berechnungselemente elektrischer Maschinen
Calculation Methods of Electrical Machines
E563.3 (E8802 (im Teilzeitmodell: 4. FS)) Wahlpflichtmodul

5 3/1/0/0
PM

20 Min.

Beanspruchung elektrischer Anlagen
Load on Electrical Systems
E862.3 (E8150; im Teilzeitmodell: 4. Sem.) Wahlpflichtmodul

5 2/1.5/0/0.5
PK

90 Min.
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Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem.

Angewandte KI in der Ingenieurwissenschaft
Applied AI in Engineering
E156 Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PJ

12 Wo.

Steuerung leistungselektronischer Systeme
Control of power electronics systems
E715.4 (E9806 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0.5/0/1.5
PVL
PK

90 Min.

Praktische Auslegung und Realisierung elektrischer Maschinen
Practical Design and Realization of Electric Machines
E724.1 ((im Teilzeitmodell: 4.FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/2/0/0
PR

30 Min.

Schaltkreisentwurf und Simulation elektronischer Schaltungen
Integrated Circuit Design and Simulation of Electronic Circuits
E980.4 (E9802 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PB

4 Wo.

Simulation von Solarzellen, -Modulen und -Systemen
Simulation of solar cells, modules and systems
M094.1 Wahlpflichtmodul

5 1/0/4/0
PK

90 Min.

Elektromechanische Konstruktionen
Electro-Mechanical Design
M294.2 (N9030 (im Teilzeitmodell: 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 1/1/0/2
PJ

6 Wo.

Profil Signalverarbeitung und eingebettete Systeme (SES) 65 5 15 15 15 15

Eingebettete Systeme I
Embedded Systems I
E492.2 Pflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

HF-Schaltungstechnik
HF-Circuit Technology
E323.3 (E8819) Pflichtmodul

5 2/2/0/0
PJ

6 Wo.

Hard- und Softwareentwurf auf System-on-Chips
Hardware and Software Design
E940.2 (im Teilzeitmodell: 4. Sem.) Pflichtmodul

5 2/1/0/1
PVL
PB

6 Wo.
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Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem.

Software-defined Radio
Software-defined Radio
E004.3 (E8210) Pflichtmodul

5 2/2/0/0
PM

30 Min.

Biosignalverarbeitung I
Biosignal Processing I
E982.2 (E7210) Pflichtmodul

5 3/0/0/1
PVL
PK

90 Min.

Computer Vision II
Computer Vision II
E990.2 (E7220) Pflichtmodul

5 2/2/0/0
PVH
PM

30 Min.

Biosignalverarbeitung II
Biosignal Processing II
E970.2 (E8220) Pflichtmodul

5 3/0/0/1
PVL
PK

90 Min.

Wahlpflichtmodule Profile Signalverarbeitung und eingebettete Systeme (SES)
Es sind mind. 6 Wahlpflichtmodule zu belegen.
Es sind mind. 6 Module zu wählen.

30 5 10 15

Statistik und Zufallsprozesse
Statistics and random processes
E109 Wahlpflichtmodul

5 2/2/0/0
PK

120 Min.

Naturinspirierte Methoden der Computerintelligenz
Nature-inspired Methods of Computer Intelligence
E222.3 (8806 (im Teilzeitmodell: 4. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Computer-Vision and Machine-Learning Advanced
Computer Vision and Machine Learning Advanced
E174.2 (E8801( im Teilzeitmodell: 4.FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PVJ
PM

30 Min.

Eingebettete Systeme II
Embedded Systems II
E347.2 (E8805 (im Teilzeitmodell: 4.FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.
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Struktureinheit / Modul ECTS

SWS (Vorlesung/Seminar/Übung/Praktikum)
Prüfungs(vor)leistung (Gewicht, Dauer)

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem. 8. Sem.

Nachrichtenübertragungssysteme
Message Transmission Systems
E399 Wahlpflichtmodul

5 2/2/0/0
PM

30 Min.

Computer-Vision- und Maschinelles Lernen auf System-on-Chips
Computer Vision and Machine Learning on system-on-chips
E747.2 ( im Teilzeitmodell: 4. FS) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PVJ
PM

30 Min.

Sichere Rechnersysteme
Secure Computer Systems
E770 Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PJ

6 Wo.

Angewandte KI in der Ingenieurwissenschaft
Applied AI in Engineering
E156 Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PJ

12 Wo.

Kamerabasierte Anwendungen
Camera-based Applications
E307.2 (E9813) Wahlpflichtmodul

5 2/0/0/2
PVJ
PM

30 Min.

Projekt Biosignalverarbeitung
Biosignal Processing Project
E503.2 (E9814) Wahlpflichtmodul

5 0.5/0.5/0/1
PJ

14 Wo.

Einführung in die Quantentechnologien
Introduction to quantum technologies
E738 Wahlpflichtmodul

5 2/2/0/0
PK

120 Min.

Schaltkreisentwurf und Simulation elektronischer Schaltungen
Integrated Circuit Design and Simulation of Electronic Circuits
E980.4 (E9802 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)) Wahlpflichtmodul

5 2/1/0/1
PB

4 Wo.

Summe SWS pro Semester: 22 12 11 12 12 0 0 0

Summe ECTS-Credits pro Semester: 15 15 15 15 15 15 15 15

* - Zu diesem Modul ist eine neuere Modulversion in Bearbeitung oder veröffentlicht.
1 - Die Prüfungsleistung muss mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bestanden sein.
2 - Nicht benotete Prüfungsleistung, die bestanden sein muss.
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3 - Die Prüfungsleistung wird in einer Fremdsprache (siehe Lehrsprache) abgenommen.

PB - Prüfung Beleg | PH - Prüfung Hausarbeit | PJ - Prüfung Projektarbeit | PK - Prüfung Klausurarbeit | PM - Prüfung mündliches Fachgespräch | PR - Prüfung Referat | PV - Prüfung Verteidigung | PVB - Prüfungsvorleistung Beleg

| PVH - Prüfungsvorleistung Hausarbeit | PVJ - Prüfungsvorleistung Projektarbeit | PVL - Prüfungsvorleistung Laborarbeit | Min. - Minuten | Mon. - Monate | Std. - Stunden | Wo. - Wochen | SWS - Semesterwochenstunde
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E067 – Computer-Aided Design (CAD) in der Elektrischen Energietechnik

Modul Computer-Aided Design (CAD) in der Elektrischen Energietechnik
CAD in Electrical Power Engineering

Modulnummer E067 [E8814 (im Teilzeitmodell: 4.FS)]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Faouzi Derbel
faouzi.derbel@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Faouzi Derbel
faouzi.derbel@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 1 SWS Übung | 1 SWS Praktikum)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Beleg
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 14 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Übung
- Praktikum

Medienform keine Angabe

Lehrinhalte/Gliederung Simulation von elektrischen, thermischen und mechanischen Beanspruchungen mittels Finite-
Elemente-Methode Einsatz von relevanter Software zum Computer Unterstützer Berechnung,
Auslegung von Geräten und Systemen der elektrischen Energietechnik an realen Beispielen

Qualifikationsziele Fach- und Methodenwissen

Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über Methoden der numerischen Berechnung
von energietechnischen Problemen. In diesem Modul wird die Anwendung von Methoden und
rele-vanter Software zur Simulation von elektrischen, thermischen und mechanischen
Beanspruchungen kennengelernt und anhand von relevanten Beispielen vertieft.

Fertigkeiten (Problemlösungs-/Entscheidungskompetenz)

Die Studierenden werden befähigt, Feldberechnungen mittels Finite-Elemente-Methoden
durchzuführen und diese mit Hilfe von geeigneter Software einzusetzen. In diesem Modul wird
die Anwendung von Methoden und relevanter Software zur Simulation von elektrischen,
thermischen und mechanischen Beanspruchungen kennengelernt und anhand von relevanten
Beispielen vertieft.

Personale Kompetenz (Sozial-, Selbstkompetenz)

Die Studierenden können mit Hilfe der numerischen Berechnungen und Simulation die
Anforderungen an die Erstellung von energietechnischen Anlagen mit Kunden und Partnern
erschließen und zwischen den Interessen vermitteln.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Theoretische Elektrotechnik

mailto:faouzi.derbel@htwk-leipzig.de
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Literaturhinweise Schwab, A.J.: Elektroenergiesysteme: Übertragung und Verteilung Elektrischer
Energie,Springer Verlag, Berlin, 4. Aufl. 2015; Florsdorff, R.; Hilgarth, G.: Elektrische
Energieverteilung,Vieweg + B.G. Teubner Verlag, 10. Auflage, 2017; Heuck, K.; Dettermann,
K.; Schulz, D.: Elektrische Energieversorgung,Vieweg + Teubner, Wiesbaden, 9. Aufl., 2013;
Oeding, D.; Oswald, B.: Elektrische Kraftwerke und Netze,Springer Verlag, Berlin, 8. Aufl.,
2016;

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Elektrotechnik und Informationstechnik und
Wirtschaftsingenieurwesen (Elektrotechnik) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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E109 – Statistik und Zufallsprozesse

Modul Statistik und Zufallsprozesse
Statistics and random processes

Modulnummer E109
Version: 0

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr. Ing. Marco Krondorf
marco.krondorf@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr. Ing. Marco Krondorf
marco.krondorf@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 2 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Klausurarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 120 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar

Medienform keine Angabe

Lehrinhalte/Gliederung - Wahrscheinlichkeitsbegriff, Satz von Bayes, Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion,
Zufallsvariablen (diskret, kontinuierlich)
- Erwartungswert, Varianz, Standardabweichung, Bias
- Korrelationsanalyse, Eigenschaften von Zufallsprozessen, Zentraler Grenzwertsatz,
Gaußsche Zufallsvariablen, Transformation von Wahrscheinlichkeitsdichtefunktionen,
statistische Momente höherer Ordnung
- Deskriptive Statistik (Häufigkeitsverteilungen, Streumaße, Box-Plots)
- Hypothesentests (t-Test, z-Test), Konfidenzintervalle, lineare Regressionsanalyse
- Korrelationsanalyse, Effektstärke (Cohens d)
- Monte-Carlo-Methoden

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist die Vermittlung von Kenntnissen und Kompetenzen im Bereich der Statistik
und der Theorie des Zufallsprozesse. Konkret geht es um die Grundlagen deskriptiver Statistik,
Inferenzstatistik und die Theorie der Zufallsprozesse. Es werden anschauliche Praxisbeispiele
gezeigt und typische Probleme der Zuverlässigkeitsanalyse, der Nachrichtenverkehrstheorie
und der Korrelationsanalyse besprochen. Anhand von numerischen Beispielen werden
Zufallsprozesse im Zeit- und Frequenzbereich definiert.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Grundlagen der Mathematik und Analysis
- Systemtheorie

Literaturhinweise - Gubner, J.A.: Probability and Randon Processes für Electrical and Computer Engineers;
Cambridge Univ. Press
- Hoffmann, R.: Signalanalyse und -erkennung, Springer
- Wunsch, G., Schreiber, H.: Stochastische Systeme, TUDpress, Lehrbuch

Aktuelle Lehrressourcen keine
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Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Elektrotechnik und Informationstechnik und
Wirtschaftsingenieurwesen (Elektrotechnik) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E156 – Angewandte KI in der Ingenieurwissenschaft

Modul Angewandte KI in der Ingenieurwissenschaft
Applied AI in Engineering

Modulnummer E156
Version: 0

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Markus Krabbes
markus.krabbes@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Markus Krabbes
markus.krabbes@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum | 1 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Projektarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 12 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar
- Praktikum

Medienform - Tafel
- LCD-Projektor
- Begleitliteratur
- Python-Code and Jupyter Notebooks zum Download

mailto:markus.krabbes@htwk-leipzig.de
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Lehrinhalte/Gliederung - Fortgeschrittene KI-Konzepte für Ingenieuranwendungen
- Grundlagen und Theorie von Large Language Models (LLMs)

- Transformer-Architekturen und Attention-Mechanismen

- Training and Fine-Tuning von LLMs

- Stärken und Grenzen aktueller Sprachmodelle

- Industrielle Anwendungen von maschinellem Lernen
- Deep Learning in der Produktionsautomatisierung
- Intelligente Bildverarbeitung für Qualitätskontrolle und Inspektion
- Prädiktive Instandhaltung und Condition Monitoring
- KI-basierte Prozessoptimierung in der Fertigung
- Anomalieerkennung in komplexen technischen Systemen
- Integration von LLMs in ingenieurwissenschaftliche Workflows

- LLMs als Assistenzsysteme in der Entwicklung

- Multimodale Modelle für technische Dokumentation und Analyse

- Prompt Engineering für technische Anwendungsfälle

- Reinforcement Learning für adaptive Steuerungssysteme
- Ethische Aspekte und gesellschaftliche Auswirkungen von KI in technischen Systemen

- Transparenz und Erklärbarkeit von KI-Entscheidungen

- Verantwortungsvolle KI-Entwicklung in kritischen Anwendungen

- Bias und Fairness in automatisierten Systemen

- Safety und Security in KI-gesteuerten technischen Anlagen

- Aktuelle Entwicklungen in der KI und deren Anwendungspotential
- Fallstudien: KI-Implementierungen in der Industrie 4.0
- Projektarbeit: Entwicklung einer industriellen KI-Anwendung

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben fortgeschrittene Kenntnisse über den Einsatz von KI-Methoden in
ingenieurwissenschaftlichen Anwendungsfeldern. Sie verstehen die mathematischen
Grundlagen des maschinellen Lernens und können geeignete Modelle für spezifische
Problemstellungen auswählen. Sie sind in der Lage, Daten aus technischen Systemen zu
analysieren und mittels moderner KI-Methoden zu verarbeiten. Sie beherrschen die
Implementierung von neuronalen Netzen und können diese für Aufgaben wie Bildverarbeitung,
Zeitreihenanalyse und Prozessoptimierung einsetzen.

Die Studierenden erwerben zudem ein fundiertes Verständnis der theoretischen Grundlagen
von Large Language Models und können deren Potenzial für technische Anwendungen
einschätzen. Sie verstehen die zugrundeliegenden Transformer-Architekturen und können
LLMs gezielt in ingenieurwissenschaftliche Arbeitsabläufe integrieren.

Ein besonderer Fokus liegt auf der Entwicklung eines kritischen Bewusstseins für ethische
Fragestellungen im Kontext von KI-Anwendungen in der Ingenieurpraxis. Die Studierenden
lernen, die Auswirkungen von KI-Systemen auf Sicherheit, Datenschutz und gesellschaftliche
Aspekte zu bewerten. Sie verstehen die Bedeutung von Transparenz und Erklärbarkeit in
kritischen Anwendungen und können Strategien zur Vermeidung von Bias und Diskriminierung
in technischen Systemen entwickeln. Sie erwerben die Kompetenz, verantwortungsvolle KI-
Lösungen zu gestalten, die sowohl technische Effizienz, als auch ethische Standards
berücksichtigen.

Darüber hinaus bauen sie ihre Kompetenzen in den Bereichen Projektmanagement,
Teamarbeit, wissenschaftliche Arbeit und Präsentationstechniken aus. Die Studierenden sind
nach Abschluss des Moduls in der Lage, komplexe KI-Anwendungen selbständig zu
konzipieren und umzusetzen sowie aktuelle Entwicklungen in der KI auf ihr
Anwendungspotential für ingenieurwissenschaftliche Probleme zu evaluieren.

Zulassungsvoraussetzung Keine

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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Empfohlene Voraussetzungen - Mathematik I - III
- Grundlagen der Programmierung
- Regelungstechnik und Simulationstechnik (E372)
- Grundlagen der Robotik (E847)

Literaturhinweise - Géron: Hands-On Machine Learning with Scikit-Learn, Keras, and TensorFlow, 2022
- Chollet: Deep Learning with Python, 2021
- Raschka: Machine Learning with PyTorch and Scikit-Learn, 2022
- Vaswani et al: Attention Is All You Need, 2017
- Bommasani et al: On the Opportunities and Risks of Foundation Models, 2021
- White: A Prompt Pattern Catalog to Enhance Prompt Engineering with ChatGPT, 2023
- Dignum: Responsible Artificial Intelligence: How to Develop and Use AI in a Responsible
Way, 2019
- Floridi & Cowls: A Unified Framework of Five Principles for AI in Society, 2019
- Winfield: Ethical Standards in Robotics and AI, 2019

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400


26EIM – Elektrotechnik und Informationstechnik Master
Modulux-Link: https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
Seite: 16 / 114

PDF generiert am: 04.12.2025
Prüfsumme: 565831555

E158 – Praxisforschungsprojekt

Modul Praxisforschungsprojekt
Practical Research Project

Modulnummer E158 [E9110]
Version: 5

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Nach Bekanntgabe der Fakultät

Modulverantwortliche Studiendekan

Dozierende

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 15 ECTS-Punkte

Workload 450 Stunden

Lehrveranstaltungen 0 SWS

Selbststudienzeit 450 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Projektarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 20 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen Bearbeitung eines Projekts mit Forschungs- und Entwicklungscharakter in einer geeigneten
Einrichtung der beruflichen Praxis (z.B. Unternehmen, Forschungseinrichtung);
wissenschaftliche Dokumentation der Projektarbeiten und -ergebnisse in Form eines
Projektberichts (Projektarbeit)

Medienform - gemäß Aufgabenstellung
- Präsentationstechniken für das Kolloquium (Tafel, Overheadprojektor, u.a.
Präsentationstechnik)

Lehrinhalte/Gliederung Praxisforschungsprojekt:

Spezielle, zwischen Praxisstelle und betreuendem Professor abgestimmte ingenieur-
wissenschaftliche Aufgabenstellung.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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Qualifikationsziele Fachkompetenz

Die Studierenden

- vertiefen und erweitern ihr Fachwissen im gewählten Studienprofil durch Anwendung bei der
Lösung einer wissenschaftlichen und praxisrelevanten Aufgabenstellung.
- Hierbei wird das Fachwissen angewendet um komplexe technische Systeme zu analysieren,
zu entwickeln und zu betreiben.

Methodenkompetenz

Die Studierenden

- lösen neue Problemstellungen unter Rückgriff auf wissenschaftliche Methoden und
Erkenntnisse systematisch, kreativ und reflexiv.
- Hierbei ist es notwendig, vorhandenes und neues Wissen zu integrieren und wissenschaftlich
fundierte Entscheidungen zu treffen.

Sozial-/Selbstkompetenz

Die Studierenden

- sind befähigt, ihre Lösungen einem Fachpublikum vorzutragen und wissenschaftlich zu
begründen.
- führen das Projekt selbstständig durch und sind dabei in der Lage, sich in den gegebenen
Arbeitszusammenhang bei der Praxisstelle zu integrieren.
- entwickeln ihr berufliches Selbstbild weiter.

Zulassungsvoraussetzung Das Praxisforschungsprojekt kann begonnen werden, wenn 35 ECTS erworben wurden.

Empfohlene Voraussetzungen Keine Angabe

Literaturhinweise - Literaturrecherche,
- Internetrecherche gemäß Aufgabenstellung
- Spezialliteratur zum aktuellen Erkenntnisstand

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Das Praxisforschungsprojekt wird von einer Professorin/einem Professor der Hochschule
betreut.

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Elektrotechnik und Informationstechnik sowie
Wirtschaftsingenieurwesen (Elektrotechnik) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E174 – Computer-Vision and Machine-Learning Advanced

Modul Computer-Vision and Machine-Learning Advanced
Computer Vision and Machine Learning Advanced

Modulnummer E174 [E8801( im Teilzeitmodell: 4.FS)]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Mirco Fuchs
mirco.fuchs@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Mirco Fuchs
mirco.fuchs@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 2 SWS Praktikum)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Projektarbeit

Prüfungsleistung(en) Prüfung mündliches Fachgespräch
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 30 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Praktikum

Medienform - Tafel
- PC
- Beamer
- Literatur

Lehrinhalte/Gliederung - CNN-Architekturen, Bildklassifikation, Objekterkennung
- Training tiefer neuronaler Netze, Datenaugmentierung, Transfer-Lernen
- Bildsegmentierung
- Posenerfassung
- Rekurrente Netze, Attention-Mechanismus
- Transformer, Vision-Transformer
- Autoencoder, Variational-Autoencoder
- Bayes´sche Verfahren, Statistisches Lernen
- ausgewählte Methoden und Verfahren aus der CVML-Forschung
- ausgewählte anwendungsbezogene Forschungsergebnisse, z.B. CNN-basierte Klassifikation
von Audiodaten, Eventerkennung in Sensorsignalen

mailto:mirco.fuchs@htwk-leipzig.de
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Qualifikationsziele Vermittlung vertiefter Kenntnisse zu aktuellen Methoden und Konzepten aus dem Bereich
Computer-Vision und des maschinellen Lernens sowie von Fähigkeiten zur Analyse,
Interpretation, Diskussion und Adaption aktueller innovativer Lösungskonzepte anhand
wissenschaftlicher Fachartikel.

Kompetenzen zur Lösung anwendungsorientierter Problemstellungen mit aktuellsten Verfahren
aus Forschung und Entwicklung im Gebiet Computer-Vision und maschinellem Lernen als
Grund-lage für die Bewertung, Weiterentwicklung und Automatisierung neuer Messmethoden
und Analysesysteme; Fähigkeit zur vertieften Informationsrecherche zum aktuellen Stand der
Wissen-schaft, zur kritischen Analyse aktueller Fachartikel und zur Präsentation und
Diskussion von Verfahrensweisen und Erkenntnissen.

Methoden des maschinellen Lernens im Allgemeinen sowie der Bereich Computer Vision im
Speziellen erfahren derzeit eine dramatische Weiterentwicklung, der oft allein mit
Lehrbuchwissen nicht zu folgen ist. Für die Entwicklung neuer Methoden und Verfahren im
späteren Berufsfeld spielen solche Methoden aber eine zunehmend wichtigere Rolle. Die
Fähigkeit zur kritischen Analyse von Fachbeiträgen ist eine Kernkompetenz in
ingenieurtechnischen und -wissenschaftlichen Tätigkeitsfeldern, die Präsentation und
Diskussion von Recherche und Analyseergebnissen fördert die Fähigkeit zum
wissenschaftlich-technischen Austausch, soziale Interaktion und Sozialkompetenz.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Fortgeschrittene Kenntnisse zu Methoden und Prinzipien des Maschinellen Lernens
einschließlich grundlegender Kenntnisse tiefer Neuronaler Netze (vergleichbar zu Modul E414)
- Programmierung in Python

Literaturhinweise - Goodfellow, I.; Bengio, Y.; Courville, A.: Deep Learning,MIT Press;
- Szeliski, R.: Vision Algorithms and Applications,2nd Edition;
- Chollet, F.: Deep Learning with Python, 2nd Ed., Manning
- Aktuelle Fachbeiträge internationaler Journale und Konferenzen aus dem Bereich:
Signalverarbeitung, Computer-Vision und maschinelles Lernen

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das ist Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E222 – Naturinspirierte Methoden der Computerintelligenz

Modul Naturinspirierte Methoden der Computerintelligenz
Nature-inspired Methods of Computer Intelligence

Modulnummer E222 [8806 (im Teilzeitmodell: 4. FS)]
Version: 3

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Hendrik Richter
hendrik.richter@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Hendrik Richter
hendrik.richter@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum | 1 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Projektarbeit

Prüfungsleistung(en) Prüfung mündliches Fachgespräch
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 30 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar
- Praktikum

Medienform - Tafel
- Folien (Overhead/Beamer)
- Rechnerübung
- Begleitliteratur

Lehrinhalte/Gliederung 1. Evolutionäre Algorithmen (EA)
2. Ameisenalgorithmen
3. Schwarmintelligenz und schwarmbasierte Optimierungsalgorithmen
4. Künstliche Immunsysteme
5. Künstliches Leben

mailto:hendrik.richter@htwk-leipzig.de
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Qualifikationsziele Fachkompetenz

Die Absolventin, der Absolvent

- verfügt über ein vertieftes Wissen in den mathematischen, elektrotechnischen und
informationstechnischen Grundlagen.
- hat ein breites, detailliertes und kritisches Verständnis auf dem neuesten Stand von
Wissenschaft und Technik innerhalb des gewählten Studienprofils.
- wendet das Fachwissen an, um komplexe technische Systeme zu analysieren, zu entwickeln
und zu betreiben.

Methodenkompetenz

Die Absolventin, der Absolvent

- ist in der Lage neue Problemstellungen, auch in einem multidisziplinären Zusammenhang,
unter Rückgriff auf wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse systematisch, kreativ und
reflexiv zu bearbeiten.
- ist befähigt fachspezifische Modellierungs-, Berechnungs-, Entwurfs- und Testmethoden
sowie Softwarewerkzeuge zielgerichtet weiterzuentwickeln.

Sozial-/Selbstkompetenz

Die Absolventin, der Absolvent

- tauscht sich sach- und fachbezogen mit Vertreterinnen und Vertretern unterschiedlicher
akademischer und nicht-akademischer Handlungsfelder über alternative, wissenschaftlich
begründete Problemlösungen aus.
- organisiert und gestaltet Lern- und Arbeitsprozesse selbstständig, schätzt dabei die eigenen
Kenntnisse und Fähigkeiten ein und entwickelt sie selbstbestimmt und zielgerichtet weiter.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Ingenieurkenntnisse (Bachelor)

Literaturhinweise - Kennedy, J. : Swarm intelligence ;
- Weicker, K. : Evolutionary algorithms;
- Goldberg, D.: Genetic algorithms

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Elektrotechnik und Informationstechnik und
Wirtschaftsingenieurwesen (Elektrotechnik) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400


26EIM – Elektrotechnik und Informationstechnik Master
Modulux-Link: https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
Seite: 22 / 114

PDF generiert am: 04.12.2025
Prüfsumme: 565831555

E252 – Internettechnologien

Modul Internettechnologien
Internet Technologies

Modulnummer E252 [E9807 (im Teilzeitmodell: 3. FS)]
Version: 4

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Andreas Pretschner
andreas.pretschner@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Andreas Pretschner
andreas.pretschner@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 2 SWS Praktikum)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Projektarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 12 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Praktikum

Medienform - Foliensätze, Online-Übungsumgebungen, Literaturhinweise
- Nutzung von Webentwicklungsumgebungen und freien Tools
- ggf. Moodle-Kurs, GitHub-Repository, interaktive Tutorials

Lehrinhalte/Gliederung - Internetarchitektur und Netzwerkgrundlagen (HTTP, DNS, TCP/IP)
- Einführung in HTML5, CSS3, DOM-Programmierung, JavaScript (ES6+)
- Asynchrone Kommunikation im Web (AJAX, Fetch, WebSockets)
- Serverseitige Entwicklung mit Node.js und Express
- Web-APIs: REST, JSON, XML; OpenAPI, OAuth2
- Grundlagen von HTTPS, TLS, CORS, XSS, CSRF, Content Security Policy
- Einführung in Frameworks (z.B. React, Vue.js) und Build-Tools (npm, webpack)
- Hosting & Deployment (z.B. GitHub Pages)
- Praktische Projektentwicklung (Mini-Webapplikation oder API)

mailto:andreas.pretschner@htwk-leipzig.de
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Qualifikationsziele Fachkompetenz

- Die Studierenden vertehen Aufbau und Funktionsweise grundlegender Internetprotokolle (z.B.
TCP/IP, DNS, HTTP/S, WebSockets).
- Sie kennen Standards für Webentwicklung (HTML5, CSS3, JavaScript, XSLT) sowie
serverseitige Technologien (z.B. REST, Node.js).
- Sie analysieren Sicherheitsaspekte und Schutzmaßnahmen im Internetumfeld (z.B. HTTPS,
Authentifizierungsverfahren).

Methodenkompetenz

- Die Studierenden entwickeln einfache, dynamische Webanwendungen mit modernen
Frontend- und Backend-Technologien.
- Sie können APIs (z.B. REST) entwerfen, implementieren und testen.
- Sie nutzen gängige Tools wie Git, Postman, Frameworks (z.B. Express.js) und Deployment-
Umgebungen.

Sozial-/Selbstkompetenz

- Die Studierenden arbeiten kollaborativ in Softwareprojekten und reflektieren
Entwicklungsethik und Datenschutz.
- Sie präsentieren technische Konzepte verständlich und adressatengerecht.
- Sie verfolgen eigenständig technische Trends im Bereich Web- und Internettechnologien.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Grundlagen in Programmierung (z.B. Java, Python, JavaScript)
- Grundkenntnisse in Rechnernetzen und Softwareentwicklung

Literaturhinweise Aktuelle Literaturhinweise erfolgen in der ersten Lehrveranstaltung.

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Elektrotechnik und Informationstechnik und
Wirtschaftsingenieurwesen (Elektrotechnik) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://moodle.paes.eit.htwk-leipzig.de/moodle/course/view.php?id=474
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E298 – Theoretische Elektrotechnik

Modul Theoretische Elektrotechnik
Theoretical Electrical Engineering

Modulnummer E298 [E7010; im Teilzeitmodell: 1. Sem.]
Version: 3

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Dr.-Ing. habil. Robert Geise
robert.geise@htwk-leipzig.de

Dozierende Dr.-Ing. habil. Robert Geise
robert.geise@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 2 SWS Übung)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Klausurarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 120 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesungen
- Praktische Übungen mit Rechnungen und Programmieren
- Verwendung von Web-Applikationen

Medienform - Medientechnik der Lehrräume
- E-Learning
- Verwendung von Web-Applikationen
- Lehrvideos

Lehrinhalte/Gliederung 1. Differentialoperatoren und Maxwell`sche Gleichungen sowie Grundlagen der Vektoranalysis
2. Elektrostatisches Feld und Integralsatz von Gauss
3. Magnetostatisches Feld und Integralsatz von Stokes
4. Kapazität und Induktivität
5. Wellenwiderstand und Leistungstransport
6. Ebene Welle in nichtleitenden und leitenden Anordnungen
7. Ausbreitung von Wellen und Systemaspekte
8. Superpostition Elektromagnetische Felder und grundlegende numerische Ansätze zur
Berechnung

Qualifikationsziele Studierende bekommen ein Grundverständnis für die mathematische und physikalische
Struktur der Maxwell-Gleichungen. Sie können gegebene Geometrien mathematische
Randbedingungen für die Maxwellgleichungen formulieren und kennen fundamentale
Werkzeuge zur Lösung des formulierten Problems. Des weiteren bekommen Studierende eine
Intuition für Größenordnungen und Werte bei Feldgrößen in technischen Systemen und
können somit eigene Lösungen als plausibel oder nicht plausibel klassifizieren.

Die methodische Kompetenz, eine technische Fragestellung anhand eines praktischen
Beispiels in eben den Maxwellgleichungen zu formulieren und zu lösen soll anhand von
analytischen wie auch numerischen Rechenbeispielen erarbeitet werden. Diese sollen in
kleineren Übungseinheiten in Form des Selbststudiums vorbereitet und schließlich auch
vorgetragen werden, womit auch die soziale Kompetenz erweitert werden soll.

Studierende können schließlich die Feldtheorie auch auf noch unbekannte Fragestellungen in
möglicherweise anderen technischen Bereichen anwenden und sogar eigene
Lösungskonzepte dafür entwickeln.

mailto:robert.geise@htwk-leipzig.de
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Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Ingenieurwiss. Grundlagen (Bachelor) in Elektrotechnik, Mathematik und Physik

Literaturhinweise - K. Küpfmüller et.all: Theoretische Elektrotechnik und Elektronik;
- E. Philippow: Grundlagen der Elektrotechnik;
- Simonyi: Theoretische Elektrotechnik;

Aktuelle Lehrressourcen - Opal-Plattform: https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/12422873140?5
- HTWK Medienserver:
https://mediaserver.htwk-leipzig.de/channels/#theoretische-elektrotechnik
- Matlab WebAppserver (nur aus Intranet oder mit
VPN):http://fdit-matlabweb.htwk-leipzig.de:9988/webapps/home/

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Elektrotechnik und Informationstechnik und
Wirtschaftsingenieurwesen (Elektrotechnik) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E307 – Kamerabasierte Anwendungen

Modul Kamerabasierte Anwendungen
Camera-based Applications

Modulnummer E307 [E9813]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Mirco Fuchs
mirco.fuchs@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Mirco Fuchs
mirco.fuchs@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 2 SWS Praktikum)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Projektarbeit

Prüfungsleistung(en) Prüfung mündliches Fachgespräch
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 30 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Praktikum

Medienform - Tafel
- PC
- Beamer
- Literatur

Lehrinhalte/Gliederung Behandlung ausgewählter Themengebiete und CVML-Verfahren im Kontext
kamerabasierter/videobasierter Analysemethode, z.b.

- kontaktlose Vitalparametererfassung (z.B. Herz- und Atemfrequenz)
- Multimodale Personenerfassung
- Personen-/Skeletterfassung in Sport- und Gesundheitsanwendungen
- Ausnutzung der Szenengeometrie für Messverfahren in Sportanwendungen
- industrielle und wissenschaftliche Anwendungen

Qualifikationsziele Vermittlung von vertieftem Fachwissen zu kamerabasierten Messsystemen und Anwendungen
mit Schwerpunkten in interdisziplinären wissenschaftlichen und industriellen Anwendungen,
insbesondere zu Verfahren der Signal- und Parametergewinnung, u.a. auf dem Gebiet der
Biosignalanalyse.

Fähigkeiten zur Analyse interdisziplinärer, spezifischer Problemstellungen vor dem Hintergrund
kamerabasierter Anwendungen, insbesondere Auswahl von Hardware und algorithmischer
Komponenten und Erarbeitung von Lösungskonzepten sowie Bewertung von
Analyseergebnissen; Anwendung des Wissens durch systematischen Entwurf und
Realisierung von Anwendungs-beispielen mit geeigneten wissenschaftlich-technischen
Werkzeugen.

Für die Entwicklung kamerabasierter Anwendung und Messsystemen in Industrie, Medizin und
anderen technischen und wissenschaftlichen Bereichen ist eine ganzheitliche Betrachtung
spezifischer Problemstellungen und die daraus abgeleitete Erarbeitung angepasster
Lösungskonzepte erforderlich.

Zulassungsvoraussetzung Keine

mailto:mirco.fuchs@htwk-leipzig.de
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Empfohlene Voraussetzungen - Grundlegende Kenntnisse zu Methoden und Prinzipien des Maschinellen Lernens
(vergleichbar zu Modul E561) sowie zu Neuronalen Netzen (vergleichbar zu Modul E414)

Literaturhinweise - Goodfellow, I.; Begio, Y.; Courville, A.: Deep Learning,MIT Press;
- Chollet, F.: Deep Learning with Python, 2nd Ed., Manning
- Forsyth, D.; Ponce, J.: Computer Vision - A Modern Approach, 2nd Edition
- Szeliski, R.: Computer Vision Algorithms and Applications,2nd Edition;
- Solomon, C.; Breckon, T.: Fundamentals of Digital Image Processing, Wiley-Blackwell
- Fachartikel

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E347 – Eingebettete Systeme II

Modul Eingebettete Systeme II
Embedded Systems II

Modulnummer E347 [E8805 (im Teilzeitmodell: 4.FS)]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Andreas Pretschner
andreas.pretschner@htwk-leipzig.de

Dozierende Dr. Jörn Hoffmann

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 2 SWS Praktikum)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Projektarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 6 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Praktische Laborübungen/Projektarbeiten
- Selbststudium mit Übungen und Fallbeistudien

Medienform - Tafel
- Beamer
- QEMU-Systememulator, Rasperry Pi/Beaglebone SBC, Debugger, Buildsysteme

Lehrinhalte/Gliederung - Architektur leistungsfähiger Mikrocontroller und SoCs (ARM, Cortex-M und -A, MMU, Cache,
Bootprozesse)
- Peripherieansteuerung: GPIO, Timer, PWM, ADC, DAC, UART, SPI, I²C, CAN
- Multitasking-Design: Scheduling, Race Conditions, Deadlocks, Ressourcenverwaltung
- Embedded Debugging: GDB, OpenOCD, JTAG, Trace- und Profiler-Tools (perf, strace,
ftrace)
- Energieeffiziente Softwarearchitekturen: Sleep-Modi, Taktmanagement, softwareseitige
Optimierung
- Sicherheit in Embedded Systems: Watchdog, Fehlererkennung, Secure Boot,
Zugriffssteuerung
- Linux-Systemprogrammierung: Device Tree, Zugriff auf Peripherie, einfache Kernelmodule,
Buildsysteme (z.B. Buildroot)
- Projektarbeit mit Hardwarekomponenten und Echtzeitanforderungen

mailto:andreas.pretschner@htwk-leipzig.de
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Qualifikationsziele Fachkompetenz

- Verständnis komplexer embedded Architekturen (z.B. ARM, RISC-V)
- Kenntnis und Anwendung von Linux-basierter eingebetteter Systeme
- Fähigkeit zur Einbindung und Steuerung vielfältiger Peripheriekomponenten
- Überblick über typische Anwendungsfelder (Robotik, IoT, Automotive, Medizintechnik)

Methodenkompetenz

- Entwicklung und Integration mehrerer Tasks unter Echtzeitbedingungen
- Nutzung moderner Entwicklungswerkzeuge (Yocto, Buildroot)
- Anwendung von Scheduling-Algorithmen, Synchronisationsmechanismen (Semaphore,
Queues, Events)
- Systemnahe Programmierung und Kernel-Programmierung

Sozial-/Selbstkompetenz

- Fähigkeit zur strukturierten Projektumsetzung im Team
- Sicherer Umgang mit komplexen Toolchains und technischen Dokumentationen
- Reflektiertes Verständnis für Zuverlässigkeit und Sicherheit eingebetteter Systeme
- Kommunikationsfähigkeit in interdisziplinären Entwicklerteams

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Fundierte Kenntnisse in C/C++
- Fundierte Kenntnisse in Mikrocontroller Programmierung
- Modul Eingebettete Systeme I
- Modul Hardwarenahe Programmierung

Literaturhinweise - Simmonds, C.: Mastering Embedded Linux Programming, 3rd ed., Packt, 2021 |Umfassend
zu Device Tree, Kernelmodulen, Buildroot, U-Boot, Secure Boot
- Molloy, D.: Exploring BeagleBone - Tools and Techniques für Building with Embedded Linux,
2nd ed., Wiley, 2019 |Praxisnah für Linus auf ARM-SoCs, GPIO, SPI, I²C,
Kernelspace/Userland
- Barr, M., Massa, A.: Programming Embedded Systems, 2nd ed., O`Reilly, 2022 (aktualisiert
für moderne Systeme)| Fokus auf Embedded-Architektur, Echtzeit, Safety und Embedded-C++
- Grimm, R.: C++20: Die Neuerungen für professionelle Entwickler, Rheinwerk Verlag, 2022 |
Ideal für sichere, moderne C++-Anwendung in Embedded-Kontexten
- Ganssle, J.: The Art of Designing Embedded Systems, 3rd ed., Newnes, 2018 | Kompakter
Klassiker zu Designprinzipien, Debugging, Robustheit, Echtzeit

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E375 – Technische Elektrophysik

Modul Technische Elektrophysik
Technical Electrophysics

Modulnummer E375 [E8120; im Teilzeitmodell: 2. Sem.]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Jens Schneider
jens.schneider@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Jens Schneider
jens.schneider@htwk-leipzig.de

Prof. Dr.-Ing. Carsten Leu
carsten.leu@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (3 SWS Vorlesung | 1 SWS Übung)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Klausurarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 90 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Übung

Medienform Präsentation, Übungsblätter

Lehrinhalte/Gliederung 1. atomare Grundlagen
2. Ladungsträgerprozesse im Vakuum und im Gas, elektrischer Lichtbogen, Streamer- und
Leaderentladungen, Metalldampflichtbogen
3. Ladungsträgerprozesse in Metallen, Halbleitern und Dielektrika

Qualifikationsziele Ziel: Vermittlung von Kenntnissen zur Generierung, zum Transport und zur Rekombination von
Ladungsträgern in Gasen, Metallen, Halbleitern und Dielektrika.

Methodenkompetenz: Grundkenntnisse für Forschung und Lehre, Auswahl und Anwendung
von elektrophysikalischen Prinzipien. Die Absolventin, der Absolvent kann hierbei vorhandenes
und neues Wissen in komplexen Zusammenhänge integrieren und mit unvollständigen
Informationen umgehen.

Einbindung in die Berufsvorbereitung: Im Prozess der Technologievorbereitung und
Produktvorbereitung und in der Forschung.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Ingenieurkenntnisse Mathematik und Physik (Bachelor)

Literaturhinweise 1. Mierdel, G., Dosse, J.: Der elektrische Strom im Vakuum und in Gasen
2. Paul: Halbleiterdioden
3. Simonyi: Physikalische Elektronik

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe
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Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E503 – Projekt Biosignalverarbeitung

Modul Projekt Biosignalverarbeitung
Biosignal Processing Project

Modulnummer E503 [E9814]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Matthias Laukner
matthias.laukner@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Matthias Laukner
matthias.laukner@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 2 SWS (0.50 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum | 0.50 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 120 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Projektarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 14 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar
- Praktikum

Medienform - Tafel,
- Overheadprojektor,
- Beamer,
- PC,
- Begleitmaterial in elektronischer Form,
- Begleitliteratur,
- Computersimulationen,
- Versuchsplätze

Lehrinhalte/Gliederung - 1. Vorlesung: Einführung in aktuelle Probleme der digitalen Biosignalverarbeitung
- 2. Seminar zum Projekt Biosignalverarbeitung: Zwischenpräsentation; Abschlusspräsentation
- 3. Projekt Biosignalverarbeitung: Analyse der Aufgabenstellung; System- bzw.
Verfahrensentwurf und -simulation; Auswahl einer geeigneten Hardwareplattform unter
Berücksichtigung des gegebenen Kostenrahmens; Implementierung, Fehlerkorrektur; Test des
Gesamtsystems; Projektdokumentation
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Qualifikationsziele Entwurf, Simulation, Aufbau und Test eines Systems zur digitalen Biosignalverarbeitung
gemäß Spezifikation in Projektform. Das Projekt wird in Teams von 2 bis 4 Studierenden
durchgeführt. Bestandteile des Projektes sind eine Zwischenpräsentation, eine
Abschlusspräsentation sowie ein schriftlicher Projektbericht pro Team.

Praktische Anwendung der Kenntnisse zum Entwurf, zur Simulation, zum Aufbau und zum Test
von Systemen zur digitalen Biosignalverarbeitung;
Fähigkeit zur Durchführung von Projekten im Team; Fähigkeit zur Projektkoordination, zur
Diskussion von Varianten und Ergebnissen, zur Lösung praktischer Probleme sowie zur
Präsentation der Projektergebnisse.

Im Berufseinsatz spielt häufig die Fähigkeit, Projekte im Team zu bearbeiten eine wichtige
Rolle. Die Gruppenarbeit im Projekt fördert Sozialkompetenz und Teamfähigkeit. Weiterhin
wird die Fähigkeit entwickelt, praktische Probleme zu erkennen und zu lösen,
Lösungsmöglichkeiten unter Beachtung des Kostenaspektes zu diskutieren und Ergebnisse zu
präsentieren.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Module Biosignalverarbeitung I und II
- solide Kenntnisse im Hard- und Softwareentwurf von Signalverarbeitungssystemen

Literaturhinweise - eigene Vorlesungsmitschriften sowie elektronische Begleitmaterialien zur Vorlesung und zum
Projekt
- Tompkins, W. J. (Hrsg.) : Biomedical Digital Signal Processing, Prentice-Hall;
- Akay : Biomedical Signal Processing ,Academic Press;
- Cohen : Biomedical Signal Processing ,CRC Press;
- Husar, P. : Biosignalverarbeitung ,Springer Verlag;
- Sörnmo, L.; Laguna, P. : Bioelectrical Signal Processing in Cardiac and Neurological
Applications, Elsevier, 2005;

Aktuelle Lehrressourcen elektronische Begleitmaterialien in OPAL

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/26281115648?12
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E540 – Schaltgeräte

Modul Schaltgeräte
Switchgear

Modulnummer E540 [E8803 (im Teilzeitmodell: 4. FS)]
Version: 4

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Carsten Leu
carsten.leu@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Carsten Leu
carsten.leu@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum | 1 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Klausurarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 90 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar
- Praktikum
- Experimentelle Vorführung
- Exkursion (Schalterhalle ETS Markkleeber, ggf. Schaltwerk Berlin)

Medienform keine Angabe

Lehrinhalte/Gliederung - Gleich- und Wechselstromschaltprinzip, Wechsel- und Gleichstrom-Schaltlichtbogen
- Physik des Schaltlichtbogens und seine Beeinflussbarkeit
- Schaltgeräte für Nieder- bis Höchstspannungen für alle Bereiche der Technik, insbesondere
aber der Elektrischen Energietechnik: Trennschalter, Lastschalter, Schütze, Leistungsschalter,
Sicherungen
- Kontakte und Kontaktverhalten, Antriebe
- Schaltvorgänge
- Selektivität

Qualifikationsziele Mechanische Schaltgeräte sind in allen Bereichen der Elektrotechnik, in allen
Spannungsebenen präsent. Sie leiten den Stromfluss ein und unterbrechen ihn, ggf.
automatisch bei einem Fehler. Das Herstellen einer galvanischen Trennung ist besonders
wichtig.

Anhand dieses Gerätes wird den Studierenden das interdisziplinäre Zusammenwirken von
Naturwissenschaften (z.B. Gasentladungs- und Kontaktphysik) und Technik (z.B. Mechanik,
Werkstoff-wissenschaften, Hochspannungstechnik, Steuerungstechnik) vermittelt. Damit wird
systemisches und übergreifendes physikalisch-technisches Denken gefördert. Es wird
vermittelt, dass das Schaltgerät Gegenstand intensiver Forschung ist, z.B. um das sehr
problematische Schaltgas SF6 zu ersetzen.

Die Studierenden verstehen nach erfolgreichem Abschluss das Moduls den Schaltvorgang,
insbesondere die Bedeutung des Schaltelement Lichtbogen. Sie können Oszillogramme
erklären. Sie sind in der Lage, Schaltgeräte für den Einsatz in der EEV zu spezifizieren. Sie
kennen die unterschiedlichen Schaltprinzipien, die Wirkungsweise und die
Einsatzcharakteristik kleinster Relais bis hin zu Schaltgeräten für Höchstspannungen.
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Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Keine Angabe

Literaturhinweise - Noack, F.: Einführung in die Elektrische Energietechnik, 2003
- Rieder, W.: Kontakte
- Schramm, H.-H.: Schalten im Hochspannungsnetz

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist in Masterstudiengängen Elektrotechnik und Informationstechnik und

Wirtschaftsingenieurwesen (Elektrotechnik) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E563 – Berechnungselemente elektrischer Maschinen

Modul Berechnungselemente elektrischer Maschinen
Calculation Methods of Electrical Machines

Modulnummer E563 [E8802 (im Teilzeitmodell: 4. FS)]
Version: 3

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Cornelius Bode
cornelius.bode@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Cornelius Bode
cornelius.bode@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (3 SWS Vorlesung | 1 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung mündliches Fachgespräch
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 20 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar

Medienform - Interaktiver, digitaler Tafelanschrieb

Lehrinhalte/Gliederung - Berechnung technischer Magnetfelder
- Drehstromwicklungen
- Auslegung elektrischer Maschinen
- Thermische Bemessung
- Streuinduktivitäten

Qualifikationsziele Vermittlung von vertieftem und erweitertem Fachwissen in der Elektrischen Energietechnik,
insbesondere die Befähigung zur numerischen Berechnung technischer Magnetfelder.

Verstärkte Fähigkeit, komplexe technische Systeme zu entwickeln und zu betreiben mit der
Fähigkeit, elektrotechnische Modellierungs-, Berechnungs-, Entwurfs- und Testmethoden
sowie Softwarewerkzeuge anzuwenden, zu bewerten und weiterzuentwickeln. Berechnen von
Streufeldern und Wirbelstromeffekten, Nachrechnen von Drehstrommaschinen,
Dimensionierung der Kühlung elektrischer Maschinen.

Bewerten des elektromagnetischen und thermischen Entwurfs rotierender elektrischer
Maschinen; Vorbereitung auf eine Ingenieurtätigkeit in der industriellen Entwicklung sowie der
ange-wandten Forschung.

Zulassungsvoraussetzung -

Empfohlene Voraussetzungen - Mastermodul: Theorie elektrischer Maschinen (E299)
- Bachelormodule: Grundlagen der Elektrischen Energietechnik (E428) und Elektrische
Maschinen (E626)

Literaturhinweise - Binder, A.: Elektrische Maschinen und Antriebe, Springer-Vieweg, 2. Auflage 2017
- Müller, G.; Ponick, B.: Grundlagen elektrischer Maschinen, Wiley-VCH, 10. Auflage 2014
- Müller, G.; Ponick, B.: Theorie elektrischer Maschinen, Wiley-VCH, 6. Auflage 2009
- Müller, G.; Vogt, K.; Ponick, B.: Berechnung elektrischer Maschinen, Wiley-VCH, 6. Auflage
2011
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Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E714 – Mastermodul (Masterarbeit/-kolloquium)

Modul Mastermodul (Masterarbeit/-kolloquium)
Master Module (Master Thesis/-colloquium)

Modulnummer E714 [E9010]
Version: 1

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Studiendekan

Dozierende

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 30 ECTS-Punkte

Workload 900 Stunden

Lehrveranstaltungen 0 SWS

Selbststudienzeit 900 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Hausarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 22 Wochen | Wichtung: 75% | nicht kompensierbar

Prüfung Verteidigung
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 90 Minuten | Wichtung: 25% | nicht kompensierbar

Lehr- und Lernformen selbständige Bearbeitung einer abgegrenzten Aufgabenstellung und Verfassung der
Masterarbeit, Präsentation

Medienform - Tafel
- Overheadprojektor
- u.a. Präsentationstechnik für das Kolloquium

Lehrinhalte/Gliederung Die konkreten Lehrinhalte hängen von der jeweiligen Aufgabenstellung durch die Betreuerin
oder den Betreuer ab.

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage eine abgegrenzte Problemstellung aus der Elektrotechnik
und Informationstechnik zu analysieren und zu abstrahieren, einen Lösungsweg zu entwickeln
und zu strukturieren sowie diesen zielgerichtet und reflexiv zu verfolgen. Bei der Lösung
wenden sie fachspezifische wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse an, treffen
wissenschaftlich fundierte Entscheidungen, recherchieren und integrieren neue Informationen.
Die Studierenden sind befähigt, ihre Lösung einem Fachpublikum vorzutragen und
wissenschaftlich zu begründen.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen gemäß SPO §13 Abs. 3

Literaturhinweise - diverse Vorlesungsmitschriften
- Spezielle Fachliteratur gemäß Aufgabenstellung

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Die betreuende Professorin bzw. der Professor ist verantwortlich für das Modul, auch wenn als
Modulverantwortlicher der Studiendekan auf dem Modulblatt hier in Modulux eingetragen ist.

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E715 – Steuerung leistungselektronischer Systeme

Modul Steuerung leistungselektronischer Systeme
Control of power electronics systems

Modulnummer E715 [E9806 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)]
Version: 4

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr. Ing. Thomas Komma
thomas.komma@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr. Ing. Thomas Komma
thomas.komma@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 1.50 SWS Praktikum | 0.50 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Laborarbeit

Prüfungsleistung(en) Prüfung Klausurarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 90 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar
- Praktikum

Medienform Beamer

Lehrinhalte/Gliederung - Steuerungstechnische Eigenschaften der verschiedenen Leistungshalbleiter
- Aufbau und Funktion von Ansteuerschaltungen
- Verfahren und Schaltungen zur Potenzialtrennung
- Verfahren zum Schutz von Leistungshalbleitern
- analoge und digitale Verfahren zur Pulsbreitenmodulation
- Ansteuerung und Regelungsstrategien von DC-DC-Wandlern
- Simulation der verschiedenen Verfahren

Qualifikationsziele Fachkompetenz

Die Absolventen besitzen ein vertieftes Wissen zu den wichtigsten Prinzipien und Methoden
zur Ansteuerung und zum Schutz von Leistungshalbleitern. Sie können Ansteuer- und
Regelungsstrukturen für DC/DC-Wandler entsprechend der Anwendung auswählen, simulieren
und berechnen.

Methodenkompetenz

Die Absolventen sind in der Lage, zur Lösung von Stromversorgungsproblemstellungen
Simulationssysteme, Modellierungs-, Berechnungs- und Entwurfsmethoden zielgerichtet
einzusetzen und weiterzuentwickeln.

Sozial-/Selbstkompetenz

Die Absolventen sind in der Lage:

- Berechnungsverfahren und Simulationssysteme einzusetzen, deren Ergebnisse zu
interpretieren und im Team zu vertreten.
- aus dem Überblick über das gesamte Stromversorgungssystem Anforderungen für ein
Entwicklungsteam zu formulieren.
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Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Leistungselektronik (E607)
- Leistungselektronische Bauelemente (E055)
- Schaltvorgänge in der Leistungselektronik (E523)

Literaturhinweise - Zach, F.: Leistungselektronik, Springer, 6. Aufl. 2020
- Wintrich et al: Applikationshandbuch Leistungshalbleiter Semikron, ISLE-Verlag, 2. Aufl. 2015
- Lutz, J.: Halbleiter-Leistungsbauelemente, Springer-Vieweg, 2. Aufl. 2012
- Broccard, G.: Simulation in LTSPICE IV, Swiridoff-Verlag, 1. Ausgabe 2013
- Aktuelle Herstellerinformationen

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Elektrotechnik und Informationstechnik sowie
Wirtschaftsingenieurwesen (Elektrotechnik) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E724 – Praktische Auslegung und Realisierung elektrischer Maschinen

Modul Praktische Auslegung und Realisierung elektrischer Maschinen
Practical Design and Realization of Electric Machines

Modulnummer E724 [(im Teilzeitmodell: 4.FS)]
Version: 1

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Cornelius Bode
cornelius.bode@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Cornelius Bode
cornelius.bode@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 2 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Referat
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 30 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar

Medienform - Interaktiver, digitaler Tafelanschrieb
- Folien

Lehrinhalte/Gliederung - Finite Elemente Methode
- Numerische Berechnung von Magnet- und Temperaturfeldern
- Geometrieauslegung und Dimensionierung elektrischer Maschinen
- Einblick in die Fertigungsverfahren elektrischer Maschinen
- Kostenstruktur und Kalkulation elektrischer Maschinen

Qualifikationsziele Vermittlung von vertieftem und erweitertem Fachwissen in der Elektrischen Energietechnik,
insbesondere die Befähigung zur Berechnung elektromagnetischer Energiewandler

Verstärkte Fähigkeit, komplexe technische Systeme zu entwickeln und zu betreiben mit der
Fähigkeit, elektrotechnische Modellierungs-, Berechnungs- Entwurfs- und Testmethoden sowie
Softwarewerkzeuge anzuwenden, zu bewerten und weiterzuentwickeln. Berechnen und
Auslegen von elektromagnetischen Energiewandlern und Umsetzung im realisierten Produkt.

Bewerten des theoretischen Entwurfs rotierender elektrischer Maschinen und der Umsetzung
in die Praxis; Vorbereitung auf eine Ingenieurtätigkeit in der Entwicklung elektischer
Maschinen.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Grundlagen der Elektrischen Energietechnik (E428)
- Elektrische Maschinen (E626)
- Theorie elektrischer Maschinen (E299)
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Literaturhinweise - Binder, A.: Elektrische Maschinen und Antriebe, Springer-Vieweg, 2. Auflage 2017
- Müller, G.; Ponick, B.: Grundlagen elektrischer Maschinen, Wiley-VCH, 10. Auflage 2014
- Müller, G.; Ponick, b.: Theorie elektrischer Maschinen, Wiley-VCH, 6. Auflage 2009
- Müller, G.; Vogt, K.; Ponick, B.: Berechnung elektrischer Maschinen, Wiley-VCH, 6. Auflage
2011
- Hagedorn, J.; Sell-Le Blanc, F.; Fleischer, J.: Handbuch der Wickeltechnik für hocheffi-ziente
Spulen und Motoren, Springer Vieweg Berlin, Heidelberg, 1. Auflage, 2016

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E738 – Einführung in die Quantentechnologien

Modul Einführung in die Quantentechnologien
Introduction to quantum technologies

Modulnummer E738
Version: 0

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. René Sallier
rene.sallier@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. René Sallier
rene.sallier@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 2 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 0 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Klausurarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 120 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar

Medienform keine Angabe
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Lehrinhalte/Gliederung 1. Quantencomputing

Grundlagen:

- Unterschiede zwischen klassischer und quantenbasierter Informationsverarbeitung
- Qubits: Physikalische Realisierungen (z.B. Supraleiter, Ionen, Photonen)
- Quantenlogik: Gattermodelle (X, H, CNOT etc.)

Quantenalgorithmen

- Prinzip und Effizienz von Quantenalgorithmen
- Komplexitätstheoretischer Vergleich zu klassischen Algorithmen

Technologie & Implementierung

- Übersicht über Plattformen: z.B. IBM Q, Google Sycamore
- Fehlerkorrektur und Dekohärenz
- Anwendungsszenarien in Optimierung, Simulation, Kryptografie

2. Quantenkommunikation

Grundlagen

- Quantenzustände in der Kommunikation
- No-Cloning-Theorem und Bedeutung für Sicherheit
- Polarisation und Photonen als Träger von Quanteninformation

Quantenkryptografie

- BB84-Protokoll: Ablauf und Sicherheit durch Quantenphysik
- Sicherheitsaspekte & Abhörversuche
- Vergleich zu klassischer Kryptografie (RSA, AES)

Technologie & Praxis

- Quanten-Schlüsselverteilung (QKD)
- Kommerzielle QKD-Systeme
- Anwendungsfelder: z.B. Regierungsnetzwerke, Banken, kritische Infrastruktur

3. Quantensensorik

Physikalische Grundlagen

- Quantenmetrologie: Messgenauigkeit und Heisenberg-Grenze
- Quantenzustände zur Verbesserung von Signal-Rausch-Verhältnissen

Sensortechnologien

- Behandlung verschiedener Technologien, wie z.B. Atomuhren und Quantenmagnetometer
(z.B. basierend auf NV-Zentren in Diamant)

Anwendungen

- Navigation ohne GPS (z.B. U-Boote, Raumfahrt)
- Medizinische Diagnostik (z.B. Magnetfeldmessung des Gehirns)
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Qualifikationsziele Vermittlung eines Überblickes über die Teilgebiete der Quantentechnologien: Quanten
Computing, Quanten Kommunikation, Quanten Sensorik.

Fachkompetenz

Im Rahmen der Vorlesung erwerben die Studierenden fundierte Fachkenntnisse über die
Grundlagen, Konzepte und Anwendungen der Quantentechnologien. Ziel ist es, Studierende in
die Lage zu versetzen, sowohl die physikalischen Prinzipien zu verstehen, als auch die
ingenieurtechnische Relevanz dieser Schlüsseltechnologie einzuordnen.

- Physikalische Grundlagen verstehen : Die Studierenden lernen die grundlegenden
quantenmechanischen Phänomene kennen, die den modernen Quantentechnologien zu
grunde liegen. Dazu gehören insbesondere Superposition, Verschränkung sowie das Konzept
der Messung und Dekohärenz. Sie können diese Konzepte im Vergleich zu klassischen
physikalischen Prozessen darstellen und deren Bedeutung für technologische Anwendungen
erläutern.
- Quantencomputing analysieren: Ein zentraler Bestandteil der Vorlesung ist die Einführung
in das Quantencomputing. Die Studierenden verstehen die Funktionsweise von Qubits,
Quantengattern und Quantenlogikschaltungen. Sie können den Aufbau einfacher
Quantenalgorithmen wie z.B. dem Grover-Algorithmus oder dem Shor-Algorithmus
nachvollziehen und deren Vorteile gegenüber klassischen Verfahren begründet darstellen.
Darüber hinaus erhalten sie Einblicke in den aktuellen Stand der Hardwareentwicklung (z.B.
supraleitende Qubits, Ionenfallen, NV-Zentren).
- Quantenkommunikation und Quantenkryptografie: Die Studierenden lernen die Prinzipien
der Quantenkommunikation kennen, insbesondere im Kontext von sicherer
Informationsübertragung. Sie verstehen Protokolle wie das BB84-Protokoll und können
erläutern, wie Quantenkryptografie auf physikalischer Sicherheit basiert.
- Quantensensorik und Messtechnik: Ein weiterer wichtiger Anwendungsbereich ist die
Quantenmesstechnik. Die Studierenden können erklären, wie quantenphysikalische Effekte für
Messungen genutzt werden können - etwa in Magnetometern, Gravimetern oder Atomuhren.
Sie lernen, diese Anwendungen in verschiedenen Technologiefeldern wie Navigation,
Medizintechnik oder Materialdiagnostik einzuordnen.

Methodenkompetenz

Neben dem Erwerb fachlicher Kenntnisse liegt ein besonderer Fokus der Vorlesung auf der
Förderung methodischer Fähigkeiten, die für die ingenieurwissenschaftliche Praxis im Kontext
neuer Technologien unerlässlich sind.

- Interdisziplinäres und abstraktes Denken fördern: Die Studierenden lernen, physikalische
Grundlagen mit ingenieurwissenschaftlichen Fragestellungen zu verknüpfen. Sie entwickeln die
Fähigkeit, abstrakte quantenmechanische Konzepte in technische Zusammenhänge zu
übertragen. Dadurch werden sie befähigt, sich in interdisziplinären Technologiefeldern sicher
zu bewegen.
- Eigenständiges Recherchieren und Reflektieren: Die Studierenden trainieren zudem die
Fähigkeit, wissenschaftliche Literatur und aktuelle Forschungsergebnisse eigenständig zu
recherchieren, kritisch zu bewerten und einzuordnen. Die Auseinandersetzung mit schnell
wachsenden Technologiefeldern erfordert ein hohes Maß an Selbstlernkompetenz, die gezielt
gestärkt wird.

Sozial-/Selbstkompetenz

Da Quantentechnologien in hohem Maße interdisziplinär und kooperativ entwickelt werden,
legt die Vorlesung auch Wert auf die Förderung sozialer Kompetenzen und kommunikativer
Fähigkeiten.

- Fachliche Kommunikation: Die Studierenden werden befähigt, komplexe technische
Sachverhalte adressatengerecht zu kommunizieren - sowohl im wissenschaftlichen als auch im
industriel-len Kontext. Ein zentrales Ziel ist es, die Studierenden zu einer kritischen
Auseinandersetzung mit den gesellschaftlichen Implikationen von Quantentechnologien zu
befähigen. Sie reflektieren mögliche Auswirkungen auf Datenschutz, Sicherheit und Arbeitswelt
und entwickeln ein differenziertes Verständnis der Chancen und Risiken dieser
Zukunftstechnologien .

Zulassungsvoraussetzung Keine
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Empfohlene Voraussetzungen - Bachelorabschluss Elektrotechnik und Informationstechnik
- Mathematik I - III
- Theoretische Elektrotechnik
- Systemtheorie
- Regelungstechnik
- Elektronik
- Analoge Schaltungstechnik I

Eine vorherige Teilnahme am Bachelormodul "Angewandte Funk- und Hochfrequenztechnik"
ist keine Voraussetzung. Es wird aber erwartet, dass der Inhalt sicher angewendet werden
kann.

Literaturhinweise keine Angabe

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400


26EIM – Elektrotechnik und Informationstechnik Master
Modulux-Link: https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
Seite: 47 / 114

PDF generiert am: 04.12.2025
Prüfsumme: 565831555

E770 – Sichere Rechnersysteme

Modul Sichere Rechnersysteme
Secure Computer Systems

Modulnummer E770
Version: 0

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Studiendekan

Dozierende

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 2 SWS Praktikum)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Projektarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 6 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung mit aktuellen Fallstudien
- Laborübungen (realistische Angriffsszenarien, TPM-Simulation, Kryptoprimitive)
- Projektarbeit in Teams (Design, Analyse sicherer Systemarchitekturen)
- Selbststudium mit ausgewählten Papers, Standards und Tools

Medienform - Tafel
- Beamer
- Debugger
- Buildsysteme
- QEMU-Systememulator
- TPM-Simulator
- ChipWhisperer
- Logikanalysator
- Containerumgebungen

Lehrinhalte/Gliederung - Grundlagen sicherer Systeme: Sicherheitsziele, Bedrohungsmodelle, Angriffsarten
- Physical Memory Protection: PMP, MMU, MPU, Memory Tagging
- Trusted Computing: Secure Boot, Measured Boot, Trust Anchors, TPM 2.0, DICE
- Kryptographische Verfahren: symmetrisch/asymmetrisch, ECC, AES-GCM, Secure Key
Storage
- Authentifizierungs- und Integritätsmechanismen: HMAC, Signaturen, Hashfunktionen
- Sicherheitsarchitekturen in SoCs und Embedded Plattformen (ARM TrustZone, RISC-V PMP,
OP-TEE, TEE OS
- Kommunikationssicherheit: TLS, Secure Channel, CAN-Authentifizierung, VPN-Kpnzepte
- Angriffsmodelle und Schutzmaßnahmen: Side Channel Attacks, Fault Injection, Secure
Coding
- Sicherheitszertifizierung und Standards: IEC 62443, ISO/SAE 21434, Common Criteria
(Grundlagen)
- Projektarbeit: Design und Analyse eines sicheren Systems mit Hardwarebezug
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Qualifikationsziele Fachkompetenz

- Verständnis für System- und Hardwaresicherheitskonzepte
- Anwendung von Kryptografie, Speicher- und Boot-Sicherheit in technischen Systemen
- Fähigkeit, Bedrohungen zu analysieren und geeignete Gegenmaßnahmen umzusetzen

Methodenkompetenz

- Entwurf sicherer Systemarchitekturen mit Hard- und Softwarebezug
- Anwendung moderner Sicherheitswerkzeuge und -bibliotheken
- Analyse von Sicherheitslücken und Umsetzung technischer Schutzmechanismen

Sozial-/Selbstkompetenz

- eigenständige Projektarbeit im Team unter sicherheitstechnischen Anforderungen
- Dokumentation, Bewertung und Verteidigung technischer Sicherheitslösungen
- Abwägung von Sicherheit, Systemleistung und wirtschaftlichen Faktoren

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Embedded Systems I/II
- Grundlagen der Kryptografie und Netzwerktechnik

Literaturhinweise 1. Medvinskiy, A. et al: Buildung Secure Embedded Systems, O´Reilly, 2023 / Sehr aktuelles
Buch zu Secure Boot, Firmware, TrustZone, DICE, Secure Storage
2. Wittemann, M.: Hardware Hacking Handbook, No Starch Press, 2021 / Moderne Einführung
in Angriffsmodelle (Side Channel, Fault Injection, Secure Boot Bypass
3. Mangard, S. et al: Embedded Systems Security, Springer, 2021 / Systematische Einführung
in Physical Security, Memory Protection, Low-Level-Defense
4. Ferguson, N., Schneier, B., Kohno, T.: Cryptography Engineering, Wiley, 2010 / Praxis der
sicheren Kryptografie (AES, ECC, HMAC, Implementierung)
5. Simmonds, S.: Mastering Embedded Linux Programming, 3rd ed., Packt, 2021 /
Praxisleitfaden für Kernel, Secure Boot, Device Tree, Buildsysteme, sichere Systemintegration

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E859 – Automatisierungssysteme modularer Anlagen

Modul Automatisierungssysteme modularer Anlagen
Automation Systems of Modular Plants

Modulnummer E859 [E9812 ((im Teilzeitmodell: 5. FS)]
Version: 3

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Markus Krabbes
markus.krabbes@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Markus Krabbes
markus.krabbes@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 3 SWS (2.50 SWS Vorlesung | 0.50 SWS Praktikum)

Selbststudienzeit 105 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Projektarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 12 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - seminaristische Vorlesung
- Laborübungen mit Softwarewerkzeugen
- Projektarbeit mit Konsultationen
- Präsentationen

Medienform keine Angabe

Lehrinhalte/Gliederung - 1. Aktuelle und zukünftige Anforderungen an Automatisierungssysteme
- 2. Objektorientiertes Design modularer mechatronischer Systeme
- 3. Charakter einer I40-kompatiblen Komponente
- 4. Besondere Anforderungen (Dynamik, Safety, Kommunikation)
- 5. Digitale Projektierung mechatronischer Systeme nach V-Modell
- 6. Projekt Modulares Maschinenkonzept (Konsultationen und Projektarbeit)
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Qualifikationsziele Fachkompetenz

Die Studierenden

- verfügen über vertiefte Kenntnisse auf dem Gebiet der Automatisierung modularer Maschinen
und Anlagen.
- haben ein detailliertes und kritisches Verständnis der Entwurfsmethoden für
Automatisierungssysteme modularer Maschinen und Anlagen auf dem aktuellen Stand von
Wissenschaft und Technik.
- können dieses Wissen für die Analyse und den Entwurf entsprechender
Automatisierungssysteme anwenden.

Methodenkompetenz

Die Studierenden

- können neue Problemstellungen der modularen Automatisierung systematisch und kreativ
bearbeiten und beherrschen die entsprechende Entwicklungsmethodik.
- können hierbei wissenschaftlich fundierte Entscheidungen treffen und ihre Folgen
überblicken.
- können dafür Softwarewerkzeuge zielgerichtet einsetzen und durch eigene
Programmbausteine ergänzen.

Sozial-/Selbstkompetenz

Die Studierenden

- können eigene wissenschaftlich fundierte Problemlösungen und ihre Alternativen
kommunizieren.
- können Projekte im Team zielgerichtet und effektiv organisieren.
- sind befähigt eigene Lern- und Arbeitsprozesse zu gestalten und ihre Kompetenzen gezielt
weiterzuentwickeln.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Grundlagen der Automatisierungstechnik
- Datenkommunikation (Bachelor)

Literaturhinweise - Schmertosch, T. et.al.: Automatisierung 4.0, aktuelle Auflage
- Schmertosch, T.: Strukturierte Automatisierungssysteme,2021;
- VDI-Richtlinie 2206, : Entwicklungsmethodik für mechatronische Systeme,2004;

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E862 – Beanspruchung elektrischer Anlagen

Modul Beanspruchung elektrischer Anlagen
Load on Electrical Systems

Modulnummer E862 [E8150; im Teilzeitmodell: 4. Sem.]
Version: 3

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Faouzi Derbel
faouzi.derbel@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Faouzi Derbel
faouzi.derbel@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 0.50 SWS Praktikum | 1.50 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Klausurarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 90 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar
- Praktikum

Medienform - Tafel
- Overheadprojektor
- Beamer

Lehrinhalte/Gliederung 1. Mechanische Beanspruchung elektrischer Anlagen
2. Thermische Beanspruchung elektrischer Anlagen

Qualifikationsziele Ziel: Vermittlung von vertieftem Fachwissen in der Elektrischen Energietechnik, insbesondere
Kenntnisse und Einsichten in Eigenschaften, Auslegung, Betrieb elektrischer Betriebsmittel,
Anlagen und Systeme.

Fach- und methodische Kompetenz: Arten, Formen und Größen der elektrischen Belastung
elektrotechnischer Betriebsmittel und Anlagen; Bemessungsgrenzen für Stromtragfähigkeit und
Isoliervermögen. Beherrschung von grundsätzlichen Verfahren für Auswahl, Bemessung und
Zusammenwirken von Betriebsmitteln. Das erworbene Wissen wird mittels
Informationsrecherche aus Fachliteratur, Datenbanken u.a. eigenverantwortlich vertieft.

Einbindung in die Berufsvorbereitung: Technisch und wirtschaftlich begründete
Koordination zwischen Belastung und Stehvermögen. Beschreibung von technischen
Prozessen und dem Zu-sammenwirken von Betriebsmitteln im ungestörten und gestörten
Betrieb.

Die Fähigkeit erhaltene Daten zu interpretieren und damit die Wirkung des fachlichen Handelns
zu verstehen, gehört zu den wesentlichen Aufgaben eines Ingenieurs.

Zulassungsvoraussetzung Keine
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Empfohlene Voraussetzungen - Grundlagen ET
- Grundlagen EET
- Mathematik
- Physik
- alles auf Bachelorniveau

Literaturhinweise - G. Hosemann, W. Boeck: Grundlagen der Elektrischen Energietechnik,Springer V.;
- Kasikci: Kompendium Planung von Elektroanlagen,Springer Verlag;
- Knies, Schierack: Elektrische Anlagentechnik,Hanser-Verlag;
- Seip: Elektrische Installationstechnik,Siemens Handbuch;
- R. Flosdorff, G. Hilgarth: Elektrische Energieverteilung,B. G. Teubner + Vieweg, Wiesbaden,
10. Auflage, 2017;
- Gremmel, H.: Schaltanlagen,ABB-Handbuch;

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Elektrotechnik und Informationstechnik sowie

Wirtschaftsingenieurwesen (Elektrotechnik) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E934 – Modellprädiktive und stochastische Regelungen

Modul Modellprädiktive und stochastische Regelungen
Model Predictive and Stochastic Control

Modulnummer E934 [E7802 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)]
Version: 3

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Jens Jäkel
jens.jaekel@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Jens Jäkel
jens.jaekel@htwk-leipzig.de

Prof. Dr.-Ing. Hendrik Richter
hendrik.richter@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (3 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Projektarbeit

Prüfungsleistung(en) Prüfung mündliches Fachgespräch
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 30 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - seminaristische Vorlesung
- selbständige Bearbeitung von Übungsaufgaben in Gruppen
- Laborübungen mit Softwarewerkzeugen
- Projektarbeit
- Präsentationen

Medienform - Tafel
- Folien (Overhead/Beamer)
- Rechnerübung
- Begleitliteratur

Lehrinhalte/Gliederung - 1. Beschreibung stochastischer Signale (Begriffe der Wahrscheinlichkeitstheorie/
Stochastische Prozesse)
- 2. Analyse des stochastischen Verhaltens linearer Systeme (Zusammenhänge zwischen
stochastischen Ein- und Ausgangssignalen / Einfluss der Systemdynamik auf stochastische
Kerngrößen)
- 3. Entwurf von Reglern bei stochastischen Signalen (Zustandsgrößenschätzung / Kalman-
Bucy Filter)
- 4. Advanced Control (Überblick) 5. Modellprädiktive Regelung (MPC) (Konzept und
Grundlagen / Systemmodelle / Entwurf von MPC mit linearen Prozessmodellen / Ausblick:
Nichtlinearer MPC)
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Qualifikationsziele Fachkompetenz

Die Studierenden

- verfügen über vertiefte Kenntnisse auf dem Gebiet der stochastischen Signale und Systeme
sowie der stochastischen und modellprädiktiven Regelungen.
- haben ein detailliertes und kritisches Verständnis der Entwurfsmethoden für stochastische
und modellprädiktive Regelungen auf dem aktuellen Stand von Wissenschaft und Technik.
- können dieses Wissen für die Analyse und den Entwurf komplexer Regelungssysteme
anwenden.

Methodenkompetenz

Die Studierenden

- können neue Problemstellungen der Regelungstechnik systematisch und kreativ bearbeiten.
- können hierbei wissenschaftlich fundierte Entscheidungen treffen und ihre Folgen
überblicken.
- können dafür Softwarewerkzeuge zielgerichtet einsetzen und durch eigene
Programmbausteine ergänzen.

Sozial-/Selbstkompetenz

Die Studierenden

- können eigene wissenschaftlich fundierte Problemlösungen und ihre Alternativen
kommunizieren.
- können Projekte im Team zielgerichtet und effektiv organisieren.
- sind befähigt eigene Lern- und Arbeitsprozesse zu gestalten und ihre Kompetenzen gezielt
weiterzuentwickeln.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Systemtheorie
- Regelungstechnik
- Simulationstechnik (Bachelor)

Literaturhinweise - Wunsch und Schreiber: Stochastische Systeme;
- Schlitt: Systemtheorie für stochastische Prozesse;
- Krebs, Volker: Nichtlineare Filterung;
- Dittmar, R., Pfeiffer, B.-M.: Modellbasierte prädiktive Regelung;
- Morari, M. et.all: Robust Process Control;
- weitere Literaturhinweise werden in der Lehrveranstaltung gegeben

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E980 – Schaltkreisentwurf und Simulation elektronischer Schaltungen

Modul Schaltkreisentwurf und Simulation elektronischer Schaltungen
Integrated Circuit Design and Simulation of Electronic Circuits

Modulnummer E980 [E9802 (im Teilzeitmodell: 3. & 5. FS)]
Version: 4

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr. Ing. Marco Krondorf
marco.krondorf@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr. Ing. Marco Krondorf
marco.krondorf@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum | 1 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Beleg
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 4 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar
- Praktikum

Medienform - Tafel
- Beamer
- PC-Demonstration (Powerpoint, Softwarevorführung)
- begleitende Skripte

Lehrinhalte/Gliederung 1. Beschreibungsformen und Modellbildung für elektronische digitale Schaltungen
2. Hardware-Beschreibungssprache System Verilog für digitale Schaltungen
3. Ebenen der Modellierung von digitalen Systemen
4. Entwurf und Simulation von digitalen Schaltungen mittels RTL-Logiksimulation
5. Algorithmenentwurf als Pipeline oder mit Zustandsautomaten
6. Umgang mit FPGAs, Nutzung von Synthesewerkzeugen
7. Verifikation von Logikschaltungen auf FPGAs

Qualifikationsziele Vermittlung von vertieftem und erweitertem Fachwissen in der Elektronik, insbesondere
Aneignung von Methoden zum Entwurf von FPGA-Logik-Schaltungen.

Die Studierenden können:

a) effizient arbeiten und strukturiert vorgehen

b) sich bei Laborübungen kreativ und konstruktiv einsetzen

c) mit Unklarheiten vernünftig umgehen sowie sich selbstständig in neue Lerninhalte
einarbeiten.

Dies sind wichtige Schritte auf dem Weg zum Ingenieur.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Ingenieurkenntnisse der elektronischen Schaltungstechnik und Schaltkreisentwurf
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Literaturhinweise - Herrmann; Müller: ASIC - Entwurf und Test;
- Hertwig, A.; Brück, R.: Entwurf digitaler Systeme - Von den Grundlagen zum
Prozessorentwurf mit FPGAs,Fachbuchverlag Leipzig, 2000;
- Lehmann, G.; u. a.: Schaltungsdesign mit VHDL; Siemers: Hardwaremodellierung -
Einführung in Simulation und Synthese von Hardware,Fachbuchverlag Leipzig, 2001;

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Elektrotechnik und Informationstechnik sowie
Wirtschaftsingenieurwesen (Elektrotechnik) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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M094 – Simulation von Solarzellen, -Modulen und -Systemen

Modul Simulation von Solarzellen, -Modulen und -Systemen
Simulation of solar cells, modules and systems

Modulnummer M094
Version: 1

Fakultät FING-ME: Maschinenbau und Energietechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Jens Schneider
jens.schneider@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Jens Schneider
jens.schneider@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 5 SWS (1 SWS Vorlesung | 4 SWS Übung)

Selbststudienzeit 75 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Klausurarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 90 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen Simulationsgrundlagen werden in Vorlesung vermittelt und in Übungen am Computer anhand
von Aufgaben erprobt.

Medienform Einsatz verschiedener Programme, bevorzugt Python basiert.

Lehrinhalte/Gliederung Simulation von Solarzellen: Lichteinfall, Photoeffekt, Ladungstrennung.

Simulation von Solarmodulen: Erstellen Ersatzschaltung (2-Dioden-Modell), Verschaltung von
Zellen zum Modul, Ausfall einzelner Zellen durch Verschattung oder Beschädigung, Funktion
von Bypassdioden.

Simulation von Solarsysteme: Simulation von Solarerträgen eines spezifischen Solarsystems
an einem spezifischen Ort. Untersuchung von Einflussgrößen wie Einstrahlung,
Sonnenposition, Temperatur und Windgeschwindigkeit.

Qualifikationsziele Vertieftes Verständnis der Einflussgrößen auf Solarzellen, -modulen und -system.

Kenntnisse zu Photovoltaik Simulationen

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Grundkenntnisse Funktionsweise Photovoltaik

Literaturhinweise PC1d - https://www.pvlighthouse.com.au/cms/simulation-programs/pc1d

LTSpice -
https://www.analog.com/en/resources/design-tools-and-calculators/ltspice-simulator.html

PySpice - https://pypi.org/project/PySpice/

pvlib - https://pvlib-python.readthedocs.io/en/stable/

Aktuelle Lehrressourcen Siehe Literaturhinweise

Hinweise Keine Angabe
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Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul im Masterstudiengang Energie-, Gebäude- und Umwelttechnik
(Vertiefung Regenerative Energien) sowie als Wahlpflichtmodul in den Vertiefungen
Gebäudetechnik und Energiesystemtechnik und im Masterstudiengang Elektrotechnik und
Informationstechnik (Profil Elektrische Energietechnik) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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M294 – Elektromechanische Konstruktionen

Modul Elektromechanische Konstruktionen
Electro-Mechanical Design

Modulnummer M294 [N9030 (im Teilzeitmodell: 5. FS)]
Version: 2

Fakultät FING-ME: Maschinenbau und Energietechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Johannes Zentner
johannes.zentner@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Johannes Zentner
johannes.zentner@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (1 SWS Vorlesung | 2 SWS Praktikum | 1 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 94 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Projektarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 6 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar
- Praktikum

Medienform - Präsentation

Lehrinhalte/Gliederung - Grundkonzepte der Maxwelltheorie
- Erweiterung der Maxwelltheorie auf Systeme mit bewegten Körpern
- Berechnung der elektromagnetischen Kräfte bei Beschreibung des elektromagnetischen
Feldes durch verteilte und konzentrierte Größen
- Lagrange-Formalismus für elektromechanische Systeme
- Theorie der generalisierten elektrischen Maschine und Ableitung der mathematischen
Modelle für alle Maschinentypen
- Elektromagnetischer Entwurf und Konstruktion einiger elektrischer Maschinen
- Modellbasierter Entwurf und Konstruktion komplexer elektromechanischer Antriebssysteme
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Qualifikationsziele Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden:

- Grundkenntnisse in

- Maxwelltheorie des elektromagnetischen Feldes

- Elektrodynamik bewegter Systeme

- Kraftwirkungen in elektromechanischen Systemen

- Vertiefte Kenntnisse in

- Modellierung elektromechanischer Systeme auf der Basis von

* Feldmodellen

* Modellen mit konzentrierten Elementen

- Modellbasierter Entwurf und Konstruktion elektromechanischer Energiewandler auf der Basis
von

- Fertigkeiten in

- Anwendung von Methoden zur Modellierung elektromechanischer Energiewandler

- Anwendung von Methoden zum modellbasierten Entwurf elektromechanischer
Energiewandler

- Konstruktion elektromechanischer Energiewandler

- Qualifizierte Auswahl und Dimensionierung von Komponenten elektromechanischer
Antriebssysteme nach statischen und dynamischen Gesichtspunkten

Die Studierenden sind im Stande sich weiteres Spezialwissen zu erarbeiten und in verwandte
Fachgebiete zu vertiefen

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Kenntnisse der Module: Grundlagen der Elektrotechnik, Elektrische Antriebstechnik,
Regelungstechnik

Literaturhinweise Vorlesungs- und Seminarunterlagen

Aktuelle Literaturempfehlungen werden in der Vorlesung gegeben.

Lunze, G.: Einführung in die Elektrotechnik, Verlag Technik, Berlin, 1991

Lehner, G.: Elektromagnetische Feldtheorie, Springer Verlag, Berlin, 1996

Simoniy, G.: Theoretische Elektrotechnik, Deutscher Verlag der Wissenschaften, Berlin, 1989

Pneumont, S.: Mechatronics - Dynamics of Electromechanical and Piezoelectric Systems,
Springer Verlag, Dordrecht, 2006 (Download über springerlink.com)

Woodson, Melcher: Electromechanical Dynamics, MIT OpenCourseWare (Download über
http://icw.mit.edu)

Krause, W.: Gerätekonstruktion in Feinwerktechnik und Elektronik, Hanser-Verlag, München,
2000

Feldhusen, J.; Grote, K.-H.: Pahl/Beitz Konstruktionslehre: Methoden und Anwendung
erfolgreicher Produktentwicklung, Springer Verlag, Hamburg, 2012

Hansen, F.: Konstruktionssystematik - Grundlagen für eine allgemeine Konstruktionslehre,
Verlag Technik, Berlin, 1968

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe
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Verwendbarkeit Das Modul ist als Pflichtmodul im Masterstudiengang Maschinenbau (Vertiefung
Mechatronische und cyberphysische Systeme) sowie als Wahlpflichtmodul im
Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik (Profil Elektrische Energietechnik)
verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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N586 – Spezialgebiete Mathematik

Modul Spezialgebiete Mathematik
Special Topics in Mathematics

Modulnummer N586 [E7020; im Teilzeitmodell: 1. Sem.]
Version: 2

Fakultät MNZ-Ma: Mathematik - Mathematisch-Naturwissenschaftliches Zentrum

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr. rer. nat. habil. Jochen Merker
jochen.merker@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr. rer. nat. habil. Jochen Merker
jochen.merker@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 5 SWS (3 SWS Vorlesung | 2 SWS Übung)

Selbststudienzeit 75 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Beleg

Prüfungsleistung(en) Prüfung Klausurarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 120 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung (Vortrag mit Visualisierung)
- Übung (Beispielaufgaben lösen, Problemlösekompetenz stärken)

Medienform - Tafelbild
- Folien
- Handouts
- Literatur

Lehrinhalte/Gliederung - Grundlagen der Funktionalanalysis: Hilbertraum; Orthonormalbasis; stetige lineare
Operatoren; Funktionenräume (Soboleyräume)
- Vektoranalysis: Skalar- und Vektorfelder, Fluss; Divergenz; Gaußscher Integralsatz; Rotation;
Satz von Stokes; Differentialformen; Lemma von Poincaré
- Lineare partielle Differentialgleichungen: Modellierung (Potentiale, Wärmeleitung, Wellen);
Klassifikation von linearen PDGL 2. Ordnung; Lösungsmethoden (Produktansatz/Fourier-
Methode, finite Differenzen, finite Volumen, finite Elemente)

Qualifikationsziele Vermittlung von vertieftem Wissen in den mathematischen Grundlagenfächern, die für
Masterstudierende der Elektro- und Informationstechnik wichtig sind, insbesondere von
grundlegenden Kenntnissen in Funktional- und Vektoranalysis sowie partiellen
Differentialgleichungen.

Der Einsatz der komplexen Analysis in der Wechselstromtechnik und auf dem Gebiet der
Integraltransformationen ist Standard. Prozesse mit verteilten Parametern werden durch
partielle Differentialgleichungen beschrieben. Darauf sind viele Beispiele und Übungsaufgaben
ausgerichtet.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Keine Angabe

Literaturhinweise Aktuelle Literaturhinweise: erfolgen in der ersten Veranstaltung;

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe
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mailto:jochen.merker@htwk-leipzig.de
https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400


26EIM – Elektrotechnik und Informationstechnik Master
Modulux-Link: https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
Seite: 63 / 114

PDF generiert am: 04.12.2025
Prüfsumme: 565831555

Verwendbarkeit Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E399 – Nachrichtenübertragungssysteme

Modul Nachrichtenübertragungssysteme
Message Transmission Systems

Modulnummer E399
Version: 0

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr. Ing. Marco Krondorf
marco.krondorf@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr. Ing. Marco Krondorf
marco.krondorf@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 2 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung mündliches Fachgespräch
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 30 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar

Medienform keine Angabe

Lehrinhalte/Gliederung - Aufbau von Mobilfunksystemen (LTE, 5G-NR)
- Signalorthogonalität und Medienzugriffsverfahren (OFDM, TDMA, FDMA, CDMA)
- LEO-Satellitensysteme
- IoT Funksysteme
- adaptive Modulation und Fehlerschutzcodierung (FEC, ARQ, HARQ)
- MIMO Systeme

Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist die Vermittlung von Kenntnissen über die Funktionsweise und den Aufbau
von Mobilfunksystemen (LTE, 5G-NR) sowie modernen LEO-Satellitensystemen. Es werden
außerdem Stratetien für Multiplexing und Medien-Zugriffsverfahren (Multiple-Access)
behandelt. Dabei wird das Konzept der Signalorthogonalität in den Dimensionen Zeit,
Frequenz, Code und Raum be-handelt und der Zusammenhang zu modernen
Kommunikationssystemen hergestellt. Das Modul beinhaltet Vorlesungen mit seminaristischen
Anteilen. Unterstützend werden MatLab-Übungen durchgeführt, welche Themen der Vorlesung
aufgreifen, reflektieren und weiterführen. Für das Modul werden entsprechend Lehrmaterialien
und Werkzeuge zur Selbstkontrolle sowie zur weiter-führenden Auseinandersetzung mit den
behandelten Themen bereitgestellt.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Bachelor-Abschluss Elektrotechnik und Informationstechnik
- empfohlen: Modul E 765 Nachrichtenübertragungstechnik (Bachelor)

Literaturhinweise - Rappaport, T.S.: Wireless Communication, Prentice Hall
- Tse, D.: Fundamentals of Wireless Communication, Cambridge University Press
- Goldsmith, A.: Wireless Communication, Cambridge University Press

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe
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Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Elektrotechnik und Informationstechnik sowie
Wirtschaftsingenieurwesen (Elektrotechnik) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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E121 – Simulationsgestützter Entwurf und Betrieb automatisierter
Systeme

Modul Simulationsgestützter Entwurf und Betrieb automatisierter Systeme
Simulation-based Design and Operation of automated Systems

Modulnummer E121 [E8420 (im Teilzeitmodell: 4. FS)]
Version: 3

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Jens Jäkel
jens.jaekel@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Jens Jäkel
jens.jaekel@htwk-leipzig.de

Prof. Dr.-Ing. Markus Krabbes
markus.krabbes@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 5 SWS (4 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum)

Selbststudienzeit 75 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Projektarbeit

Prüfungsleistung(en) Prüfung mündliches Fachgespräch
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 30 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - seminaristische Vorlesung
- selbstständige Bearbeitung von Übungsaufgaben in Gruppen
- Laborübungen mit Softwarewerkzeugen
- Projektarbeit
- Präsentationen

Medienform - Tafel
- Overheadprojektor
- Beispielentwürfe und -simulation

mailto:jens.jaekel@htwk-leipzig.de
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Lehrinhalte/Gliederung 1. Überblick Methoden und Werkzeuge der Modellbildung und Simulation

2. Multidisziplinäre Modellierung physikalischer Systeme

2.1 Grundelemente: Allgemeine Beschreibung und Konkretisierung für die physikalischen
Domänen

2.2 Netzwerkorientierte Modellierung

2.3 Modellierungsansätze der Mechanik (Lagrangesche und Hamiltonsche Methode)

2.4 Objektorientierte Modellierung

3. Aufbereitung von Differential-Algebraischen Gleichungssystemen für die Simulation

4. Parameteridentifikation in dynamischen Systemen

5. Überblick über Simulationsanwendungen beim Entwurf und Betrieb automatisierter
Systeme

6. Rapid Control Prototyping

7. Modellgestütztes Messen

8. Weitere Anwendungen

Qualifikationsziele Fachkompetenz

Die Studierenden

- verfügen über vertiefte Kenntnisse auf dem Gebiet der Modellbildung und Simulation mit
Hinblick auf die Simulation auf dem aktuellen Stand von Wissenschaft und Technik.
- können dieses Wissen für die Analyse und die Synthes von Simulationsmodellen sowie die
Analyse, den Entwurf und den Betrieb komplexer technischer Systeme der
Automatisierungstechnik anwenden.

Methodenkompetenz

Die Studierenden

- können neue Problemstellungen der Automatisierungstechnik systematisch und kreativ
bearbeiten.
- können hierbei wissenschaftlich fundierte Entscheidungen treffen und ihre Folgen
überblicken.
- können dafür Softwarewerkzeuge zielgerichtet einsetzen und durch eigene Programbausteine
ergänzen.

Sozial-/Selbstkompetenz

Die Studierenden

- können eigene wissenschaftlich fundierte Problemlösungen und ihre Alternativen
kommunizieren.
- können Projekte im Team zielgerichtet und effektiv organisieren.
- sind befähigt eigene Lern- und Arbeitsprozesse zu gestalten und weiterzuentwickeln.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Grundlagen der Systemtheorie und Regelungstechnik (Bachelor)
- Simulationstechnik
- Verwendung von MATLAB/Simulink
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Literaturhinweise - Angermann/Beuschel/Rau/Wohlfarth: MATLAB-Simulink–Stateflow, 2005 VDI-Richtlinie 2206;
- Fritzson: Principles of Object-Oriented Modeling and Simulation 2004;
- Cellier: Continuous System Simulation, 2006;
- Fabien, B.: Analytical System Dynamics,2009;
- Grabow, J.: Verallgemeinerte Netzwerke in der Mechatronik,2013;
- Isermann, R.: Mechatronische Systeme,Springer, 2008;
- Karnopp, D.C. et al.: System Dynamics: Modeling and Simulation of Mechatronic Systems,J.
Wiley, 2006;
- Balas, R.G.: Elektromechanische Systeme der Mikrotechnik und Mechatronik,Springer, 2009;
- Janschek, K.: Systementwurf mechatronischer Systeme,Springer, 2009;
- Isermann, R.; Münchhof, M.: Identification of Dynamic Systems,Springer, 2011;
- Abel, D.; Bolling, A.: Rapid Control Prototyping,Springer, 2006;

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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E129 – Verteilte Systeme

Modul Verteilte Systeme
Distributed Systems

Modulnummer E129 [E8320; im Teilzeitmodell: 2. Sem.]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Andreas Pretschner
andreas.pretschner@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Andreas Pretschner
andreas.pretschner@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 2 SWS Praktikum)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Projektarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 12 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Praktikum

Medienform keine Angabe

Lehrinhalte/Gliederung - Grundlagen verteilter Systeme (Definition, Eigenschaften, Herausforderungen)
- Kommunikationsmechanismen: Sockets, RPC, REST, Messaging-Systeme
- Synchronisation und Konsistenzmodelle (z.B. Lamport-Zeitstempel, Mutual Exclusion)
- Middleware-Architekturen und Plattformen
- Verteilte Dateisysteme und Datenbanken
- Cloud- und Edge-Computing-Konzepte
- Aktuelle Technologien: Containerisierung (Docker), Orchestrierung (Kubernetes), Messaging
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Qualifikationsziele Fachkompetenz

- Verständnis zentraler Konzepte verteilter Systeme: Transparenz, Nebenläufigkeit,
Synchronisation, Konsistenz, Fehlertoleranz, Skalierbarkeit.
- Kenntnisse zu Architekturformen: Client-Server, Peer-to-Peer, Microservices,
Serviceorientierte Architekturen.
- Vertrautheit mit grundlegenden Kommunikations- und Koordinationsmechanismen: Remote
Procedure Call (RPC), Message-Oriented Middleware, Ereignisverarbeitung.
- Einordnung und Anwendung verteilter Speicher- und Dateisysteme, Datenbanken und
verteilter Algorithmen.
- Verständnis der sicherheitstechnischen Herausforderungen in verteilten Systemen.

Methodenkompetenz

- Fähigkeit zur Konzeption und prototypischen Implementierung einfacher verteilter
Anwendungen.
- Anwendung moderner Technologien und Frameworks (z.B. Docker, REST, Kubernetes).
- Analyse, Bewertung und Optimierung der Systemqualität (Leistung, Skalierbarkeit,
Verfügbarkeit).
- Einsatz geeigneter Entwicklungs- und Testmethoden (z.B. verteiltes Logging, Tracing,
Monitoring).

Sozial-/Selbstkompetenz

- Teamarbeit beim Entwurf und der Realisierung komplexer Softwaresysteme.
- Klare Kommunikation technischer Sachverhalte gegenüber unterschiedlichen Zielgruppen.
- Selbstständige Einarbeitung in neue Technologien und Konzepte verteilter Systeme.
- Entwicklung eines kritischen Verständnisses für technische, ethische und gesellschaftliche
Implikationen verteilter Infrastrukturen.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Betriebssysteme
- Netzwerke
- Programmierung
- Softwarearchitektur

Literaturhinweise Aktuelle Literaturhinweise werden in der 1. Lehrveranstaltung gegeben.

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://moodle.paes.eit.htwk-leipzig.de/moodle/course/view.php?id=478
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E144 – Regelungstheorie und Numerische Methoden

Modul Regelungstheorie und Numerische Methoden
Control Theory and Numerical Methods

Modulnummer E144 [E7310; im Teilzeitmodell: 3. Sem.]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Markus Krabbes
markus.krabbes@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Hendrik Richter
hendrik.richter@htwk-leipzig.de
Dozentin/Dozent in: "Regelungstheorie"

Prof. Dr.-Ing. Jens Jäkel
jens.jaekel@htwk-leipzig.de
Dozentin/Dozent in: "Regelungstheorie"

Prof. Dr.-Ing. Markus Krabbes
markus.krabbes@htwk-leipzig.de
Dozentin/Dozent in: "Numerische Methoden"

Sprache(n) Deutsch
in "Regelungstheorie"

Deutsch
in "Numerische Methoden"

ECTS-Leistungspunkte 10 ECTS-Punkte

Workload 300 Stunden
150 Stunden in "Regelungstheorie"
150 Stunden in "Numerische Methoden"

Lehrveranstaltungen 7 SWS (5.50 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum | 0.50 SWS Seminar)
5 SWS (4 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum) in "Regelungstheorie"
2 SWS (1.50 SWS Vorlesung | 0.50 SWS Seminar) in "Numerische Methoden"

Selbststudienzeit 195 Stunden
75 Stunden in "Regelungstheorie"
120 Stunden in "Numerische Methoden"

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Projektarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 12 Wochen | Wichtung: 25% | nicht kompensierbar

Prüfung mündliches Fachgespräch
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 30 Minuten | Wichtung: 45% | nicht kompensierbar

Prüfung Klausurarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 90 Minuten | Wichtung: 30% | nicht kompensierbar

Lehr- und Lernformen Regelungstheorie:
- seminaristische Vorlesung
- selbstständige Bearbeitung von Übungsaufgaben in Gruppen

Numerische Methoden:
- seminaristische Vorlesung
- selbstständige Bearbeitung von Übungsaufgaben unter Anleitung
- Laborübungen mit Softwarewerkzeugen
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Medienform Regelungstheorie:
- Tafel
- Folien (Overhead/Beamer)
- Rechnerübung
- Begleitliteratur
- Vorlesungsskript

Numerische Methoden:
- Tafel
- Folien (Overhead/Beamer)
- Rechnerübung
- Begleitliteratur
- Vorlesungsskript

Lehrinhalte/Gliederung Regelungstheorie:
- Lineare Systeme mit Unbestimmtheiten, Signal- und Systemnormen;
- Robuste Stabilität und robuste Regelgüte;
- Robustheitsanalyse; Entwurf robuster Regelungen (loop shaping, H2/H infinity-Entwurf);
- On-line Parameterschätzung; Entwurf adaptiver Regelungen (Adaptivregelungen ohne u. mit
Vergleichsmodell, Adaptivsteuerungen /Gain scheduling);
- Beschreibung und Phänomene nichtlinearer Systeme; Analyse des dynamischen Verhaltens
nichtlinearer Systeme; Linearisierung; Ljapunovsche Stabilitätstheorie;
- Entwurf von Regelungen für nichtlineare Systeme;

Numerische Methoden:
- Einführung; Interpolation, Approximation;
- Diskrete harmonische Analyse;
- Numerische Integration;
- Lösung ODE, Ausblick PDE;
- Numerische Lösung linearer Gleichungssysteme;
- Nichtlineare Gleichungen und Systeme, Ausgleichsprobleme, Singulärwertzerlegung

Qualifikationsziele Fachkompetenz

Die Studierenden

- verfügen über vertiefte Kenntnisse auf dem Gebiet der Regelungstheorie und der
numerischen Methoden.
- haben ein detailliertes und kritisches Verständnis der Entwurfsmethoden für robuste adaptive
und nichtlineare Regelungen auf dem aktuellen Stand von Wissenschaft und Technik.
- können dieses Wissen für die Analyse und den Entwurf komplexer Regelungssysteme
anwenden.

Methodenkompetenz

Die Studierenden

- können neue Problemstellungen der Regelungstheorie systematisch und kreativ bearbeiten.
- können hierbei wissenschaftlich fundierte Entscheidungen treffen und ihre Folgen
überblicken.
- können dafür Softwarewerkzeuge zielgerichtet einsetzen und durch eigene
Programmbausteine ergänzen.

Sozial-/Selbstkompetenz

Die Studierenden

- können eigene wissenschaftlich fundierte Problemlösungen und ihre Alternativen
kommunizieren.
- können Projekte im Team zielgerichtet und effektiv organisieren.
- sind befähigt eigene Lern- und Arbeitsprozesse zu gestalten und weiterzuentwickeln.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Systemtheorie
- Regelungstechnik
- Simulationstechnik (Bachelor)
- Beschreibung linearer Systeme im Zeit- und Frequenzbereich
- Analytische Lösung von gewöhnlichen Differentialgleichungen
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Literaturhinweise Regelungstheorie:
- Doyle, J. et al: Feedback Control Theory;
- Zhou, K. et.all: Essentials of Robust Control;
- Müller, K.: Robuste Regelungen;
- Slotine, Jean-Jacques E. und Li, Weiping: Applied nonlinear control;
- Sastry, Shankar: Analysis, Stability and Control;
- Aström, K. et.all: Adaptive Control; Preuss, Wenisch: Lehr- und Übungsbuch Numerische
Mathematik,Fachbuchv. 2001;
- Schwarz: Numerische Mathematik, 1993;
- Stoer: Numerische Mathematik, 1994;

Numerische Methoden:
- Doyle, J. et al: Feedback Control Theory;
- Zhou, K. et.all: Essentials of Robust Control;
- Müller, K.: Robuste Regelungen;
- Slotine, Jean-Jacques E. und Li, Weiping: Applied nonlinear control;
- Sastry, Shankar: Analysis, Stability and Control;
- Aström, K. et.all: Adaptive Control;
- Preuss, Wenisch: Lehr- und Übungsbuch Numerische Mathematik,Fachbuchv. 2001;
- Schwarz: Numerische Mathematik, 1993;
- Stoer: Numerische Mathematik, 1994;

Aktuelle Lehrressourcen Regelungstheorie:
keine

Numerische Methoden:
keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E843 – Systems Engineering

Modul Systems Engineering
Systems Engineering

Modulnummer E843
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr. rer. nat. Thomas Neumuth
thomas.neumuth@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr. rer. nat. Thomas Neumuth
thomas.neumuth@htwk-leipzig.de
Dozentin/Dozent in: "Entwurfsprozess"

Prof. Dr.-Ing. Andreas Pretschner
andreas.pretschner@htwk-leipzig.de
Dozentin/Dozent in: "Strukturierte Systeminnovation"

Sprache(n) Deutsch
in "Entwurfsprozess"

Deutsch
in "Strukturierte Systeminnovation"

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden
75 Stunden in "Entwurfsprozess"
75 Stunden in "Strukturierte Systeminnovation"

Lehrveranstaltungen 4 SWS (3 SWS Vorlesung | 1 SWS Seminar)
1.50 SWS (1 SWS Vorlesung | 0.50 SWS Seminar) in "Entwurfsprozess"
2.50 SWS (2 SWS Vorlesung | 0.50 SWS Seminar) in "Strukturierte Systeminnovation"

Selbststudienzeit 90 Stunden
52.50 Stunden in "Entwurfsprozess"
37.50 Stunden in "Strukturierte Systeminnovation"

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Projektarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 12 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen Entwurfsprozess:
- Vorlesung
- Seminar

Strukturierte Systeminnovation:
- Vorlesung
- Projektarbeit in Gruppen
- Selbststudium mit begleitenden Materialien

mailto:thomas.neumuth@htwk-leipzig.de
mailto:thomas.neumuth@htwk-leipzig.de
mailto:andreas.pretschner@htwk-leipzig.de
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Medienform Entwurfsprozess:
- Tafel
- PC
- Overhead
- Beamer
- Praktische Anwendungen
- Literatur

Strukturierte Systeminnovation:
- Tafel
- PC
- Beamer
- Praktische Anwendungen
- Literatur

Lehrinhalte/Gliederung Entwurfsprozess:
- 1. Einführung - Grundbegriffe des Systems engineering;
- 2. Systementwurfsprozess - Lebenszyklus, Vorgehensmodelle für Entwurfsprozesse,
Spezifikationen, Systementwurf, Systemintegration, Verifikation, Validierung;
- 3. Organisation von Entwurfsprozessen;
- 4. SysML/UML;
- 5. Ausgewählte Softwarewerkzeuge;
- 6. Fallstudien

Strukturierte Systeminnovation:
- Einführung in Systems Engineering und Systemdenken
- Lebenszyklusmodelle technischer Systeme (z.B. V-Modell, Spiralmodell, agile Prozesse)
- Anforderungsmanagement und Spezifikationstechniken
- Systemarchitektur und Designprinzipien
- Modellierungsmethoden (SysML, UML) und Simulationstechniken
- Integration, Verifikation und Validierung von Systemen
- Qualitäts- und Sicherheitsmanagement im Systems Engineering
- Schnittstellenmanagement und interdisziplinäre Zusammenarbeit
- Praxisbeispiele und Fallstudien

Qualifikationsziele Fachkompetenz

- Ganzheitliches Verständnis von komplexen technischen Systemen dund deren Lebenszyklus.
- Kenntnisse der Methoden und Prozesse des Systems Engineering
(Anforderungsmanagement, Systemarchitektur, Integration, Verifikation).
- Fähigkeit zur Anwendung von Modellierungs- und Simulationstechniken (z.B. SysML, UML,
Matlab/Simulink).
- Verständnis interdisziplinärer Entwicklungsprozesse und Schnittstellenkoordination.
- Analyse von Qualitäts-, Zuverlässigkeits- und Sicherheitsanforderungen technischer
Systeme.

Methodenkompetenz

- Systematische Erfassung, Strukturierung und Dokumentation von Anforderungen.
- Anwendung von Entwicklungsprozessen (z.B. V-Modell, agile Methoden).
- Modulares und flexibles Design komplexer Systeme.
- Planung und Durchführung von Validierungs- und Verifikationsmaßnahmen.
- Sicherer Umgang mit Werkzeugen zur Modellierung und Dokumentation.

Sozial-/Selbstkompetenz

- Interdisziplinäre Teamarbeit und Koordination technischer Kommunikationsprozesse.
- Präsentation und Dokumentation komplexer technischer Sachverhalte.
- Verantwortungsbewusstsein für Systemsicherheit und Integrität.
- Selbstständige Plaung , Lernen und Anpassung an neue Technologien

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Grundlagen der Ingenieurwissenschaften
- Grundlagen der Modellierung und Softwaretechnik

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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Literaturhinweise Entwurfsprozess:
- T. Weilkiens: Systems Engineering mit SysML/UML;
- W. F. Daenzer et.all: Systems Engineering. Methodik und Praxis;
- R. Züst: Systems Engineering;
- A. Kossiakoff et.all: Systems Engineering Principles and Practices;
- W. Korb et.all: Bewertung der Mensch-Maschine-Interaktion;
- Peter M. Schlag et.all: Computerassistierte Chirurgie,Elsevier,978-3-437-24880-1;
- Wolfgang Schneider: Ergonomische Gestaltung von Benutzungsschnittstellen;
- Kommentar zur Grundsatznorm DIN EN ISO 9241-110.2; vollständig überarbeitete Auflage
2008,978-3-410-16495-1;

Strukturierte Systeminnovation:
- T. Weilkiens: Systems Engineering mit SysML/UML;
- W. F. Daenzer et.all: Systems Engineering. Methodik und Praxis;
- R. Züst: Systems Engineering;
- A. Kossiakoff et.all: Systems Engineering Principles and Practices;
- W. Korb et.all: Bewertung der Mensch-Maschine-Interaktion;
- Peter M. Schlag et.all: Computerassistierte Chirurgie,Elsevier,978-3-437-24880-1;
- Wolfgang Schneider: Ergonomische Gestaltung von Benutzungsschnittstellen;
- Kommentar zur Grundsatznorm DIN EN ISO 9241-110.2; vollständig überarbeitete Auflage
2008,978-3-410-16495-1;

Aktuelle Lehrressourcen Entwurfsprozess:
keine

Strukturierte Systeminnovation:
keine

Hinweise Es findet eine gemeinsame Modulprüfung (Projektarbeit) als Modulprüfung für beide
Lehreinheiten statt.

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://moodle.paes.eit.htwk-leipzig.de/moodle/course/view.php?id=480

https://moodle.paes.eit.htwk-leipzig.de/moodle/course/view.php?id=480
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E209 – Factory Automation

Modul Factory Automation
Factory Automation

Modulnummer E209 [E8330; im Teilzeitmodell: 2. Sem.]
Version: 1

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Tilo Heimbold
tilo.heimbold@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Tilo Heimbold
tilo.heimbold@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 2 SWS Praktikum)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Beleg

Prüfungsleistung(en) Prüfung Projektarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 10 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Praktikum

Medienform - Tafelbild
- Beamer
- Folien

Lehrinhalte/Gliederung - 1. Allgemeine Grundlagen;
- 2. Komplexpraktikum Factory Automation;
- 3. Hauptkomponenten/Aufbau;
- 4. Spezifische Anforderungen

Qualifikationsziele Die Vorlesung Factory Automation gibt einen Einblick in die Techniken zur Automatisierung
von Fertigungsprozessen.

Kenntnisse über die Funktionsweise und das Zusammenwirken der einzelnen Komponenten
bilden eine solide Grundlage für spätere Tätigkeiten in Gebieten der Fabrikautomation.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Grundlagen der Regelungstechnik und Datenkommunikation (Bachelor)

Literaturhinweise - Schnell: Sensoren für die Fabrikautomation;
- Kriesel et.all: Bustechnologien für die Automation;
- Becker: AS-Interface, The Automation Solution; AS-International: AS-Interface, Safety at
Work;
- Heimbold, T.: Einführung in die Automatisierungstechnik;

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

mailto:tilo.heimbold@htwk-leipzig.de
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Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://moodle.paes.eit.htwk-leipzig.de/moodle/course/view.php?id=69

https://moodle.paes.eit.htwk-leipzig.de/moodle/course/view.php?id=69
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E203 – Echtzeitsysteme und mobile Robotik

Modul Echtzeitsysteme und mobile Robotik
Real-time Systems and Mobile Robotics

Modulnummer E203 [E8815 (im Teilmodell: 4. FS)]
Version: 3

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Markus Krabbes
markus.krabbes@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Markus Krabbes
markus.krabbes@htwk-leipzig.de

M. Sc. Moritz Thümmler
moritz.thuemmler@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum | 1 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Laborarbeit

Prüfungsleistung(en) Prüfung Projektarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 4 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - seminaristisch gestaltete Vorlesung
- Diskussionen
- praktische Bearbeitung von Aufgaben im Labor
- Projektarbeit in Gruppen mit Präsentation

Medienform - Tafel
- Folien (Beamer)
- Programmdemonstration

Lehrinhalte/Gliederung Echtzeitsysteme

- Begriffe und Grundlagen von Echtzeitsystemen
- Scheduling-Verfahren
- Echtzeitkommunikation und Data Distribution
- Programme-Prozesse-Threads

mailto:markus.krabbes@htwk-leipzig.de
mailto:markus.krabbes@htwk-leipzig.de
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Qualifikationsziele Fachkompetenz:

Die Studierenden

- verfügen über vertiefte Kenntnisse auf dem Gebiet der Echtzeitsysteme u. mobilen Robotik.
- haben ein detailliertes und kritisches Verständnis der Entwurfsmethoden für Echtzeitsysteme
insbesondere im Bereich mobiler Robotik auf dem aktuellen Stand von Wissenschaft und
Technik.
- können dieses Wissen für die Analyse und den Entwurf von Systemen mobiler Roboter, z.B.
für Intralogistik, anwenden.

Methodenkompetenz

Die Studierenden

- können neue Problemstellung bei Echtzeitsystemen, insbesondere im Bereich mobiler
Robotik systematisch und kreativ bearbeiten.
- können hierbei wissenschaftlich fundierte Entscheidungen treffen und ihre Folgen
überblicken.
- können dafür Softwarewerkzeuge zielgerichtet einsetzen und durch eigene
Programmbausteine ergänzen.

Sozial-/Selbstkompetenz

Die Studierenden

- können eigene wissenschaftlich fundierte Problemlösungen und ihre Alternativen
kommunizieren.
- können Projekte im Team zielgerichtet und effektiv organisieren.
- sind befähigt eigene Lern- und Arbeitsprozesse zu gestalten und weiterzuentwickeln.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Grundlagen der Programmierung
- Mikrorechnerarchitekturen
- Interruptkonzepte

Literaturhinweise - Wörn und Brinkschulte: „Echtzeitsysteme“, 1.Auflage 2005;
- Lauber, R.; Göhner, P.: Prozessautomatisierung 1/2,3. Aufl., 1999;
- Thrun, S.; Burgard, W.; Fox, D.: Prohabilistic Robotics (Intelligent Robotics and Autonomous
Agents),The MIT Press, 2005;
- weitere Literaturempfehlungen werden in der Lehrveranstaltung gegeben

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E421 – Robotersteuerung

Modul Robotersteuerung
Robot Control

Modulnummer E421 [Im Teilzeitmodell: 5. FS)]
Version: 3

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Jens Jäkel
jens.jaekel@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Jens Jäkel
jens.jaekel@htwk-leipzig.de

Prof. Dr.-Ing. Markus Krabbes
markus.krabbes@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (3 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Projektarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 12 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - seminaristische Vorlesung
- selbstständige Bearbeitung von Übungsaufgaben in Gruppen
- Laborübungen mit Softwarewerkzeugen
- Projektarbeit
- Präsentationen

Medienform - Tafel
- LCD-Projektor
- Begleitliteratur
- Matlab/Simulink-Dateien zum Download

Lehrinhalte/Gliederung 1. (Wiederholung) Modellierung von (Industrie-) Robotern (direkte, inverse und
differenzielle Kinematik, Dynamik)

2. Pfad- und Bahnplanung

3. Bewegungssteuerung/-regelung

3.1 dezentrale Gelenkregelung im Gelenkraum und im Arbeitsraum

3.2 zentrale Gelenkregelung

3.3 Computed Torque Control

4. Kraftregelung und hybride Regelungskonzepte

5. Visual Servoing

6. Mensch-Roboter-Kollaboration

7. Maschinelles Lernen und Robotik

mailto:jens.jaekel@htwk-leipzig.de
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Qualifikationsziele Fachkompetenz

Die Studierenden

- verfügen über vertiefte Kenntnisse auf dem Gebiet der Robotik.
- haben ein detailliertes und kritisches Verständnis der Entwurfsmethoden für
Robotersteuerungen auf dem aktuellen Stand von Wissenschaft und Technik.
- können dieses Wissen für die Analyse und den Entwurf komplexer Robotersteuerungen
anwenden.

Methodenkompetenz

Die Studierenden

- können neue Problemstellungen der Robotik systematisch und kreativ bearbeiten.
- können hierbei wissenschaftlich fundierte Entscheidungen treffen und ihre Folgen
überblicken.
- können dafür Softwarewerkzeuge zielgerichtet einsetzen und durch eigene
Programmbausteine ergänzen.

Sozial-/Selbstkompetenz

Die Studierenden

- können eigene wissenschaftlich fundierte Problemlösungen und ihre Alternativen
kommunizieren.
- können Projekte im Team zielgerichtet und effektiv organisieren.
- sind befähigt eigene Lern- und Arbeitsprozesse zu gestalten und weiterzuentwickeln.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Regelungstechnik und Simulationstechnik
- Systemtheorie
- Regelungstechnik II
- Grundlagen der Robotik

Literaturhinweise - Craig, J. J.: Introduction to Robotics: Mechanics and Control, 2004;
- Weber: Industrieroboter, 2019;
- Siciliano: Springer Handbook of Robotics, 2008;

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Elektrotechnik und Informationstechnik und
Wirtschaftsingenieurwesen (Elektrotechnik) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E747 – Computer-Vision- und Maschinelles Lernen auf System-on-Chips

Modul Computer-Vision- und Maschinelles Lernen auf System-on-Chips
Computer Vision and Machine Learning on system-on-chips

Modulnummer E747 [ im Teilzeitmodell: 4. FS]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Gerold Bausch
gerold.bausch@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Gerold Bausch
gerold.bausch@htwk-leipzig.de
Dozentin/Dozent in: "Maschinelles Lernen auf System-on-Chips"

Prof. Dr.-Ing. Mirco Fuchs
mirco.fuchs@htwk-leipzig.de
Dozentin/Dozent in: "Computer Vision in eingebetteten Systemen"

Sprache(n) Deutsch
in "Maschinelles Lernen auf System-on-Chips"

Deutsch
in "Computer Vision in eingebetteten Systemen"

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden
75 Stunden in "Maschinelles Lernen auf System-on-Chips"
75 Stunden in "Computer Vision in eingebetteten Systemen"

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum | 1 SWS Seminar)
2 SWS (1 SWS Vorlesung | 1 SWS Seminar) in "Maschinelles Lernen auf System-on-Chips"
2 SWS (1 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum) in "Computer Vision in eingebetteten Systemen"

Selbststudienzeit 90 Stunden
45 Stunden in "Maschinelles Lernen auf System-on-Chips"
45 Stunden in "Computer Vision in eingebetteten Systemen"

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Projektarbeit
in "Computer Vision in eingebetteten Systemen"

Prüfungsleistung(en) Prüfung mündliches Fachgespräch
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 30 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen Maschinelles Lernen auf System-on-Chips:
- Vorlesung
- Seminar

Computer Vision in eingebetteten Systemen:
- Vorlesung
- Praktikum

Medienform Maschinelles Lernen auf System-on-Chips:
- Tafel
- Beamer
- PC
- Literatur

Computer Vision in eingebetteten Systemen:
- Tafel
- PC
- Beamer
- Literatur
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Lehrinhalte/Gliederung Maschinelles Lernen auf System-on-Chips:
- Umsetzung von ML-Anwendungen auf eingebetteten Systemen (ARM Cortex-M usw.)
- Optimierung von Verfahren und Verwendung von Bibliotheken, Werkzeugen und
Hardwarebeschleunigern

Computer Vision in eingebetteten Systemen:
- Integration neuronaler Netze in eingebetteten Systemen,
- Deep-Learning-Frameworks
- Besondere Architekturen anwendungsspezifischer neuronaler Netze, z.B. YOLOACT++,
MobileNet
- Prototyping/Realisierung von beispielhaften Computer-Vision-Anwendungen auf der
RaspberryPi-Plattform, z. B. Personen- und Objekterkennung

Qualifikationsziele Vermittlung vertiefter Fachkenntnisse zu Strukturen und Konzepten in eingebetteten Systemen
zur Integration und Umsetzung von Computer-Vision- und Machine-Learning-Anwendungen
mit moderaten Ressourcen.

Theoretische und praktische Fachkenntnisse zu besonderen Problemstellungen im Hinblick auf
die Realisierung von Computer-Vision- und Machine-Learning-Anwendungen auf eingebetteten
Systemen am Beispiel der RasperryPi-Plattform; Auswahl und Anwendung von Bibliotheken
und Entwicklungswerkzeugen; Nutzung des Wissens in Anwendungsbeispielen u.a. anhand
vorbereiteter Codeabschnitte.

Sowohl problemspezifische als auch regulatorische Rahmenbedingungen in den
Anwendungsgebieten kamerarbasierter Systeme, aber auch die Notwendigkeit einer möglichst
ressourcenschonenden Anwendungsrealisierung erfordern Fähigkeiten zur Integration und
Realisierung von Verfahren des maschinellen Lernens und der Computer Vision auf
eingebetteten Systemen.

Zulassungsvoraussetzung keine

Empfohlene Voraussetzungen - Kenntnisse zu den Grundlagen maschineller Lernverfahren auf Basis tiefer neuronaler Netze
auf Bachelor-Niveau
- Grundlegende Kenntnisse in Mikrorechnerarchitekturen und digitaler Signalverarbeitung

Literaturhinweise Maschinelles Lernen auf System-on-Chips:
- Pajankar, A.: RaspberryPi Computer Vision Programming,2nd Edition
- Chollet, F.: Deep Learning with Python, 2nd Ed., Manning
- Szeliski, R.: Computer Vision Algorithms and Applications, 2nd Edition

Computer Vision in eingebetteten Systemen:
- Pajankar, A.: RaspberryPi Computer Vision Programming,2nd Edition
- Chollet, F.: Deep Learning with Python, 2nd Ed., Manning
- Szeliski, R.: Computer Vision Algorithms and Applications, 2nd Edition

Aktuelle Lehrressourcen Maschinelles Lernen auf System-on-Chips:
keine

Computer Vision in eingebetteten Systemen:
keine

Hinweise - Es findet eine gemeinsame mündliche Prüfung (30 Minuten) als Modulprüfung über beide
Lehreinheiten statt.
- Zudem gilt die Prüfungsvorleistung (Projektarbeit) für beide Lehreinheiten.

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Elektrotechnik und Informationstechnik und
Wirtschaftsingenieurwesen (Elektrotechnik) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E299 – Theorie elektrischer Maschinen

Modul Theorie elektrischer Maschinen
Theory of Electrical Machines

Modulnummer E299 [E7130; im Teilzeitmodell: 1. Sem.]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Cornelius Bode
cornelius.bode@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Cornelius Bode
cornelius.bode@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (3 SWS Vorlesung | 1 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung mündliches Fachgespräch
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 20 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar

Medienform - Interaktiver, digitaler Tafelanschrieb

Lehrinhalte/Gliederung - Finite-Elemente-Methode
- Modellbildung elektrischer Maschinen und relevante mathematische Methoden
- Stationäres und transientes Betriebsverhalten elektromechanischer Energiewandler
- Modellbildung und Betriebsverhalten der Schenkelpol-Synchronmaschine
- Stromverdrängung in elektrischen Maschinen

Qualifikationsziele Vermittlung von vertieftem und erweitertem Fachwissen in der Elektrischen Energietechnik
sowie die Befähigung zur analytischen und numerischen Berechnung des stationären und
transienten Betriebsverhaltens elektrischer Maschinen.

Entwicklung von ingenieurwissenschaftlicher Methodik und Arbeitsweise, hier: Befähigung,
spezialisierungsspezifische Modellierungs-, Berechnungs-, Entwurfs- und Testmethoden sowie
Software-Werkzeuge anzuwenden, zu bewerten und weiter zu entwickeln.

Vorbereitung auf eine Tätigkeit als Ingenieur im Bereich der industriellen und akademischen
Forschung und Entwicklung.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Grundlagen der Elektrischen Energietechnik (E428)
- Elektrische Maschinen (E626)

Literaturhinweise - Binder, A.: Elektrische Maschinen und Antriebe, Springer-Vieweg, 2. Auflage 2017
- Müller, G., Ponick, B.: Grundlagen elektrischer Maschinen, Wiley-VCH, 10. Auflage 2014
- Müller, G., Ponick, B.: Theorie elektrischer Maschinen, Wiley-VCH, 6. Auflage 2009

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe
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Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E309 – Technische Diagnostik II und Elektrosicherheit

Modul Technische Diagnostik II und Elektrosicherheit
Technical Diagnostics II and Electrical Safety

Modulnummer E309 [E8140; im Teilzeitmodell: 2. Sem.]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Faouzi Derbel
faouzi.derbel@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Faouzi Derbel
faouzi.derbel@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 0.50 SWS Praktikum | 1.50 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Klausurarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 90 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar
- Laborarbeiten

Medienform - Tafel
- Overheadprojektor
- Beamer
- HS-Netz
- Internet

Lehrinhalte/Gliederung - Aufgaben der Technischen Diagnostik (TDI);
- Entwicklungstendenzen;
- Einführung in die Theorie der TDI-Modelle der TDI;
- Diagnoseverfahren (Prüfung und Bewertung) für EEA und BM;
- Komponenten / Gestaltung von Diagnosesystemen;
- Beispiele für die Gestaltung von Diagnosesystemen;
- Instandhaltung von elektrotechnischen Anlagen und Systemen.
- Sicherheitsanforderungen an elektrische Anlagen und Systeme
- Sicherheits- und Unfallforschung
- Bewertung der Elektrosicherheit
- Technische Gutachten - Sachverständigenwesen

Qualifikationsziele Vermittlung von vertieftem und erweitertem Fachwissen in der Elektrischen Energietechnik,
insbesondere grundlegende Kenntnisse in Methoden und Verfahren zur Prüfung und
Bewertung sowie Instandhaltung elektrotechnischer Anlagen und Systeme.

Die Lebensdauer und Zuverlässigkeit der Komponenten sowie Anlagensysteme der
Elektroenergieübertragung und -verteilung zu optimieren und relevante Maßnahmen zur
Instandhaltung einzuleiten unter sicherheitstechnischen und umweltbezogenen
Gesichtspunkten sind zukünftig Kernkompetenzen technisch tätiger Ingenieure.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Ingenieurkenntnisse der Elektrotechnik und Informationstechnik sowie in elektro-technischen
Anlagen und Systemen (Bachelor)
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Literaturhinweise - Sturm, Förster: Maschinen- und Anlagendiagnostik, Instandhaltung;
- Beckmann: Instandhaltung von Anlagen;
- ETG- und CIGRE-Fachberichte;
- Porzel u. a.: Diagnostik der Elektrischen Energietechnik;
- Schaefer, H. u. a.: Der Elektrounfall,Springer-Verlag 1982;
- Altmann, S. u. a.: Elektrounfälle in Deutschland,Schriftenreihe der BAfASAM, Dortmund;
- Rothe, K.: Sicherheitstechnik,TFH Berlin;
- Kiefer: VDE 0100 und die Praxis;

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E395 – Elektrische Netze

Modul Elektrische Netze
Electrical Power Grids

Modulnummer E395 [E7110; im Teilzeitmodell: 3. Sem.]
Version: 3

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Carsten Leu
carsten.leu@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Carsten Leu
carsten.leu@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum | 1 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Laborarbeit

Prüfungsleistung(en) Prüfung Klausurarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 90 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar
- Praktikum

Medienform keine Angabe

Lehrinhalte/Gliederung - Aufbau des Energieversorgungsnetzes
- Betriebsverhalten von Betriebsmitteln der EEV und Modelle dieser für die Netzberechnung
- Berechnung stationärer Zustände in symmetrischen Netzen
- Kurzschluss und Fehler im Netz
- Berechnung transienter Vorgänge in elektrischen Netzen, Isolationskoordination
- Selektivschutz

Qualifikationsziele - Die Studierenden verfügen, nach erfolgreichem Abschluss des Moduls, über vertieftes
Fachwissen zum Aufbau und den Arten von Netzen der elektrischen Energieversorgung sowie
zu den wichtigsten Betriebsmitteln des Netzes. Aus der Einsatzcharakteristik dieser können sie
Modell parametrisieren, um stationäre und transiente Vorgänge im Netz betrachten zu können.
Sie verfügen über Basiswissen zum Betrieb und zur Zustandsüberwachung der Betriebsmittel
des Netzes.
- Die Studierenden sind in der Lage, einfach Lastflussrechnungen und Berechnungen
transienter Vorgäng mit einem professionellen Programmsystem (powerfactory) durchzuführen,
z.B. um Netzkomponenten, wie Betriebsmittel, auszuwählen und Netzzustände zu verstehen.
- In Verbindung mit Praktika werden die Notwendigkeit und die Anforderungen an die
Schutztechnik im Netz deutlich. Die Studierenden sind in der Lage, Parameter wichtiger
Schutzgeräte wie UMZ, Distanz- und Differentialschutz zu ermitteln und diesen den
Schaltgeräten über die Leittechnik (Netzmodell) zuzuweisen.
- Studierende üben Teamfähigkeit im Rahmen der Laborpraktika und lernen selbstständig
Problemstellungen zu formulieren und diese zu lösen. Bisher erworbenes Wissen kann
eingeordnet und verknüpft werden, um das Zusammenwirken der Netzbausteine und damit die
Prozesse im Netzbetrieb besser verstehen zu können.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Elektrische Energieversorgung
- Grundlagen der elektrischen Energietechnik

mailto:carsten.leu@htwk-leipzig.de
mailto:carsten.leu@htwk-leipzig.de
https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400


26EIM – Elektrotechnik und Informationstechnik Master
Modulux-Link: https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
Seite: 90 / 114

PDF generiert am: 04.12.2025
Prüfsumme: 565831555

Literaturhinweise - Schwab, A.J.: Elektroenergiesysteme: Erzeugung, Transport, Übertragung und Verteilung
elektrischer Energie, 3. Aufl., Springer, 2012
- Schäfer, V.: Berechnung elektrischer Netze, 2019
- Cichowski, R.R., Schossig, W., Schossig, T.: Netzschutztechnik, 06.VDE Verlag, 2018
- Doemeland, W., Götz, K.: Handbuch Schutztechnik: Grundlagen - Schutzsysteme -
Inbetriebsetzung, 9. aktualisierte Aufl., Berlin, VDE-Verlag, 2010
- FNN: Leitfaden zum Einsatz von Schutzsystemen in elektrischen Netzen, 2019
- FNN: Leitfaden Netzschutzkonzepte für zukünftige Netze, 2018

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist in den Masterstudiengängen Elektrotechnik und Informationstechnik sowie
Wirtschaftsingenieurwesen (Elektrotechnik) verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E402 – Elektrische Energiespeichersysteme

Modul Elektrische Energiespeichersysteme
Electric Energy Storage Systems

Modulnummer E402
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Studiendekan

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Jens Schneider
jens.schneider@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (3 SWS Vorlesung | 1 SWS Übung)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Klausurarbeit
Prüfungsdauer: 90 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen Vorlesung, Übung

Medienform Präsentation

Lehrinhalte/Gliederung Physik und Technologie zur Speicherung elektrischer Energie

- Mechanische Energie (Pumpspeicher)
- Elektrochemische Energie (Batterien)
- Elektrische Energie (Kondensatoren und Spulen)

Dynamisches Verhalten von Speichern elektrischer Energie

Systemintegration und Anwendung von elektrischen Energiespeichern

mailto:jens.schneider@htwk-leipzig.de
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Qualifikationsziele Fachkompetenz:

Mit erfolgreichem Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Fachkenntnisse über:

- Verschiedene Technologien zur Speicherung elektrischer Energie
- dynamisches Verhalten von elektrische Energiespeicher
- Einbindung elektrische Energiespeicher in Energieversorgungsnetze

Methodische Kompetenz:

Die Studierenden sind in der Lage

- Problemstellung der Energieversorgung mit großem Anteil volatiler regenerativer
Energiequellen durch die Einbindung von elektrischen Energiespeichern systematisch und mit
wissebschaftlichen Methoden zu bearbeiten,
- hierbei neue und unsichere Informationen zu berücksichtigen und
- fachlich fundierte Entscheidungen zu treffen un dzu reflektieren.

Selbst- und Sozialkompetenz:

Die Studierenden

- organisieren und gestalten Lern- und Arbeitsprozesse selbstständig, schätzen dabei die
eigenen Kenntnisse und Fähigkeiten ein und entwickeltn sie selbstbestimmt zielgerichtet
weiter.
- beurteilen situationsadäquat und situationsübergreifend die Rahmenbedingungen und
Konsequenzen des eigenen beruflichen Handelns, beziehen diese in Entscheidungen
verantwortlich ein und reflektiert die Handlungen in Bezug auf gesellschaftliche Erwartungen
und Folgen.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen Keine Angabe

Literaturhinweise Sterner, Stapler: "Energiespeicher - Bedarf, Technologien, Integration", Springer

weitere Literaturhinweise in der Lehrveranstaltung

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Diese Modul ist für die Masterstudiengänge Elektrotechnik und Informationstechnik,
Wirtschaftsingenieurwesen Elektrotechnik sowieEnergie-, Gebäude- und Umwelttechnik
geeignet.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E523 – Leistungselektronische Wandler

Modul Leistungselektronische Wandler
Power Electronics Converters

Modulnummer E523 [E7120; im Teilzeitmodell: 3. Sem.]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr. Ing. Thomas Komma
thomas.komma@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr. Ing. Thomas Komma
thomas.komma@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (3 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Laborarbeit

Prüfungsleistung(en) Prüfung Klausurarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 90 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Praktikum

Medienform Beamer

Lehrinhalte/Gliederung - Basisschaltvorgänge, Kommutierungsvorgänge, ZVS, ZCS
- Modellierung leistungselektronischer Topologien in unterschiedlichen Modellebenen
(LTSPICE, PLECS)
- Messung und Berechnung von Schaltverlusten mittels Schaltmessplatz
- Quasiresonante und vollresonante DC-DC-Wandler-Topologien

Qualifikationsziele Fachkompetenz

Die Absolventen besitzen ein vertieftes Fachwissen zur Analyse, Messung und Berechnung
von Schaltvorgängen in leistungselektronischen Wandlern. Schalteigenschaften neuester
Leistungshalbleiter in Verbindung mit modernen Topologien können in der
Schaltungsentwicklung angewendet werden.

Methodenkompetenz

Die Absolventen sind in der Lage zur Lösung leistungselektronischer Problemstellungen,
Simulationssysteme, Modellierungs-, Berechnungs- und Messmethoden zielgerichtet
einzusetzen und weiterzuentwickeln.

Sozial-/Selbstkompetenz

Die Absolventen sind in der Lage, anwendungsorientierte Simulationen und Schaltmessungen
für leistungselektronische Topologien eigenständig sowie im Team durchzuführen.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Leistungselektronische Bauelemente (E055)
- Leistungselektronik (E607)
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Literaturhinweise - Zach, Franz: Leistungselektronik,Springer-Vieweg, 6. Aufl., 2020;
- Wintrich et. al.: Applikationshandbuch Leistungshalbleiter Semikron,ISLE-Verlag, 2. Aufl.,
2015;
- Lutz, Josef: Halbleiter-Leistungsbauelemente,Springer-Vieweg, 2. Auflage, 2012;
- Brocard, G.: Simulation in LTSPICE IV,Swiridoff-Verlag, 1. Ausgabe 2013;
- Aktuelle: Herstellerinformationen;

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E757 – Elektrische Antriebssysteme

Modul Elektrische Antriebssysteme
Electric Drive Systems

Modulnummer E757 [E8130; im Teilzeitmodell: 2. Sem.]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr. Ing. Thomas Komma
thomas.komma@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr. Ing. Thomas Komma
thomas.komma@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 1.50 SWS Praktikum | 0.50 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Laborarbeit

Prüfungsleistung(en) Prüfung Klausurarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 90 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar
- Praktikum

Medienform Beamer

Lehrinhalte/Gliederung - Topologien für einphasige Mehrquadrantenantriebe
- Dreiphasige Brückenschaltungen
- Raumzeigermodulation, Koordinatentransformationen
- Ansteuerung von Drehfeldmaschinen
- Simulation von elektrischen Antriebssystemen

Qualifikationsziele Fachkompetenz

Die Absolventen besitzen ein vertieftes Wissen zu den wichtigsten Theorien, Prinzipien und
Methoden zur Berechnung und Beschreibung elektrischer Antriebssysteme. Sie können
leistungselektronische Topologien entsprechend formulierter Antriebsaufgaben auswählen,
simulieren und daraus die wichtigsten Parameter berechnen.

Methodenkompetenz

Die Absolventen sind in der Lage, zur Lösung von Antriebsproblemstellungen
Simulationssysteme, Modellierungs-, Berechnungs-, Entwurfs- und Testmethoden zielgerichtet
einzusetzen und weiterzuentwickeln.

Sozial-/Selbstkompetenz

Die Absolventen sind in der Lage:

- Berechnungsverfahren und Simulationssysteme einzusetzen, deren Ergebnisse zu
interpretieren und im Team zu vertreten.
- aus dem Überblick über das gesamte System Last-Elektrische Maschine-Leistungselektronik
Anforderungen für ein Entwicklungsteam zu formulieren.

Zulassungsvoraussetzung Keine
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Empfohlene Voraussetzungen - Elektrische Antriebe (E595)
- Leistungselektronik (E607)
- Leistungseelktronische Wandler (E523)

Literaturhinweise - Riefenstahl, U.: Elektrische Antriebssysteme,Vieweg-Teubner, 4. Aufl., 2022;
- Binder, A.: Elektrische Maschinen und Antriebe,Springer-Vieweg, 2. Auflage, 2017;
- Schröder, D., Kennel, R.: Elektrische Antriebe -Grundlagen,Springer-Verlag, 7. Auflage, 2021;

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E816 – Elektrische Isoliersysteme

Modul Elektrische Isoliersysteme
Electrical insulation systems

Modulnummer E816 [E8110; im Teilzeitmodell: 4. Sem.]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Carsten Leu
carsten.leu@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Carsten Leu
carsten.leu@htwk-leipzig.de

M.Sc. Michael Weise
michael.weise@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum | 1 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Laborarbeit

Prüfungsleistung(en) Prüfung mündliches Fachgespräch
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 20 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar
- Praktikum
- Exkursion

Medienform keine Angabe

Lehrinhalte/Gliederung - Spannungsbeanspruchung von Isolierstrecken elektrischer Geräte und BM der EET,
- physikalische Wirkungen hoher Feldstärken,
- Grundlegende Elektrodenanordnungen,
- Messverfahren zur Bestimmung der Spannungsfestigkeit und dielektrischen Eigenschaften
elektrischer Isolierstoffe und -systeme bei Gleich-, Wechsel- und Mischspannungen,
- Ausführung der Isoliersysteme relevanter BM der EET, Überblick über elektrische
Isolierstoffe,
- Gasentladungen in Isoliersystemen bei hohen elektrischen Feldstärken, Durchschlag von
Flüssigkeiten und Feststoffen
- Erzeugung von Prüfspannungen im Labor und vor Ort
- Elektrostatik

mailto:carsten.leu@htwk-leipzig.de
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Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach erfolgreichem Abschluss des Moduls über vertieftes
Fachwissen zur Beanspruchung, Art, Auslegung und Prüfung elektrischer Isoliersysteme
technischer Geräte, insbesondere von Betriebsmitteln (BM) der Elektrischen Energietechnik
und Hochspannungstechnik. Sie kennen und verstehen die Isolierprinzipien auf Basis von
grundlegenden Feldanordnungen und haben Kenntnis der Wirkungen hoher Gleich- und
Wechselfelder. Sie wissen um die Wirkung hochfrequenter Spannungen und die Entstehung
von Mischspannungen sowie transienten Spannungen. Sie haben einen Überblick über
aktuelle Isolierstoffe und deren Eigenschaften und wissen, wie man die dielektrischen
Eigenschaften bestimmt und Fehler im Isoliersystem diagnostiziert. Sie kenen praxisrelevante
Aspekte der Elektrostatik.

Die Studierenden sind zur Auswahl von Betriebsmitteln der Elektrischen Energietechnik nach
den Eigenschaften der elektrischen Isolation und der verwendeten Materialien befähigt. Sie
erkennen und verstehen Isolationsfehler durch Anwendung von Diagnostikmethoden und
können Maßnahmen zur Instandhaltung und Verlängerung der Lebensdauer festlegen.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Elektrische Energieversorgung
- Grundlagen der elektrischen Energietechnik
- Hochspannungstechnik

Literaturhinweise - Beyer, M. et.all: Hochspannungstechnik: Theoretische und praktische Grundlagen für die
Anwendung,Springer Verlag, Berlin, Heidelberg, 1. Auflage, 1986;
- Kahle, M.: Elektrische Isoliertechnik,Springer Verlag, Berlin, Heidelberg, 1. Auflage, 1988,
- VEB Verlag Technik, Berlin, 1. Auflage, 1988;
- Küchler, A.: Hochspannungstechnik: Grundlagen - Technologie - Anwendungen,4. Aufl. 2017;
Edition Berlin: Springer Vieweg 2017;
- Kind, D.: Einführung in die Hochspannungsversuchstechnik,1985;
- Hauschild, W.; Lemke, E.: High Voltage Test and Measurement Techniques;

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E004 – Software-defined Radio

Modul Software-defined Radio
Software-defined Radio

Modulnummer E004 [E8210]
Version: 3

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr. Ing. Marco Krondorf
marco.krondorf@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr. Ing. Marco Krondorf
marco.krondorf@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 2 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung mündliches Fachgespräch
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 30 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar

Medienform - Skript
- Matlab-Code
- Vorlesungs-Videos

Lehrinhalte/Gliederung - Software Defined Radio Architekturen
- Implementierung von Algorithmen zur Signalübertragung und zur -verarbeitung in Matlab und
Python
- Filterung und Detektion
- Frequenz- und Taktsynchronisation
- Packet Detection und Kreuzkorrelation
- Grundlagen der digitalen Signalübertragung, digitale Modulation, Matched Filterung
- Abtastratenanpassung
- Automatic Gain Control
- ADC, DAC

Qualifikationsziele Kenntnisse der Verfahren, Algorithmen, Aufgaben und Probleme der Übertragung von
Datenströmen.

Erlangung des Grundwissens zum Verständnis, zur Analyse, Simulation und Entwicklung von
Verfahren und Algorithmen der Kommunikationstechnik.

Vertieftes Wissen in den mathematischen, elektrotechnischen und informationstechnischen
Grundlagen der digitalen Nachrichtenübertragung.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Bachelor-Abschluss Elektrotechnik und Informationstechnik
- Nachrichtentechnik I
- Nachrichtenübertragungstechnik
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Literaturhinweise - Rappaport, T.S.: Wireless Communications, Prentice Hall
- Tse, D.: Fundamentals of Wireless Communication, Cambridge University Press
- Goldsmith, A.: Wireless Communications, Cambridge University Press

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist verwendbar im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E323 – HF-Schaltungstechnik

Modul HF-Schaltungstechnik
HF-Circuit Technology

Modulnummer E323 [E8819]
Version: 3

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. René Sallier
rene.sallier@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. René Sallier
rene.sallier@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 2 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Projektarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 6 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar

Medienform keine Angabe
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Lehrinhalte/Gliederung Die grundsätzlichen Lerninhalte besichen sich unter anderem:

- mit dem grundlegenden Umgang von Filterentwurfsstrategien, wie z.B. Hochpass, Tiefpass,
Bandpass, Bandsperre, etc.
- Themen der Hochfrequenztechnk, z.B. Streuparametern, Netzwerke zur
Impedanzanpassung, ausgewählte Antennentechnologien, Hochfrequenz-/Digitaltechnik -
PCB-Layout
- Verstärkerschaltungen, Verzerrungen, Stabilität

1. HF-Schaltungstechnik - Vorlesung

- Repetitorium
- Hochfrequenztechnik: Reflexionsfaktor, Leitungsgleichung, Leitungstransformation, Smith-
Chart, S-Parameter, Entwurf von Anpassschaltungen
- die Arbeit mit dem S-Parameter Messplatz
- Entwurf von HF-filtern auf PCB
- Gleichtakt- und Gegentaktinterferenz in Schaltungen
- Filterentwurf
- Drossel
- leitungsgebundene Wellenfelder
- Impedanzanpassung/Anpassschaltungen
- symmetrische und unsymmetrische Netzwerke
- Verstärkerschaltungen (OPV) im Kontext zu ihrer Stabilität

2. HF-Schaltungstechnik - Seminar

- Softwaregestützter Entwurf eines HF-filters
- Simulation des Filters
- Herstellung des Filters
- Vermessung des Filters z.B. mittels VNA sowie Auswertung der Ergebnisse
- Hinweise zum Layoutdesign (PCB-Layout) für HF-Anwendungen
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Qualifikationsziele Vermittlung von vertieftem und erweitertem Fachwissen auf dem Gebiet der Analogen
Schaltungstechnik, insbesondere von theoretischen Kenntnissen und praktischen Fähigkeiten
für die Beschreibung, Simulation und Entwicklung von Schaltungen im Bereich der
Niederfrequenz- bis zur Hochfrequenztechnik, wie z.B. aus den Bereichen der
Kommunikationstechnik.

Befähigung, nieder- und hochfrequenztechnische Modellierungs-, Berechnungs-, Entwurfs- und
Testmethoden sowie Softwarewerkzeuge anzuwenden und zu bewerten. Solides theoretisches
Verständnis der Übertragung von Signalen.

Dieses erweiterte Grundwissen ist die Basis einer guten ingenieurtechnischen Ausbildung und
dient insbesondere zum Verständnis, zur Analyse, Simulation und Entwicklung von Verfahren
und Baugruppen der Nieder- und Hochfrequenz-/Nachrichtentechnik sowie der relevanten
Messtechnik.

Fachkompetenz

Vermittlung von fundiertem fachlichem Wissen in der HF-Schaltungstechnikg.

Die Absolventin, der Absolvent

- soll in die Lage versetzt werden über ein vertieftes Wissen in den mathematischen,
elektrotechnischen und informationstechnischen Grundlagen zu verfügen.
- soll befähigt werden ein breites und integriertes Wissen und Verständnis der Grundlagen der
Inhalte der HF-Schaltungstechnik anzuwenden.
- verfügt somit über ein breites Fachwissen im Bereich der HF-Schaltungstechnik.
- soll die wichtigsten Theorien, Prinzipien und Methoden des gewählten Studienprofils kennen
und verstehen.
- kann weiterhin diese im anwendungsspezifischen Kontext vergleichen, einordnen und
bewerten.
- entwickelt Kompetenzen zur Entwicklung analoger HF-Schaltungen und besitzt somit ein
breites, detailliertes und kritisches Verständnis auf dem neuesten Stand der Wissenschaft und
Technik innerhalb des gewählten Studienprofils.

Methodenkompetenz

Die Absolventin, der Absolvent

- soll in die Lage versetzt werden Problemstellungen aus der HF-Schaltungstechnik unter
Rückgriff auf wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse systematisch, kreativ und reflexiv
zu bearbeiten.
- soll in die Lage versetzt werden hierfür fachspezifische Modellierungs-, Berechnungs-,
Entwurfs- und Testmethoden sowie Softwarewerkzeuge zielgerichtet auszuwählen,
anzupassen und anzuwenden.
- kann hierbei vorhandenes und neues Wissen in komplexen Zusammenhängen integrieren
und mit unvollständigen Informationen umgehen.
- soll befähigt werden, fachspezifische Modellierungs-, Berechnungs-, Entwurfs- und
Testmethoden sowie Softwarewerkzeuge zielgerichtet weiterzuentwickeln.

Sozial-/Selbstkompetenz

Die Absolventin, der Absolvent

- soll in die Lage versetzt werden sich sach- und fachbezogen mit Vertreterinnen und
Vertretern unterschiedlicher akademischer und nicht-akademischer Handlungsfelder über
alternative, wissenschaftlich begründete Problemlösungen auszutauschen.
- führt anwendungsorientierte und Forschungsprojekte eigenständig sowie im Team durch und
bindet andere unter Berücksichtigung der jeweiligen Gruppensituation zielorientiert in die Arbeit
ein.
- erkennt hierbei Konfliktpotentiale in der Zusammenarbeit und reflektiert diese vor dem
Hintergrund situationsübergreifender Bedingungen.
- organisiert und gestaltet Lern- und Arbeitsprozesse selbstständig, schätzt dabei die eigenen
Kenntnisse und Fähigkeiten ein und entwickelt sie selbstbestimmt zielgerichtet weiter.
- beurteilt situationsadäquat und -übergreifend die Rahmenbedingungen und Konsequenzen
des eigenen beruflichen Handelns, bezieht diese in Entscheidungen verantwortlich ein und
reflek-tiert die Handlungen in Bezug auf gesellschaftliche Erwartungen und Folgen.

Einbindung in die Berufsvorbereitung: Dieses erweiterte Grundwissen ist die Basis einer guten
ingenieurtechnischen Ausbildung und dient insbesondere zum Verständnis, zur Analyse,
Simulation und Entwicklung von Verfahren und Baugruppen der Nieder- und Hochfrequenz-
/Nachrichtentechnik sowie der relevanten Messtechnik.
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Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Bachelor-Abschluss Elektrotechnik und Informationstechnik
- Mathematik I bis III
- Theoretische Elektrotechnik
- Systemtheorie/Regelungstechnik
- Elektronik
- Analoge Schaltungstechnik
- Eine vorherige Teilnahme am Bachelormodul "Angewandte Funk- und Hochfrequenztechnik I
ist keine Voraussetzung. Es wird aber erwartet, dass der Inhalt sicher angewendet werden
kann

Literaturhinweise Online-E-Books:

- Far Field Wireless Power Transfer and Energy Harvesting; Link zum Bibliothekskatalog:
https://katalog.bib.htwk-leipzig.de/permalink/49LEIP_HTWK/leq81pt/alma991029591602586
- Design and Measurement of Antennas and Propagation in Mobile Cellular Systems; Link zum
Bibliothekskatalog:
https://katalog.bib.htwk-leipzig.de/permalink/49LEIP_HTWK/leq81pt/alma991029591502586
- Practical Aspects of Active Phased Array Antenna Development; Link zum Bibliotheks-
katalog:
https://katalog.bib.htwk-leipzig.de/permalink/49LEIP_HTWK/leq81pt/alma991029591402586
- Wideband Microwave Materials Characterization; Link zum Bibliothekskatalog:
https://katalog.bib.htwk-leipzig.de/permalink/49LEIP_HTWK/leq81pt/alma991029591302586

Vom Verlag bzw. Herausgeber im Open Access bereitgestellt (Bibliothekskatalog):

- Fundamentals of Microwave and RF Design;
https://katalog.bib.htwk-leipzig.de/permalink/49LEIP_HTWK/leq81pt/alma991029394302586
- Microwave and RF Design, Radio Systems;
https://katalog.bib.htwk-leipzig.de/permalink/49LEIP_HTWK/leq81pt/alma991029592102586
- Microwave and RF Design, Transmission Lines;
https://katalog.bib.htwk-leipzig.de/permalink/49LEIP_HTWK/leq81pt/alma991029592002586
- Microwave and RF Design, Modules;
https://katalog.bib.htwk-leipzig.de/permalink/49LEIP_HTWK/leq81pt/alma991029591802586
- Microwave and RF Design, Amplifiers and Oscillators;
https://katalog.bib.htwk-leipzig.de/permalink/49LEIP_HTWK/leq81pt/alma991029591702586

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.
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E492 – Eingebettete Systeme I

Modul Eingebettete Systeme I
Embedded Systems I

Modulnummer E492
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Studiendekan

Dozierende Dr. Jörn Hoffmann

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 2 SWS Praktikum)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Keine

Prüfungsleistung(en) Prüfung Projektarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 6 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- praktische Laborübungen/Projektarbeiten
- Selbststudium mit Übungen und Fallstudien

Medienform - Tafel
- Beamer
- ARM- und RISC-V Mikrocontroller
- Embedded-C Toolchain

Lehrinhalte/Gliederung - Architektur moderner Embedded Systems
- Einführung und Vertiefung in Echtzeitbetriebssysteme (RTOS)
- Task-Management, Scheduling-Algorithmen, Interrupt-Handling
- Kommunikationsschnittstellen: SPI, I²C, CAN, UART
- Hardwarenahe Programmierung und Optimierung
- Debugging-Techniken und Tools
- Integration von Peripheriegeräten
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Qualifikationsziele Fachkompetenz

- komplexe eingebettete Systeme und deren Hardware- und Softwarearchitektur verstehen
- Echtzeitbetriebssysteme (RTOS) und deren Kernkonzepte, wie Task-Scheduling und
Interrupt-Management, sicher zu erklären und anzuwenden
- gängige Kommunikationsschnittstellen (SPI, I²C, CAN, UNART) in eingebetteten Systemen
zielgerichtet einsetzen
- hardwarenahe Programmierung für Embedded Systems anzuwenden
- systematisch Fehler in Embedded-Systemen analysieren und beheben

Methodenkompetenz

- Embedded-Software mit modernen Programmiersprachen (C/C++) unter
Ressourcenbeschränkungen zu entwickeln
- Echtzeitanforderungen zu analysieren und geeignete Architekturen zu planen
- Tools zur Simulation, Debugging und Fehlersuche effektiv einzusetzen
- Fehler in Hard- und Software systematisch zu identifizieren und zu beheben

Sozial-/Selbstkompetenz

- im Team technische Lösungen für komplexe Embedded-Probleme zu entwickeln und zu
dokumentieren
- technische Inhalte verständlich zu präsentieren und zu kommunizieren
- eigenverantwortlich Projekt im Bereich Embedded Systems zu planen und umzusetzen
- die Rolle eingebetteter Systeme in vernetzten Umgebungen (Industrie 4.0, IoT) kritisch zu
reflektieren

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Grundkenntnisse Programmierung in C/C++
- Grundlagen der Betriebssysteme
- Modul: Hardwarenahe Programmierung

Literaturhinweise - Werden in der LV bekannt gegeben

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E940 – Hard- und Softwareentwurf auf System-on-Chips

Modul Hard- und Softwareentwurf auf System-on-Chips
Hardware and Software Design

Modulnummer E940 [im Teilzeitmodell: 4. Sem.]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Gerold Bausch
gerold.bausch@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Gerold Bausch
gerold.bausch@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum | 1 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Laborarbeit

Prüfungsleistung(en) Prüfung Beleg
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 6 Wochen | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar
- Praktikum

Medienform - Tafel
- Beamer
- PC-Demonstrationen
- Powerpoint-Folien

Lehrinhalte/Gliederung - Aufbau von System-on-Chips
- Systemarchitektur und Schnittstellen
- FPGA als Co-Prozessor für ARM-System
- Beschreibung von Hardware zur Anbindung an ARM-Controller
- Entwurf von Hardware mittels High-Level-Synthese (HLS)
- Hacking von Mikrocontrollern mit FPGA

Qualifikationsziele Vermittlung von vertieftem und erweitertem Fachwissen in der fachspezifischen Informatik
sowie Elektronik, insbesondere Aneignung soft- und hardwaretechnischer Methoden zum
modellgestützten System- und Schaltungsentwurf.

Die Softwareentwicklung mittels strukturierter Methoden, bzw. Modellen ist Voraussetzung für
die Durchführbarkeit industrieller Soft- und Hardwareapplikationen und damit eine
Kernkompetenz des Informationstechnikers.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Grundkenntnisse in der Programmierung von Mikrocontrollern in der Programmiersprache C
- Grundkenntnisse in digitaler Schaltungstechnik sowie der Beschreibung von Hardware mit
Verilog
- Programmierung von FPGA

mailto:gerold.bausch@htwk-leipzig.de
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Literaturhinweise - Brock LaMeres: Introduction to Logic Circuits & Logic Design with Verilog, Springer, 2017
- Crockett, Eliott, Enderwitz, Stewart: The Zynq Book, Strathclyde Academic Media, 2025
(https://www.zynqbook.com/)
- Kastner, Matai, Neuendorffer: Parallel Programming for FPGAs - The HLS Book
(https://www.kastner.ucsd.edu/hlsbook/)

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
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E970 – Biosignalverarbeitung II

Modul Biosignalverarbeitung II
Biosignal Processing II

Modulnummer E970 [E8220]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Sommersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Matthias Laukner
matthias.laukner@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Matthias Laukner
matthias.laukner@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (3 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Laborarbeit

Prüfungsleistung(en) Prüfung Klausurarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 90 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Praktikum

Medienform - Tafel,
- Overheadprojektor,
- Beamer,
- PC,
- Begleitmaterial in elektronischer Form,
- Begleitliteratur,
- Computersimulationen

Lehrinhalte/Gliederung Vorlesung:

- Methoden der digitalen Biosignalverarbeitung
- EKG-Signalverarbeitung
- Herzratenvariabilität
- PPG-Signalverarbeitung
- Pulswellenlaufzeit
- EEG-Signalverarbeitung
- EMG-Signalverarbeitung
- Ultraschall-Signalverarbeitung
- Verarbeitung von Atmungssignalen

Praktikum:

- Digitale Biosignalverarbeitung
- Charakterisierung biomedizinischer Sensoren
- Adaptive Filter in der Biosignalverarbeitung
- Ultraschall-Signalverarbeitung

mailto:matthias.laukner@htwk-leipzig.de
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Qualifikationsziele Vermittlung von vertieften Kenntnissen auf dem Gebiet der Biosignalverarbeitung,
insbesondere von theoretischen Kenntnissen und praktische Fähigkeiten für die Beschreibung,
Simulation und Entwicklung von Verfahren und Systemen zur digitalen Biosignalverarbeitung.

Die sichere Beherrschung der Grundlagen der Biosignalverarbeitung ist notwendige
Voraussetzung für den Einsatz in Unternehmen und Forschungseinrichtungen, die sich mit der
Entwicklung, dem Einsatz, der Überwachung und Pflege von Verfahren und Systemen zur
Biosignalverarbeitung befassen.

Gruppenarbeit im Praktikum fördert die Sozialkompetenz und Teamfähigkeit.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Mathematik
- Grundlagen der Elektrotechnik
- Systemtheorie
- Nachrichtentechnik
- Messtechnik
- Schaltungstechnik
- Digitale Signalverarbeitung auf Bachelor-EIT-Niveau
- Solide Kenntnisse bezüglich des Moduls Biosignalverarbeitung I

Literaturhinweise - Akay: Biomedical Signal Processing,Academic Press;
- Cohen: Biomedical Signal Processing,CRC Press;
- Stone: Independent Component Analysis,MIT Press;
- Husar, P.: Biosignalverarbeitung,Springer Verlag;
- Sörnmo, L.; Laguna, P.: Bioelectrical Signal Processing in Cardiac and Neurological
Applications,Elsevier, 2005;
- Tompkins, W. J. (Hrsg.): Biomedical Digital Signal Processing,Prentice-Hall;

Aktuelle Lehrressourcen elektronische Begleitmaterialien in OPAL

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/12443418634/CourseNode/94324
488563383

https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/12443418634/CourseNode/94324488563383
https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/12443418634/CourseNode/94324488563383
https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400


26EIM – Elektrotechnik und Informationstechnik Master
Modulux-Link: https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400
Seite: 111 / 114

PDF generiert am: 04.12.2025
Prüfsumme: 565831555

E982 – Biosignalverarbeitung I

Modul Biosignalverarbeitung I
Biosignal Processing I

Modulnummer E982 [E7210]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Matthias Laukner
matthias.laukner@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Matthias Laukner
matthias.laukner@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (3 SWS Vorlesung | 1 SWS Praktikum)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Laborarbeit

Prüfungsleistung(en) Prüfung Klausurarbeit
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 90 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Praktikum

Medienform - Vorlesung:
    - Tafel, Overheadprojektor, Beamer, PC, Begleitmaterial in elektronischer Form,
Begleitliteratur, Computersimulationen

- Praktikum:
    - Versuchs- und Laborplätze, Begleitmaterial in elektronischer Form, Begleitliteratur

Lehrinhalte/Gliederung - 1. Biosignalverarbeitung I - Vorlesung
- Entstehung und Eigenschaften von Biosignalen
- Sensoren zur Biosignalerfassung
- Störsignale, Einkoppelmechanismen und Störunterdrückungsmethoden
- Messverstärker für Biosignale
- Digitalisierung von Biosignalen
- Elektrophysiologische Messsysteme
- Messsysteme für nichtelektrische Biosignale
- Bioimpedanzmesssysteme
- Ultraschallmesssysteme

- 2. Biosignalverarbeitung I - Praktikum
- Messkette der Biomesstechnik
- Bioelektrische Signale
- Nichtelektrischer Biosignale
- Ultraschalldiagnostik

mailto:matthias.laukner@htwk-leipzig.de
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Qualifikationsziele Vermittlung von vertieften Kenntnissen auf dem Gebiet der Biosignalverarbeitung, insbesondere
von theoretischen Kenntnissen und praktische Fähigkeiten für die Beschreibung, Simulation und
Entwicklung von Verfahren und Systemen zur Biosignalverarbeitung.

Die sichere Beherrschung der Grundlagen der Biosignalverarbeitung ist notwendige
Voraussetzung für den Einsatz in Unternehmen und Forschungseinrichtungen, die sich mit der
Entwicklung, dem Einsatz, der Überwachung und Pflege von Verfahren und Systemen zur
Biosignalverarbeitung befassen.

Gruppenarbeit im Praktikum fördert die Sozialkompetenz und Teamfähigkeit.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Mathematik
- Grundlagen der Elektrotechnik
- Systemtheorie
- Nachrichtentechnik
- Messtechnik
- Schaltungstechnik
- Digitale Signalverarbeitung auf Bachelor-EIT-Niveau

Literaturhinweise - Webster, John G.: Medical Instrumentation,John Wiley and Sons;
- Plonsey, Malmviuo: Bioelectromagnetism,Oxford univ. pr.;
- Ott: Noise reduction techniques in electronic systems,Wiley;
- Neher: Elektronische Messtechnik in der Physiologie,Springer;
- Husar, P.: Biosignalverarbeitung,Springer Verlag;
- Dössel: Bildgebende Verfahren in der Medizin, Springer

Aktuelle Lehrressourcen elektronische Begleitmaterialien in OPAL

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/12422873154/CourseNode/943244
88563661?7

https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/12422873154/CourseNode/94324488563661?7
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E990 – Computer Vision II

Modul Computer Vision II
Computer Vision II

Modulnummer E990 [E7220]
Version: 2

Fakultät FING-EIT: Elektrotechnik und Informationstechnik - Fakultät Ingenieurwissenschaften

Niveau Master

Dauer 1 Semester

Turnus Wintersemester

Modulverantwortliche Prof. Dr.-Ing. Mirco Fuchs
mirco.fuchs@htwk-leipzig.de

Dozierende Prof. Dr.-Ing. Mirco Fuchs
mirco.fuchs@htwk-leipzig.de

Sprache(n) Deutsch

ECTS-Leistungspunkte 5 ECTS-Punkte

Workload 150 Stunden

Lehrveranstaltungen 4 SWS (2 SWS Vorlesung | 2 SWS Seminar)

Selbststudienzeit 90 Stunden

Prüfungsvorleistung(en) Prüfungsvorleistung Hausarbeit

Prüfungsleistung(en) Prüfung mündliches Fachgespräch
Modulprüfung | Prüfungsdauer: 30 Minuten | Wichtung: 100%

Lehr- und Lernformen - Vorlesung
- Seminar

Medienform - Tafel
- Beamer
- PC
- Literatur

Lehrinhalte/Gliederung - Kameramodelle, Kameraparameter, Kalibrierung
- Projektionen, Projektive Geometrie
- Homographiebestimmung, 2D-Transformationen
- Lokale Merkmale, Merkmalsdeskriptoren
- Structure-from-Motion
- Epipolargeometrie, Korrespondenzproblem, Stereo-Kalibrierung
- Optischer Fluss, Tracking
- Tracking mit dynamischen Modellen
- Merkmalsbasierte Bildklassifikation
- Faltende Neuronale Netze, CNN-Architekturen
- Neuronale Netze zur Objekterkennung

Zu jedem Themengebiet werden im Rahmen der Seminare Lösungen für beispielhafte
Anwendungen programmiert und analysiert. Darüber hinaus werden ausgewählte Aufgaben
zur Bearbeitung der Hausarbeit bereitgestellt.

mailto:mirco.fuchs@htwk-leipzig.de
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Qualifikationsziele Vermittlung von vertieftem Fachwissen zu Methoden der Bild- und Bildsequenzdatenanalyse,
insbesondere zur Beschreibung, Analyse und Modifikation räumlicher Eigenschaften, zur
Bestimmung geometrischer Messgrößen sowie zu Algorithmen des Bildverstehens.

Kompetenzen zur Lösung komplexer Problemstellungen in Bezug auf die
Informationsgewinnung in kamerabasierten Anwendungen sowie auf komplexe, automatische
Verfahren der Bildanalyse mithilfe tiefer neuronaler Netze; Nutzung des Wissens in
Anwendungsbeispielen u.a. anhand vorbereiteter Codeabschnitte zur praktischen
Bilddatenverarbeitung mit Python bzw. in Deep-Learning-Frameworks.

Kenntnis und Beherrschung von Methoden, die eine automatische Extraktion von
Informationen Messgrößen zur Beschaffenheit einer Umgebung bzw. der darin enthaltenen
Objekte ermöglichen, sind von zentraler Bedeutung für die Entwicklung heutiger
kamerabasierter Messsysteme, insbesondere für aktuelle Anwendungen aus Industrie, Medizin
und einer Vielzahl wissenschaftlicher Disziplinen.

Zulassungsvoraussetzung Keine

Empfohlene Voraussetzungen - Grundlegende Kenntnisse zu Methoden und Prinzipien des Maschinellen Lernens
(vergleichbar zu Modul E561) sowie zu neuronalen Netzen (vergleichbar zu Modul E414)
- Kenntnisse grundlegender Bildverarbeitungsoperationen, lineare und nichtlineare Filter,
Texturmerkmale, klassische Segmentierungsverfahren, parametrische Gruppierung
- Programmierung in Python

Literaturhinweise - Forsyth, D.; Ponce, J.: Computer Vision - A Modern Approach, 2nd Edition
- Hartley, R.: Zissermann, A.: Multiple View Geometry in Computer Vision
- Hughes, J.F. et al.: Computer Graphics - Principles and Practice, 3rd Edition
- Solomon, C.; Breckon, T.: Fundamentals of Digital Image Processing, Wiley-Blackwell
- Szeliski, r.: Computer Vision Algorithms and Applications, 2nd Edition

Aktuelle Lehrressourcen keine

Hinweise Keine Angabe

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Elektrotechnik und Informationstechnik verwendbar.

Link zu Kurs/Lernressourcen im
OPAL/Moodle/etc.

https://modulux.htwk-leipzig.de/modulux/studiengang/400



